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Karlsruher Tagblati
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8 8 1 e t 8 : moitatl . frei Haus durch Träger
£ ia ^ '- j>urch dl « Pott 2 .10 Ji (eintdjL 56 Ji Pottb - Iör .

fefen (» ffiyf r* M1 »uzüsl . 42 4 SJeftea « » . In UN-

iän'uniim • "v* teure « nipiuojc . auurucuuntita
"ttÄfn ur bis zum 25 . ein « Monats anaenommen
Ii) jv - ® t lt i e I ti e r ( o u 18 o 111 8 : SBerfinaS
« r « j , ^ »» n , und Fe,enagS 15 A . — Anzeiaen -
' Itfinm . »ebnaclvaltkn « Nonvareillezeil « 83
I(^ Ä c«« l e 1.25 Jt an crftcr Stelle 1.50 Jl . ® e -
Vtj « iund gamilienanzeiaen ermöfeißter Preis ,
' 'tifinit . orf,oI,,n B Rabatt nach Tarif , der bei Nickt -
• « ffiSSo de ? ZablunaSzieleS auker Kraf , tritt .

>̂ 'tand und El ^ iillunazorr : KarlSrube in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr. 1756 und der Wochenschrift „ Vie Pyramide

"
Gear. 175«

Clxkredakteur und verantwortlich für den vvltttlSe »

und wirtlchaltirolitilchen Zeil : Tr . Gb Ö r < r n e * 2
für Badcn . Lokales und Tvo « : r̂ red ft - e, : W

stemlleion . . Pvramide
' und Musik : Karl <> o bo .

für Anieraie - H Swriever : ISmtlickc >n « arls -

rube Sarl ^ riedrich - Strahk S - Tvrechttunde d« r

Redaktion von 11— IS ilhi . - Berliner •}! ci>oft , on .

SS Pfeiffer . Berlin W 80 . Sobenftauienttr .'.fie 44 .

Tel B 4. Bavaria fi-'OS. ftlit unvcrlanaie Manulkriote

übernimmt die Äedakti - n keine Verantwortung . Truck

& Berlaa . vonrordia ' 3ei t n nas . Berlaa » . ^ eNI » - N

m . b . H . « arlsrukie « ail . !> r ' edri !i!. Strake fl Ge 'chZ' is -

stellen : KailerNrahe 208 und Karl - k̂ r edrich - -- ti - fie «.

SVerntcI . 18 . 19 . CO. 21 Pakilchcckkoiito MarlSrude 0547 .

Neuordnung der Jeiiwirischast .

3teichSpräfU>« tt empfing gestern das neu
tcna

" Präsidium des Reichstages , den Reichs-
» .

°5 ^aädcnten Göriug und die Bizepräsidentcu
r . Graes-Thüringcu und Zörner .

» . . *
leta <T-e Regierungserklärung des ReichSkanz -

'wUt hat in allen Genfer internationalen
dr» ,« r

c 'nett ganz ungewöhnlich starken Ein -
„ »

^ . '^rvorgcrnsen und wird übereinstimmend
0 eine grobe staatsmännische Rede gewertet .

» Der deutsche Rundfunk überträgt aus allen
>z

° °rn heute. Sametag . von 1S.20 Uhr bis
? ** no ^ mals die Ausnahme der Debatte -

oh,, . ' ",'c Reichskanzler Hitler am Donnerstag°°«d im Reichstag gehalten hat.

»ou
*

<L Reichsvcrkchrsminister hat den Herzog
für ^ achfen-Coburg-Gotha zum „Beauftragten
öti »! »*

8 Kraftsahrweseu beim Reichsverkchrs-
' iitcs ^ ernannt und ihm zugleich den Borsist

Arbeitsansschnfles des Beirats für das
dj. »hrwesen übertragen . Der Ausschuß soll

Rc >chsregierung bei der Motorisierung
«lschlauds berate» »nd unterstützen.

tqz Beranlassnng des Reichskommissars für
Win »,

^ «bische Jnuenmiristerium , Göring ,
am Donnerstag abend überraschend der

^ .^ kommissar für Arbeitsbeschaffung. Dr .
wegen des Verdachts der Untreue »er-,

Itiii, er am Donnerstag ebenfalls verhastete
Scinn ^ Innenminister Severing ist wieder frei-

"« e« worden.
» *

®«op
^ cr kommissarische Innenminister in

hat eine Beiordnung erlassen, wonach
«» fci. 1 sogenannten Wehrverbände in Bayern .
for <

r '1er Sa , der SS und dem Stahlhelm , so-
' aufzulösen sind.

ob?.? ^evtigen Samstag begeht der Eisenbahn-
«ic,-» Abraham in Greisenhage» In Pom -
dir» . '" »« « 100 . Geburtstag . Der General -
vers -iÄ der Reichsbahn, Dr . Dorpmüller , fährt
tzi« , » diesem ältesten lebenden deutsch«»
g^ uvahner. um ihm feine Glückwünsche zu
der Er folgt damit dem Grundsatz

. ""uSpslege, wie sie besonders bei der
^ bahn geübt wird.

berliner Schwurgericht verurteilte am
de« Bankier Wilhelm Hintze , der seine

*a»rt ' 'c Opernsängerin Gertrud Biuder -
am zg. Oktober v . I . erschösse« hat .

»Nd , . s.
^ °tschlags zu zwölf Jahreu Zuchthaus

Jahreu Ehrverlust.
<> ch

sich n
J£r spanischen Hafenstadt Bigo sammelten

4e#i»4r
®5cr£ Trnpps von Kommunisten vor dem

^* aiiV?^
tt Konsulat an . Während der Demon -

^ »ts^ - ^ /den die Fensterscheibe« des Kon-
v»f >. .

a?dcs mit Steinen eingeworfen . Auch
Wai !" italienischen und dem portngiesischen
>ichx veranstaltete« die Kommunisten feiud-

38,°
bat bj . ^ 8 javanische Oberkommando mitteilt ,
£1« rfvi Kavallerie am Donnerstag
? â«erStellungen an der Großen
? e (fc;,: !'i l

r
'
J? mmcn unerwartet angegriffen n »d

!^ chen ^ ront an acht Stellen durch,
Kam- «

e .chinesischen Tritppen gebe» setzt
t ttn ans und ziehen sich in Richtung Pe-
'anpen- ' ^ ie Japaner haben über 90o Ge-
^-

j ^ ^ BCjuttchj und mehrere Geschütze erbeutet.
" ä &eres geh « jm Innern des Blatte » .

Der weiße Tod.
^ ülenu »glück in den Oetztaler Alpen .

( : ) Innsbruck . 25 . März .
&re { Rutschen und drei Tirolern

taler swr
e T ° urjstengruppc wurde in den Oetz -

"«rs^ jj . oberhalb Gnrgl von einer Lawine
Drei Personen wurden von den

Jn >
c

fassen weggerissen . Während

dr >! « ,
herausarbeiten konnten , blieb

^to Oj&Ft
' k £ r 2Sjährige Bankbeamte Dom »

tton z> . ° uä Berlin verschwunden . Es wurde
^» lt .

er ®ttr öl sofort « ine Hilssexpedition ge -

^ Verschütteten nach fünf Stunden

Hebung der Kaufkraft desLandwirts
Verordnung erlassen . - Fettveröittigung für wirtschaftlich Schwache .

( Eigener Dienst des „K arlsruher Tagblattes " .s

V . ?k. Berlin , 26. März .
Das Reichskabinett hat am Freitag die ersten

Beratungen auf der Grundlage der durch das
Ermächtigungsgesetz geschaffenen Mach '.besug -
nisse der Regierung Hitler abgehalten . In der
Ministerbesprechung , welche die Kabinetts -
beratung einleitete , hat Reichsminister Dr . Hu -
genberg im Namen des Kabinetts dem Reichs
kanzler den Dank für seine beiden staals -
männischen Reden in der Donncrstagssitzung
des Reichstages ausgesprochen . Darauf be-
richtete Reichsinnenminister Dr . Fr ick übcr die
in Vorbereitung befindlichen innerpolilischen
Ausgaben , zu denen n . a . eine Gl eich schal -
tnng in den Länder - und Stadt -
Parlamenten mit dem Reichstag gehören
wird . Die Aufgaben des bisherigen Reichs -
kommissars für Arbeitsbeschaffung übernehmen
die beteiligten Ressorts , bis eine endgültige
Neuregelung erfolgt ist . Die aus der TageS -
ordnung stehenden sozialpolitischen Frage » , ins -
besondere die Neugestaltung deS Ge -
werkslbaftswesens , konnten noch nicht
zum Abschluß ge-brackit werden . Das Errnäck , -
tigungsgesetz ist inzwischen vom ^teichS -
»rändenten nntcr ^ eichuct und im Reichsgeietz -
ölatt veröffentlicht worden . Es ist damit i n
Kraft getreten . Der Reichskanzler ist
am Freitag mittag von Berlin nach München
geflogen und . dort am Freitag abend eingetrof -
fen . Er wird voraussichtlich bis zum Montag
in der bäuerischen Laudeshaui ' tstädt bleilx >n . um
die Verhanölungen über die Regieri » igsb !ldung
in Bayern zum Abschluß zu bringen .

Noch vor der Annahme des Ermächtigung ^
gesetzes im Reichstag ist die V e r o r d n u n g
über die Neuregelung der Fett -
Wirtschaft erlasse » worden . Jm März
1930 hatte öer Reichspräsident die damalige
Regierung Brüning mit öer Durchführung
von Maßnahmen zur Wiederherstellung der
Rentabilität der Landwirtschaft beauftragt .
Die Regierung Brüning hatte sich dieser Auf -
gäbe aber keineswegs gewachsen gezeigt . Die
ständigen Gegensätze zwischen dem Reichswirt -
schaftsministerium und dem Reichsernährungs -

Ministerium lähmten jede wirksame Hilfe für
die Landwirtschaft . Erst durch die Bereinigung
dieser beiden Ministerien in der Hand Dr .
Hugenbergs ist der damalige Austrag des
Reichspräsidenten ernsthaft in Angriff ge-
nommen worden .

Die Verordnung über die Neuregelung der
Fettwirtschast ist das letzte Glied in der
Kette der agrarpolitischen Maß -
» ahmen . Der volkswirtschaftliche Zweck die -
ser Verordnung besteht darin , ein Preisniveau
sür die landwirtschaftlichen Veredelungspro
dukte zu erreichen , das dazu beiträgt , die Kauf
kraft deS deutschen Bauern wieder herznstcllcn .
Welche Bedeutung der Fettwirtschast zukommt ,
hat sich wäbrend des Krieges gezeigt .

Heute ist die Abhängigkeit Deutschlands in der
Fettwirtschast vom Ausland noch stärker als 1014 .
Durch das Vordringen der Sojabohne , die als
Oelknchen verfüttert wird , und der ausländischen
Fette , namentlich des Trans , der kür die Mar -
gartneherstellung verwendet wird , ist Deutschland
in dovvelter Beziehung vom Ausland abhängig .
Durch die Verordnung soll nun erreicht werten ,
an Stelle der ausländischen Fette inländische
Fette zu verbrauchen . Der deutsche Konsum soll
wieder die Erzeugnisse der deutschen Landwirt -
schaft kaufen . Durch die Beschränkung der Mar -
garine , unü Pflanzenfeitvroduktion in Deutsch -
land auf 60 Prozent der bisherigen Erzeugung ,
durch die sich zwanaslänfia ergebende Erhöhung
des Butterv ' eiscs fowie schriftlich durch die Er -
hohung des Margarinevreises durch die Bestelle -
ruug von 25 Pfg . für das Pfund tritt zweifellos
eine gewisse Belastuna ter Konsumenten ein
Für die wirtschaftlich Schwachen der Bevölke ^
rung soll aber ein Ausgleich dadurch eintrete »
daß die einkommende Stener , deren Ertrag aus
WO Millionen Mark geschätzt wird , in Form von
..Fettgeld " oder Gutscheinen zur F e t t v e r b i l-
l i g u n g verwendet wird . Der Kreis der Be -
zugsberccbtigten sür diese Fettschewe wird etwa
eine B <völker >ungsichicht von 20 bis 25 Millionen
umfassen . Der oberste Gesichtspunkt bei der
neuen Verordnung ist der . die Kaufkraft der
landwirtschaftlichen Bevölkerung zu heben , um
damit den Arbeitsmarkt wesentlich zu entlasten .

lSiehe auch Seite 2.)

BMKMgMMl bei der RlWM .

OpO . Berlin um Hunterdtauseude geschädigt.
) : t Berlin . 25. März .

Die Kriminaldienststelle der Obcrpostdirektion
Berlin hat neue Betrügereien aufgedeckt , durch
die die ilt e i ch s p o st um H n n d e r t t a u s e n d e
geschädigt worden ist. Die Beteiligten , der
Telegraphenoberbauführer Wilhelm G e n s e ck e
und der Bauunternehmer Wilhelm Schwert -
f e g e r wurden festgenommen und sind geständig.
Gensecke gab zu, daß er von Schwertseger etwa
50 000 RM . Schmiergelder erhalten hat .

Die beiden Beteiligten haben am Freitag nwr -
gen ein umfassendes G e st ä n d n i s abge -
legt . Gensecke ist beinahe zwei Jahrzehnte bei
der Post beschäftigt gewesen . Er hat die untere
Beamtenlansbahn durchgemacht und sich durch
Fleiß uud scheinbare Zuverlässigkeit zum Tele -
grapheuoberbausührer emporgearbeitet . Als sol -
cher hatte er Pläne sür das Tiesbauamt aus -
zusühren und die Arbeiten von Hoch - und Ties -
bausirmeu zu überwachen . Im Jahre 1028 kam
er mit dem Tiefbauunternehmen von Schwert -
feger in Berührung . Schon 1925 bekam Schwert -
feger verschiedentlich Aufträge von der Post -
behörde . Als er im Jahre 1928 einen großen
Auftrag erhielt , in der Artilleriestraße und den
angrenzenden Straßenzügeu schwierige Tiesban -
arbeiten durchzusühren , wurde Schwertseger mit
Gensecke näher bekannt . Zwischen den beide »
Männern wurde

insgeheim er» Abkommen getroffen» die
Post durch systematische Schwindelmanöver

um große Geldsummen zu schädigen.
Gensecke setzte , wie er jetzt selbst zugab , sür die
Arbeiten falsche Beträge ein , nnd zwar in der
Weise , daß er z . B . für eine Fuhre von 2 cbm
Erde 8 oder mehr cbm ausschrieb , daß er in den
Lohnliste » immer wieder Tagestunden als
Nacktstunden , die weit höher bezahlt wurden
ausführte , daß er Verzeichnisse über nicht
existierende Arbeiter ausstellte oder beim Aus -

messen des aufgerissenen Pflasters falsche ZaH -
Jen einsetzte . Aus diese Weise flössen der
Firma Schwertseger in den Jahren 1S28 bis
1930 mehrere hunderttausend Mark
unrechtmäßig erworbener Gel -
der zu .

Gensecke erhielt sür seine „ Gefälligkeiten "

von Schwertseger regelmäßig seine Tausend -
markscheine . Anfangs verjubelte Gensecke das
Geld in eleganten Lokalen , später ging er vor -
sichtiger zu Werk und legte größere Beträge in
Hypotheken an , kaufte sich sogar ein Auto , das
allerdings nicht auf feine » Namen lief . Daö
viele Geld machte Gensecke schließlich über -
mutig, ' er wurde herrisch , ahndete jedes kleine
Vergehe » untergeordneter Beamten auss
strengste und ließ sich im übrigen selbst als
Baurat titulieren .

Gcheidemanns Pension
soll gesperrt werden.

TU . Kassel , 25 . März .
Am Freitag mittag wurde der Hauseingang

des Kasseler Rathauses , vor dem sich eine
größere Menschenmenge angesammelt hatte ,
durch eine Slbteilung SA vorübergeyend ab -
gesperrt . Ministerialdirektor Dr . Freister
»lachte der Bevölkerung vom Balkon des Rat -
Hauses davon Mitteilung , daß Oberbnrger -
meister Dr . Stadler sein Amt in die Hände
der Nationalsozialisten gelegt habe . Der Posten
des Oberbürgermeisters werde eingespart
nnd an dessen Stelle Bürgermeister Dr . Lah -
meyer die Amts ^eschäste übernehmen . Ferner
kündigte Dr . Freisler an . daß er die Sper -
rung der Pension für den ehemaligen
Oberbürgermeister der Stadt Kassel , Philipp
Scheide mann , veranlassen werde.

Zukunftsausgaben
der &ewerkschaften .

Es war von vornherein selbstverständlich ,
daß der politische Umschwung in Deutschland
nicht ohne Einfluß auf die Organijationen der

deutschen Arbeitnehmer bleiben würde . Das
Reichskabinett hat sich bereits gestern mit der
'Neugestaltung des Gewerkschaft -

wesens befaßt . Es hat seine Beratungen
noch nicht zum Abschluß gebracht , aber wviel
ist doch schon bekannt , daß diese Beratungen in

erster Linie darauf hinauslaufen , die Arbeit -

nehmerorganisationen von jedem marxistischen
Einfluß zu befreien . Die nationale Regierung
sieht daö größte Verhängnis , das die Ge -

schichte der deutschen Gewerkschaften autelst ,
in ihrer Abhängigkeit von der Sozialdemo -

kratischen Partei . Dadurch drang der Geist
der Internationale in die Reihen der organi -

sierten deut chen Arbeiterschaft ein , dadurch
wurde der einzige Weg verbaut , auf dem ein
vernunftgemäßer Sozialismus verwirklicht
werden kann , nämlich der Weg über die Na -
tion . Im Krieg schien es einmal so , als woll -
ten sich die Gewerkschaften von der Sozial »
demokratie loslösen , so wurde z . B . die Frie -
densresolution des Jahres 1917, die un eren
Kriegsgegnern daö Rückgrat stärkte , von star »
ken Teilen der Gewerkschaften abgelehnt . Die
Novemberrevolution hat leider gegen den Wil -
len einsichtiger Arbeitnehmer die enge Ver -
biudung zur Partei neu geknüpft . Dennoch
war es kennzeichnend sür die Einschätzung der
Gewerkschaften als Träger der arbeiterlichen
Selbstverwaltung durch die Regierung der »a -
tionalen Revolution , daß zwar alle marxisti -
schen Parteiorganisationen unerbittlich zer -
' chlagen wurden , der Angriff jedoch haltmachte
vor den KarPorationen der Angestellte » und
Arbeiter . Auch der Vizekanzler von Pape »
hat neuerdings mehrfach die Notwendigkeit
von Sclbstverwa ' tiingScinrichtnngcn gerade
für die Arbeiterschaft und die unteren Ange -
stellten betont .

Die nationale Revolution kann nur vollen -
det werden , wenn sie wirklich die Gesamt -
heit der Nation dem nationalen
Staate einverleibt . Weder das Wirt -

schastssystem des vergangenen Jahrhunderts ,
noch der Borkriegsstaat haben diese Aufgabe
lösen können . Die Eingliederung in den
Staat kann immer nur über die natürlichen
Gemeinschaften der ständischen Bernssverbun -
denheit erfolgen . Es kommt also darauf an ,
diese Körperschaften mit nationalem Geiste zu
erfüllen , sie vom Staate aus mit Aufgaben zu
betrauen , die den Staat in seinen sozialen
Funktionen entlasten und alle Arbeitnehmer -
und Arbeitgeberkörperschasten zu Trägern deS
Telbstverwaltnngsgedankens zu machen . Das
bedeutet eine weitgehende Ausschaltung der
Parteien und das bedeutet ferner , daß jedem
Arbeiter innerhalb feiner Selbstverwaltnngs -
körperlchaft das Bewußtsein anerzogen wird ,
dadurch für de« Staat zu wirken , indem er
seine volle Kraft feinem Stande leiht .

Der Faschismus in Italien hat sich die Lö -
fuug dieser Ausgabe zu leicht gemacht . Er
zwang der italienischen Arbeitnehmerschaft
durch ein Dekret von oben staatliche Korpora -
tionen auf , er bürokratisierte und zentrali -
sierte das organische Leben , das sich in allen
Selbstverwaltungsgemeinschaften von unten
her natürlich zu entwickeln hat . So wurde das
ständische Leben der italienischen Arbeiterschaft
zn einem staatlichen Berwaltungsobjekt er -
niedrigt , und es ist fraglich , ob die auf -
gezwungenen Zwangsgewerkichaften tatsächlich
ihre Aufgabe erfüllen . Für Deutschland kommt
ein solcher Weg nicht in Frage . Und es ist zn
begrüßen , baß die Gewerkschaften von
fick » aus bereits den er st en Schritt
getan haben nnd im Begriffe sind , alle par -
teipolitifchen Bindungen zu lösen . Der Allge -
meine Deutsche Gewerkschaftsbund hat dem
Reichskanzler eine Erklärung übermittelt , die
deutschen Gewerkschaften begrüßten eine staat -
liche Aufsicht über ihre Gemeinschaftsarbeit ,
und sie feien bereit , die Anseii -anderfctzungen
zwischen Arbeiterschaft und Unternehmerschaft
künftighin im Geiste der nationalen Gesamt -
Verantwortung vorzunehmen . Organi -ations -
formen feien wandelbar , über ihnen aber stehe
die Wahrung der Arbeiter - und Angestellten -
interefsen , und diese Wahrnehmung könne nur
in voller Unabhängigkeit von den politikchen
Parteien unmittelbar mit dem Staate erfolgen .
Man wird den » auch wahrscheinlich schon in
Kürze ein staatliches Gcwerkfchaltsamt schaffen ,
dem die Kontrolle der Gewerkschaften und die
Förderung der Zusammenarbeit zwischen
allen freien ständischen Zusammenschlüssen an -
vertraut werden wird . Die Gewerkschaften
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werden von sich aus alle Bindungen zu über -lebten , politischen Formen zu lösen haben . Siewerden künftighin Träger einer na -
tionalsozialen Selb st Verwaltungwerden müssen, wenn sie im neuen Staate
ihre Aufgabe erfüllen follen. Erkennen die
Gewerkschaften das Gebot der Stunde , -so kön -
nene sie tatsächlich wertvollste Arbeit für die
Eingliederung des Arbeiters in den Staat
leisten . Denn der Arbeiter muß erkennen , daßfeine Lebensinteressen beinahe noch stärker als
diejenigen anderer Stände unlöslich verknüp tsind mit einer blühenden Wirtschast und einem
starken Staate .

Das Auslandsecho
der Hitlerrede.

Die grobe Rede des Reichskanzlers im Reichs-
tag , die in der deutschen Presse fast allgemeinals staatspolitische Kundgebung von höchster
Vollendung anerkannt wi.rä , hat auch im Aus -
laud überall stärkste Beachtung gefunden und
einen tiefen Eindruck hervorgerufen .

Die Genfer Presse
bringt ausnahmsweise die Kanzler -Rede fast im
Wortlaut und überschreibt sie mit großen Schlag -
zeilen , in denen der Kampf gegen den Kommn -
nismns , die gleichen Lebensrechte und Freiheitfür Teutschland . Abrüstung und Verständigungmit Frankreich besonders hervorgehoben wer -
den . Die abwägenden Ausführungen über die
außenpolitischen Ziele Deutschlands haben zurallgemeinen Beruhigung und Unter -
drückung der bisherigen gegen Deutschland ge -
führten wüsten Propagandahebe beigetragen .Große Beachtung findet die Betonung der Ver -
antwortung der vier europäischen Großmächtefür das europäische Schicksal und die Bereitschaft
zur Zusammenarbeit mit diesen Mächten auf der
Grundlage des Mussolini -Plans . Man siehtdarin die Bereitschaft der ReichSregierung . inder Richtung der von Mussolini und Macdonald
eingeschlagenen Wege zur praktischen Wiederher -
Stellung der deutschen Gleichberechtigung und Be -
fr cum « von Versailles zusammenzuarbeiten .

Die Pariser Press«
läßt diesmal eine sachliche Zurückhaltung er -kennen , aus der man mit Recht schließen kann ,daß die Erkläruna Hitlers und die überwälti -
gende Mehrheit , mit der >d« r Reichstag beschlossen
hat . der nationalen Regierung « ine umfassende
Bollmacht zu erteilen , ihren Eindruck nicht ver -
fehlt haben .

Di « dem französischen MinMerinMdenten
nahestehende radikalsozialistische .Fiepubligue "
schreibt. Frankreich habe nicht die geringst « Ab-
sicht. den Unterschied zwischen Besiegten und
Siegern zu verewigen . Frankreich wolle auf -
richtig die deutsch - sranzösisch« Annäherung , die
europäisch« Verständigung und den gemeinsamenKamps gegen die Wirtfchaftskrtfe . Frankreichfei durchaus bereit , jeden Ausgleich zu prüfen ,der sich im Rahmen und Geiste der Völkerbunds »
fatzung vollzieht . Frankreich sei bereit zu einer
weitgehenden kontrollierten Abrüstung unter der
Voraussetzung , daß es die Zusicherung einer
kontrollierten Nichtauslastung des Reiches habe.Wenn man die Erklärungen deS Reichskanzlers
wörtlich nehmen dürfe , seien aktive Ver -
Handlungen möglich und wünschenS -
wert . ES liege bei Sitler , durch Taten den
Friedensgeist zu beweisen , den er gestern «e-feiert habe.

Die englische Presse
gibt die Rate Hitlers vor dem Reichstage in
großen Auszügen wieder . Besonders werdendie Aeußernng ^n des Reichskanzlers über die
außenpolitischen Fragen , die Abrüstnna . die Be -
Ziehungen zu Frankreich , die KriegSschuMügegrößtenteils im Wortlaut wiedergegeben . Diegünstige Erwähnung der englischen Abrüstung ?-

be mühungen sowie die Begrüßung des Vier -
mächte-Paktes Mussolinis sind unterstrichen .Die „Times " gibt die hauptsächlichsten Teileder Rede an der Spitze der politischen Seite im
Wortlaut wieder . „Dailn Telegraph " hebt die
Worte Hitlers über die Fricdcnsabsichten und
die GlcichbcrcchtiguugKsorderuna hervor . Auchdie Aeußerungen über die Beziehungen zuFrankreich treten stark hervor . Das Blatt
schreibt, die Worte Hitlers seien gemäßigt ge-
wesen . Sie hätten fich nicht von dem unterschic -
den , was die Verständigsten von Hitlers Bor -
gängern unter den gegenwärtigen Umstände «
gesagt haben würden .

IN Neunork
hat die Rede des Reichskanzlers allgemein einen
beruhigenden und klärenden Eindruck hervor -
gerufen . Die Zeitungen veröffentlichen auch dieDementis des Reichskanzlers Hitler und des
Reichsministers Göring über die angeblichen
Judenverfolgungen und --Mißhandlungen von
Sozialdemokraten .

Die Warschauer Presse
hat Sie Regierungserklärung des deutschen
Reichskanzlers fast durchweg in umfangreichen
Inhaltsangaben veröffentlicht . Die offiziöse
„Gazetta Polska " hebt die Tatsache hervor , daßHitler über Polen nichts gesagt habe. Der
naiionaldemokratische „Kurier Warichawski" sagt ,das erste Auftreten Hitlers als Reichskanzlerim Reichstag habe gezeigt , daß Hitler nicht nurein agitatorischer Redner sei. Hitler habe in
seiner bescheidenen braunen Uniform als großer

Volkstribun »erodet . der in zündend«? Weise
auf die Massen , ja sogar auf seine Gegner zu
wirken verstehe . Die gestrige ReichStagssitzung
sei ein imposanter Akt der bereits vollzogenen
Einigung des Volkes .

Oie Verwendung
des Kanzlergehalts .

Berlin . 25. März .Wie bereits mitgeteilt worden ist, hat Adolf
Hitler die Ueberwerfung feiner monatlichen

Gehaltsbeträge an ein Kuratorium angeort»
das die eingehenden Beträge zugunsten *
Hinterbliebenen der erschossenen SA .» und ^Leute und Polizeibeamten verteil«« wird.
Kuratorium ist inzwischen gebildet worden- *-
besteht aus Generalleutnant a. D . Ritter
Epp. dem jetzigen Beauftragten der
regieruug sür Bayern als Vorsitzenden. ie
Rechtsanwalt und Notar Dr . Graf von
Goltz in Stettin und dem Polizeikommansc
Geibel in Berlin . Das Kuratorium wird 'C'
Arbeiten unverzüglich ausnehmen.

dei

Die Neuregelung der Fettwirtschaß
# Berlin . 25. März .

Im Reichsgesetzblatt vom Freitag wird als
Notverordnung des Reichspräsidenten vom
23. März , also nicht unter Bezugnahme auf das
neue Ermächtigungsgesetz , die erwartete Neu -
reaelung der Fettwirtschaft veröffentlicht . Die
Verordnung bringt im wesentlichen folgende
Maßnahmen :

t . Die Kontingentierung der Er -
zeugung von Margarine . Palmin
u n d d e r g l. auf 50 v , H. des Erzeugungsüurch -
fchnittes von 1982 mit sofortiger Wirkung .

Michskommissar Gereke verhaftet.
Wegen Verdachts der Untreue .

# Berlin , 25. März .
Donnerstag abend wurde auf Veranlassungdes ReichSkommissarS für das preußische Innen -

Ministerium . Göring , der Reichökonnnissar für
Arbeitsbeschaffung, Dr . Gereke . wegen Ver -
dachts der Untreue verhaftet. Nach Ab-
schlnß der polizeilichen Untersuchung soll die
Sache dem Gericht übergeben werden.

Landrat a. D. Dr. Gerecke .

Am Donnerstag nachmittag sprachen Ministera . D . von Kcudell und Ministerialrat z. D .Schellen beim Vizekanzler von Popen vor undteilten ihm mit . Nachprüfungen hätten ergeben ,daß Dr . Gereke . der seinerzeit auf Veranlassungdes früheren Reichskanzlers von Tchleicher zumReichskommissar für die Arbeitsbeschaffung er -nannt worden war , seit dem Jahre 1924
Unterschlagungen in Höhe von 1,2Mi II . Mark vorgenommen habe , von Keu-

dell und Schellen sind beide Vorstandsmitglieder
des Deutschen Landgemeindetages . Vizekanzlervon Papeu machte darauf unverzüglich und
pflichtgemäß dem Reichskanzler davon Mittei -
lung mit der Bitte , die hieraus notwendigen
gesetzlichen Schritte zu veranlassen . Daraufhin
erfolgte die unverzügliche Inhaftnahme Dr .Gerekcs -

Die Verhaftung des Reichskommissars Dr .Gereke hat . wie von maßgebender Seite mit -
geteilt wird , ebenso wenig wie die Verhaftungvon Severing nnü Hermes etwas mit politischen
Erwägungen zu tun , sondern es handele sichnm rein kriminelle Angelegen hei -
t e n . Der Verdacht richte sich dagegen , daßGelder des Landgemeindetages zu persönlichenZwecken verwendet worden seien . Wegen der
Einzelheiten der Vorwürfe gegen Dr . Gereke
müsse das Unterfuchuugsergebnis abgewartetwerden . Von der kommissarischen preußischenRegierung wird dazu noch bemerkt , daß die bis -
herige Untersuchung das vorläufig -» Ergebnisgehabt habe , daß die Tätigkeit Dr . Gerekes im
Hindenbnrg -Ausschnß ebenso wenig im Znsam -
menhang stehe mit seiner Verhaftung wie seine
Tätigkeit als Reichskommissar für Arbeits -
belchäffnng.

Die öeutschnationale Pressestelle teilt mit :Durch Presseverösfentlichnngen anläßlich der
Verhaftung Dr . Gerekes wird der Eindruck er -
weckt , als ob Dr . Gereke der Deutschnationalen
Volkspartei angehört . Demgegenüber ist fest-zustellen , daß Dr . Gereke . der im übrigen zuden Ja Sagern bei der Abstimmung über den
Dawesvertrag gehört , in Znsammenhang mit
der Umgestaltung der DNVP . die später zurWahl Hilgenbergs als Parteiführer führte , a u S
der Deutsch nationalen Volkspartei
ausgeschieden ist . Dr . Gereke ist dann zur
Landvolkvartei übergetreten , in der er eine
maßgebende Rolle spielte und als deren Abge-
ordneter er 1930 in den Reichstag kam. Dr .Gereke zeichnete sich in seiner politischen Tätig -
keit stets durch besondere Gehässigkeit gegenüberden Deutschnationalen aus .

Der Inhalt der neuen Verordnung .
2. Die Ermächtigung für die ReichsregierM

dieses Kontingent nach Bedarf znm Ausg »
von Härten gegebenenfalls um iveitere ; »
zu erhöhen , also bis zu SO v. H . der Erzeug »'
von 1062.

8. Das Auslaudsfett dieser Art wird mit c lll £'.
Steuer von 25 Pfennigen je Pfund belastet . '
fährt alfo eine Belastung , die der Höhe »
Schmalzzolles entspricht .

4 . Für weite Bevölkernngsschichten tott^
Fettverbilligungskarten ausgeg 'Aund zwar nicht etwa nur für Erwerbslose .
dern unter sorgfältiger Abgrenzung des ^reiches der Autragsberechtigte » für einen
von voraussichtlich 25—30 Millionen Meniwe
also annähernd der Hälfte d« r deutfchen 21
völkernng .

5. Die Rohstoffe für Margarin « und
fette und Ersatzstoffe werden einer Mo » oP ° .
bewirtschaft u n <j unterstellt , »nd zwar »
dem Muster des Maismonopols so daß an
die privatwirtschaftliche Handelsmöglichkeit
eingeschränkt bleibt und nur eine Kontrolle JJJrdem Umfang und dem Zeitpunkt des Gescka '^Abschlusses ermöglicht wird , um auch hier ®
Fettversorgung elastisch gestalten zu könne
Dabei kann eine Monopolabgabe erhoben w*
den . die wenigstens zunächst nur bescheiden ^
Umfang habe», soll. ^6. Sämtliche Futtermittel , also auch
eiweißhaltigen Futtermittel , insbesondere £*
kuchen und dergl . , werden der Bewirtschaft !'"-
durch das Maismonopol unterstellt .

7. Die in der Dezember - Notverordnui ^ ff
'

gebene Ermächtigung zur Einführung der B
terbeimischung bet Margarine wird
ausgehoben , so daß die Maßnahmen auch in «"
ser Richtung jederzeit ergänzt werd «n könne

8 . Es wird Borsorge dafür «« troffen , daß ^ '

lig gehalten wird .
9. Die Regierung erhält die Möglichkeit ,

tere Maßnahmen zur technischen Regelung, '
Margarine -Ei zelmung , des Verkehrs mit
rtörirti » tttt/laarine rntä öes MaraarineverGraucheS zufen. Die Vollmachten, Hie im Augenblick £öcr?nicht ausgenutzt werden , beziehen sich befondc »
auf das Verbot der heute üblichen Färbung J >'
Margarine , der künstlichen Beigabe von
aroma , auf di« Verpackungsart von MaraaN
und ans die Verpflichtung der Gaststat^etwaige Margarinevcrwendnng bei der «v
bereitung von Speisen durch öffentlichen ,hang und Angabe auf der Speisekarte zu de"
rieren .

Das wesentliche Ziel der in langjährigerarbeit vom Reichswirtschafts - und ReichSer>>
^rungsministcr Dr . Hugenberg erreichten Loi » ^des Fettvroblems ist auf lange Sicht ,

Deckung des deutschen FettbedarfeS zu ZenAstens 80 v. H. ans eige ?» r Erzeugung . wcW »
Deutschland gegenwärtig noch mit SV—K
vom Ausland abhängig ist .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrist pm Karlsruher Taablatt

enthält in ihrer morgigen AuSga .be folgende Beiträge :
Karlsruher Biirgerleben vor 175 Jahren . Bon Dr .
Anselm M . Tchmitt in Karlsruhe . — Tie Sandalen -
machergasse. Bon Hermann Boegele . — Terzinen um
Schloß Favorite . Bon Friedrich Singer in Laus bei
Bühl . — Ter Garten . Von Sophia Steinwarz in
München . — Hiian Aus Teppichschulden . Von Arid
Knöll «r in München . — Segelfahrt . Von Georg Sutter
in Karlsruhe .

Saöisthes Dmtestheawr
Tiesland . Bon d 'Albert .

Wahrscheinlich ist , daß der grobe , brutale ,selbst von dem ungeübtesten Theaterbesucher mit
den Händen zu greifende Text des bühueu -
gewanüten Rudolf Lothar mehr zum Erfolg des
Musildramas Tiefland beigetragen hat als die
Musik Eugen d 'Alberts Aber ohne Zweifel ist
auch diese äußerst wirksam . In ihrem Natura -
lismus und bedenkenlosem Stilgemisch , in ihrem
bedeutendem iustrumentellem Können packt sie
die Durchschnittsmenge unentrinnlich . und die
macht eben den Dheatererfolg . Wenn d 'Albert
in Einfallsfülle und originärer Melodie Erfin¬
dung auch nicht im entferntesten an die drei
großen italienischen Beristen Mascagni , Leon-
cavallo und Pnecini heranreicht , so muß ge-
rechtcrweise doch gesagt werden , daß immerhin
im Tiefland in dramatischen Hebungen eine
starke Stimmung gebannt ist , die dieses Werk
gegenüber den auf den Bühnen verschwundenen
anderen Opern d ' Albcrts trotz ihrer nicht weni -
ger sensationellen Bücher immer noch am Leben
erhält .

Zwar war der Besuch der vorgestrigen Bor -
stellung recht schwach, aber das Interesse blieb
nicht nur wach, sondern wuchs mit der sesselu -
den Aufführung , die von Rndolf Schwarz in
nicht etwa nachgelassener Sorgfalt und Kenner -
schaft geleitet wurde . Auch gesanglich und vor -
uchmlich darstellerisch stand die Vorstellung auf
erfreulicher Höhe . Eine örtlich bestimmte Be -
deutnng gewann die Oper in der Uebern <>hme
der Martha durch Frau Hildegard Bieber -Bau¬

mann als Gast . Wie schon als A !da erwieS
sich unsere Landsmännin wiederum als sehr ge-wandte , überlegte und mit bester Stimmschulungausgestattete Künstlerin . Der Ton kam absolut
sicher und war mit dramatischen Akzenten sovorteilhaft beladen , daß damit ein gewisserMangel an sinnlicher Schönheit des Organs
ausgeglichen und insgesamt . eine mit wohlver -
dientem Beifall aufgenommene Leistung vonRang geschaffen wurde . THeo Strack als tragischerNaturbold Pedro hatte einen glänzenden Tag .Erfreulicherweise hat Hans Ritschl sich sichtlich ,d . h . hier hörlich . völlig erholt u . sang seinen Se -
bastiano in prächtiger Verfassung . Auch äußer -
lich bot er einen eindrucksvollen , eher zu feinenKatalonen . Mit zu den besten Einfällen der
Verfasser gehört das Mägdeterzett . Die drei
Sängerinnen spielten so famos die dumm -pfif -
figeu , klatschsüchtigen und gewöhnlichen Frauen -
zimmer , daß man — was sich auch sonst emp -
fiehlt ! — nicht entscheiden mag , ob die Emmyoder die Elfriede cder die Ellen den Typ besser
getroffen hat . Im übrigen wirkten nach jeder
Möglichkeit noch abrundend und füllend mit
Else Blank als Nnri . Löser als Mühlenknecht
Hospach als Gemeindeältester , Kalnbach und
Grötzingen Die flotte Regie Viktor Pruschas
stattete die Erwürgungsszene mit stärkstem
Naturalismus ans , und der Pedro gab dem
toten Se ^astiano gar noch einen Tritt . Die
frühere Darstellungsweise , in der die Rachetat
seitlich der Bühne nahezu verschwand , dünkte
uns besser . Der Obcrschmarren Tiefland ist an
sich schon kraß genug . —0.

Der Intendant des Frciburger Stadttüeaters
Dr . Krüger ist beurlaubt worden . Mit der
kommissarischen Leitung der städtischen Bühne
wurden zwei Stadträte betraut .

Kanigesellschaft .
Vorträge : Rais , Brecht , Kinkel.

In der Reihe der wissenschaftlichen Abende
folgten aus dc„ Vortrag von Prof . Dr . E .llngerer über die Ethik Kants die Vorträge von
Prof . Dr . A . Rais über ethische Probleme bei
Schopenhauer . Pros . Dr . L . Brecht über die
aristotelische Ethik und ihre geschichtliche Weiter -
bildnng und Pros . Dr . H. Kinkel über die Ethikdes Positivismus .

Pros . Dr . Rais wies die Grundzüge der Ethik
Schopenhauers ans . wobei er besonders den

Gegensatz zu Kant herausarbeitete . Die Haupt -
tngenden sind : a ) die Gerechtigkeit , die
darin besteht, daß man jedem das Seine gibt ,keinem das Seine nimmt , kurz , daß man das
persönliche Recht des Einzelnen anerkennt :b) die Caritas , die Nächstenliebe . WährendKant von der Form der sittlichen Handlungausgeht , sucht Schopenhauer in erster Linie den
Inhalt der Vioral festzustellen . Diese Be -
trachtung führt zu einer empirisch - psycho -
logischen Methode . Die Handlung ist»ach Schopenhauer nur dann ethisch wertvvll .wenn jede egoistische Motivation fehlt . Der
kategorische Imperativ ist im Grunde egoistischdenn man könnt« ihn auch auf die Formel
bringen : «.Was du nicht willst , daß man dirtu '

, das füg ' auch keinem andern zu ." NachKant ist die Vernunft die Quelle der Sitt ,
lichkeit , nach Schopenhauer ist das Mitleid
die Triebfeder der moralischen .Handlung . Vor -
aussetzuna der Moral ist die Verantwortlichkeit .
Bedingung der Verantwortlichkeit ist die W i l -
l e n s s r e i h e i t.

Prof . Dr . Brecht schilderte die Ethik des Ari -
stoteleS und ihre Weiterbildung im Mittelalter
und in der Neufcholasttk. Die Ethik des Art -
stoteles will eine Einleitung in die Staatslehresein . Als solche kann sie nur die irdische Glück-
seligkeit behandeln . Letzte Gründe und Fragenbeschäftigen sie nicht. Die höchste Tugend ist die
Gerechtigkeit , d . h. der habituelle Wille
zum Rechttun . Die aristotelische Ethik ist
h e t e r 0 n 0 m . Das Gesetz hat nötigende KraN .Das letzte Ziel des Handelns sdas sogenannte
höchste Gut ) ist die Glückseligkeit . Die
Glückseligkeit allein kann nm ihrer selbst willen
angestrebt werden . Unter Glückseligkeit verstehtAristoteles beseligende Voltkommen -
h e i t . Das ist kein HedoniSmuS mehr , sondern
Ucherwindnng des HedoniSmuS . Die Tugend
im Sinne der Vollkommenheit ist bald Ziel ,bald Mittel und Weg zum Ziel . Die höchstenKräfte sind die Erkenntniskräfte . Die ethische
Vollkommenheit ist die Grundlage der Wohl -
' ichrt des Staates . Voraussetzung des sittlichen
Handelns ist die Freiwilligkeit Die Freiheit
hat ihre Grenzen in der Unwissenheit uitfi in der
der Leidenschaft usw. Das Kriterium der rich-
tigen Haltung ist die richtige Mitte ,
worunter wohl die veruunstmäßige Normie -
rung der Handlung (recta ratio ) zu vergehen ist.Die Tugenden zerfallen in die beiden Gruppender Berftaiidestligenden und der Willenstugen -

den . Ot'Bei Augnstin finden sich nur wenig « -
standteile von Aristoteles . Seine Anserste^ ^erlebte er in der maurisck>en Philosophie . <
größter Schüler im Mittelalter ist Tho ^ . ^von Agnino . Bei ihm ist die Ethik in . f{Theologie eingebaut , wie bei Aristotetes
Staatslehre . Der Thomismns war im 13 ' frund 15 . Jahrhundert in Geltung . Später ftjjj,meit ihn die Jesuiten wieder aus . Seit L«o '
wird er von neuem studiert .

Prof Dr . Kinkel behandelte die Ethik ^Posttivismus . indem er den jüngsten Ber »»^dieser Richtung . Moritz 'Schlich herausarm
seiner Darstellung zugrunde legte . Der
tivismus kennt nur Tatsachen . Die \geht von den Tatsachen „Gut " und ..Böse
Durch dieses Verfahren wird die Ethik M
Psychologie verschoben. Die WerkU ^ eund Handlungen werden in kausalem IÄ ' jfterklärt . Ausgangspunkt der Unters »chu"^ icdie Frage : Warum handelt der Menlch ?

,,d-
Antwort laatiet : Von allen möglichenlunaen setzt sich die am meisten lnstbeto " ^dnrch Dieses Willensgesetz gilt auch für
Sittliche . Wie immer der Mensch auch
immer folgt er einer Neigung . Es kann •> #halb nicht verwerflich sein , wenn man JJ.N« igung folgt Egoistisch im verwerflichen ^ist nur die R ll cks ich t s l os i a ke i t . 0»"

,.rdas . was von der Gesellschaft für ' ^bringend gehalten wird Di - Gesellschaft j(jGesetzgeber. Die Ethik ist also von der
gen Struktur der Geki-lllchast abhängig . Dara,Qiwlgt aber , daß die Werte relativ sind , „jikann sich bei der sittlichen Handlung n '«>'

„crationale Regungen , sondern nur um
fnblSmäßiae Normierung Sandeln Die
lehn .nng aller Lust-E 'bik rührt daher daß ' rtitGeschichte fast alle Gebote in negativer
auftreten . Dadurch ist eine Feindschaft * ^ jt
alle natürliche Motivation entstaud -' N .
Will -nssreiheit im metaphysischen Sinne
abgelehnt . Die ^ rage . wie es dem jriFrende machen könne , sittlich zn handeln - „ je
dahin beantwortet , daß die sozialen %
ebenso natürlich seien w' e die e"oistrs<̂ en.
höchste Tugend Kt die Gut « . Das Gute
«, 'cht geboten , sondern nur empfohlen .

Alle drei Veranstaltungen waren gut
Die zahlreich erschienenen Zuhörer dankten ^Rednern für ihre durchweg interessant ^instruktiven Ausführungen mit reichem
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Schicksalswende.
^ Paradies der Erde . — Nächtlicher Ritt

k Land. — Es riecht nach Russen. Die

»v^ ^ Wagen ist zur Fahrt bestellt und rollt

£
"benbretter

DD- • in zur tyngti oeiieui uno iou <
®ter Pferde breit , ein Phaethou , ein Her -

^ wagen . Wir steigen ein , Gulam zum Kut
geht die Fahrt davon . Fuß -

der stillen , abendlichen Stadt er -
dumpf unter den Hufen . Das über -

8 & #
1* heidi !

jWtettt
®i r,t ist wie gelähmt . Allah gab

»» !> . . . Fitr alles kommt einmal der Tag .' g lächelnd streicheln wir die Wagen -
Hm UM^ unsere Hände falten sich voll Li
N S.ic Silberbeutel . Wolf sitzt stolz wie

ebe
ein

der im schwarzlackierten Auto , das
8 „ . .? buch in der Hand , jeder Zoll ein kleiner

v child, im Triumph nach Hause gleitet .
Sälr c Gerzen hebt sich warnend eine Stimme ,
lilb q, " auf mit unserem Wagen , es wird
wir ^ ^ wohn regen . Zu Fuß verschwinden
£ [ rft6

tm Grau der Armut und im Staub der
schön ' .Schweig still , mein Herz , es ist zu

auf Rädern durch das Land zu fliegen !
gab äJfprfic !

lc
8t . - kroße Straße ist von den Russen besetzt ,

müssen Nebenwege wählen und mit dem
einen Felsabhang hinunter . Die

die ^ . werden ausgespannt und einzeln in
den laicht geführt , dann ziehen alle Mann
8eriiri c .flert stützend und tragend über Fels -
>Ui,n hinab . Unten geht es in anderer Rich -" u weiter .
^ „ rf tPe" Mitternacht erreichen wir die erste

. Der Kutscher wird entlohnt . Nur
entnehmen wir dem Beutel den

Ann »? h ° kh erscheinenden Betrag . Gulam als
«tft s?°,rentt greift in die Unterhaltung
ii ° ^ .?ben i ' -1' " " ~ ~

einen

UNd
IN

Geschrei . Der Knt 'cher
ein

muß
. ^ ^ ' fte des Geldes wiedergeben und scheint

Kd 'Zwit ganz zufrieden .
tri n 3i Posthaus riecht es schön nach Stall . Wir

v und unterdessen sattelt man für
keil- » Pferde , Reitpferde für die Weiter -

Allah ist groß ! Wir sitzen auf .
Öiiwpfott im Schritt geht stiller Ritt Felsen
8o n ,»I* Wir reiten über kühn gespannten

einer Brücke . Ein starker Fluß
brausend drunter hin . Silbern er -

kV « weiße Gischt . Wir steigen auswärts .
< rBe Rücken wölben sich in zäher Kraft

kr , Sattel » Hart stampfen Suse aus
Hackten Fels .

dann an . schwarzer , steiler Wand ,
tkxss ^ chatteiidunkel schmalen Paß verhüllt ,

unser Führer seinem Braunen das
Het » ab . vertraut dem braven Pferd

» n Weg . Der Braune sucht mit tiefer
schmalen Pfad im FelSgeröll , und

' tt y ßt Schritt folgt jedes Pferd dem Fiih -
Senkrechte Felswand stürzt herab . Die

? tci , kleben irgendwo und irgendwie am
»Hd > rv „ spukhafter Zacken . Ein Fehltritt
a« . °as Lied ist „ » K fi - is ^ .

°cw Sattel
Lied ist aus . Leis zuckt das Bein , das

» » ^ ^ ltel hinaus ins Abgrundtiefe ragt ,
Atomen

* Ölt btt Wand zieht krampfhaft sich

h->t Üblich weitet sich der Patz . Der Blick
die R ^ ? er Raum zu fassen , und freier kann

ust sich dehnen . Der Führer legt das
Mr -̂ ug ^ wieder auf , und schweigend träumen

Hit Dattel mondhellen Traum ein ' amer
" er

'
b^ r. . ^ huschen Schatten durch das Grau

^» Nti ^ er Nacht , lautlos gesveustische Bewe -
au breitem Berg . Die Pferde legen ihre'

Vi - ^ rt an den Kopf und zerren an den
„Wölfe !"

an .
~~..Wölfe !" ruft unser Führer und

lickt ,? hochgestellten , spitzen Lauschern
.

" L das Rudel sichernd nach ,
'tjj»! Morgen dämmert . Glasklare Helle
!>ieit, - empor . und plötzlich ist es Tag . Ein
'q<Jt mif aI weitet sich aus zu öder Leere . Ein -

araftett Linien , still « ttd stumm liegt
W *«ft Wir traben zu . Das Posthaus
Ife « !. uns ' ä " " ' ■ "

zumSR .
a<#,j

" »rken ime

auf . Dankbar beklopfen wir die
Abschied nach dem schönen Ritt .

>ns an Tee und Brot , dann führt
% t ». n.e.u « Pferde vor . Das Geld der Fee

Lt e Pforten und schließt die weite Welt

?°",
°

R? ° stillvn . ein junger Bursche , mit ro -
" iib ^ ^ an » am Hut und roter Schärpe , der
!»titjn ". Zierde seines Amtes , schwingt über -

" her «,Vle Peitsche , und im Galopp geht
8( ti ».

" itt mit Hussa ! in den frischen Mor -
. ,$ oa ueuen Mäntel wehen im Winde .

Drängen einer wilden Hast läßt uns
r ° 9e i ~ ES ist , als wollten wir verlorene
W (n

" u Wettlaus mit der Zeit uns wieder
Dreimal am Tage wechseln wir die

lieh , . und sitzen ungestüm im Sattel . Es
& dqy» Karawanenstraße unter den Hufen° ° n , es fliegen Steine . Staub wallt auf .

durch Felsenberge . — Mit Hussa durch das
Freiheit winkt. — Verräter im Posthaus .

und vor den Köpfen unserer Pferde schwebt
lockend greifbar schon das Ziel . Nachtüber
gibt es keine Pause . Wir nehmen Wagen , die
schwerfällig auf starken Rädern den plumpen
Bretterkasten tragen und holpernd , stoßend
über Steine durch Sternennacht ins Dunkel
fahren .

Drei Tage und drei Nächte stürmen im Rausch
wie Vogelflug vorbei . Ein gut Stück Weges
sind wir schon von Täbris .

Eines Abends reiten wir sorglos in ein klet -
nes Städtchen , Mianah . Unkenntlich in unsere

weiten Mäntel eingehüllt , sitzen wir krumm und
müde in dem Sattel . In engen Straßen drängt
sich reges Treiben , viel armes Volk und Esel
und Kamele sperren den Weg . Langsam bre -
chen wir uns Bahn und schauen gleichgültig
umher .

Plötzlich tauchen im Gewühl Sie bekannten
flachen Mützen und Rnbaschken russischer Sol¬
daten auf . Nitschewo ! Nur nicht erschrecken ,
frisch Sarauf los und .Hnschallah !"

Leiser Schenkeldruck , und unsere Pferde ziehen
dicht im Schritt vorüber . Um uns breitet sich
die Wolke jenes beißenden Geruchs . Machorka -
tabak . Schweiß und Leder , Heimatluft russischer
Truppen . Diese Dünste sind gefährlich . Schließ -
lich Ist es mit uns das gleiche wie mit jedem
Orientteppich , nur ein Kundiger kann lagen ,
baß wir nicht „echte Perser " sind Die Erkennt -
nis gibt uns Tieft , Gulam aber ist erblaßt .

ZuMMre ZuMlmWrSink
Oos Urteil in dem großen Totschlagsprozeß .

# Berlin . 25 . Mär, .
Das Schwurgericht beim Landgericht Hl ver -

urteilte am Freitag de« Bankier Wilhelm
Hintze , der feine Ehesran . die Opernfängerin
Gertrud B i n d e r n a g e l . am 23. Oktober vori¬
ge » Jahres erschossen hatte , nach dem Antrage
des Staatsanwalts wegen Totschlags z« zwölf
Fahren Zuchthaus und zehn fahren Ehrverlust .

Ju der Urteilsbegründung führte der
Vorfitzende , LandgerichtSbirektor Dr . Truppner ,
aus , daß es sich um eine ungeheuerliche
Tat gehandelt habe , an der die Leffentlichkei
in weitestem Ausmaße Anteil genommen habe .
Hintze habe sich eines Totschlages schuldig ge-
macht . Es könne keine Rede davon sein , daß
Hintze nicht im Besitz der geistigen Zurechnnngs -
fähigkeit bei Begehung der Tat gewesen sei .
Mildernde Umstände feien ebenfalls nicht vor -
liawden . wenn auch Hintze als ein Hnstcriker m
Phantast bezeichnet werden könne . Hier fei
Lebten einer Persönlichkeit vernichtet worden , die
einen großen Namen als Künstlerin hatte . Gegen
eine solche Persönlichkeit hätten besondere Hem -
mungen bei Hintze bestehen müssen , eine der -
artige Tat zu begehen . Da Ü sich um einen
Fall handle , der hart , an Mord grenze , sei eine
Strafe von zwölf Jahre » Zuchthaus angemessen
gewesen .

Der Verteidiger Hintzes hatte Freifpre -
chuug des Angeklagten gefordert und weiter be-
tont , daß , wenn das Gericht nicht zur Frei -

imdwm wegen Zubilligung des 8 51 komme ,
ftaitii keineswegs auf Totschlag erkannt werden
könne , sondern nur auf Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang . Der Angeklagte sei bestimmt
eine ganz anormale Persönlichkeit . Man sollte
ihn nicht als einen gewissenlosen Schieber hin -
stellen . Hintze sei gelernter Bankier , habe immer
im Bc- nkgeschäfj gearbeitet und sei schließlich vor -
wärts gekommen , so daß er sein eigenes Bank -
geschärt hatte und ein reicher Mann war , bis ein
„schwarzer Freitag " seinem Reichtum ein Ende
machte . Ohne die Vermögenszerrüttuug wäre
die Ehe harmonisch geblieben , denn Hintze ^ habe
feine Frau sehr geliebt und sehr viel für sie ge°
tan .

An seinem Schlußwort betoute Hintze
nochmals , wie er uch bemüht habe , seiner Frau
eine erfolgreiche Karriere zu bereiten . Er wisse
nicht , wie er diuu gekommen fei , den tödliche
Schuß abzugeben . Er habe einfach losgeseuert .
Die Folgen feien schrecklich. Er bereue die
Tat tief . Er tonne kein schlechter Mensch sein ,
soust hätte er nicht zehn Jahre laug an der Seite
dieser wunderbare » i> ran leben können . Hintze
schloß : „Ich bin nicht so feige , mich drücken zu
wollen . Ich sage Sie reine Wahrheit . Wahr ^
scheinlich war ich bei der Tat betruuken . Ich
weiß nicht , wie ich dazu kam . Ich würde alles
darum geben , wenn ich die Folgen
m e i n e r T a t w t e d e r gutmachen kö n n te.
Aber das kann ich ja nicht " . Hintze bat schließ --
lich das Gericht um Milde .

Neues amerikanisches Riesen -Luftschiff .

Blick in die LuHschiiihalle von Akron während der Tanlfeierlichkeiten .
Unten rechts : Der Kommandeur des Luftschiffes A . H. Dresel .

Mit der „Macon " stellt die amerikanische Marine ein zweites Riesenluftschiff in Dienst . Sein Raum¬
inhalt ist mehr als zweieinhalbmal so groß als der des deutschen Luftschiffes „Graf Zeppelin ".

Bald verbirgt uns dunkler Stall einer Kara »
wauserei . Gulam geht , um zu erkunden , außer -
dem ist unsere Nähe ihm gefährlich . Wir selber
können gar nichts tun , nur nns still verborgen
halten .

Plötzlich zucke ich zusammeu . jemand zerrt an
meinem Bein . Gulam ist zurückgekommen und
berichtet . Selbstverständlich wimmelt Mianab
von Russen . Auch die Karawanenwege stehen
unter ihrer Obhut . Doch in Humadan . von dem
wir ungefähr 4M Kilometer nur entfernt sind ,
sollen schon deutsche Offiziere sein . Deutsche
hier im fernen Persten , Borposten der Türken »
front ! Wir geraten in Erregung . Eiligst wol -
len wir von dannen . Gulam aber hält mit
Strenge uns zurück . Pferde will uns niemand
gehen , alle fürchten die Entdeckung durch die
Russen . Nur ein alter Betti ' lpriester segnet uns
mit seinem Krnmmstab . Allah soll den Weg
uns schützen .

So auf das Beste ausgerüstet , treten wir vor
Tagesanbruch in das nächtlich still ? Städtchen ,
pilgern mit gesenkten Köpfen durch die men -
schenleeren Gaffen und erreichen bald das Freie .
Ja . das Wandern über Steine , über Berge und
durch Täler kennen wir schon zur Genüge , und
es macht uns wenig Freude . Immer wieder
rechnen wir die zurückgelegte Strecke uns zu -
lammen . Schneckentempo !

Nachts rnhen wir in einem Dorfe , um vor
erster Helle wieder aufzubrechen . Am vierten
Tag von Mianah kehren wir im Posthaus ein .
Pferde stehen in den Ställen , leere Sättel
-blähen sich auf den Böcken . Solcher Lockung
können wir nicht widerstehen . Nur 30<i Kilo
meter ist der Weg nach Hamadan . Das bedeutet
zwölf bis vierzehn Tage mühevollen Fuß -
Marsches oder vier bis fünf Tage Ritt und
nächtliche Fahrt .

Auf dem Weg von Mianah haben wir keine
Russen angetroffen . Endlich ist der Weg frei
vom Feinde Hamadan , dieses unbekannte
Städtchen , ist für uns der Inbegriff allen Seh -
uens . Deutsche Offiziere werden uns in Hama -
dan begrüßen .

Wir verlangen zitternd vor Erregung Pferde ,
steigen sreudia in den Sattel . Flotter Trab
bringt uns dem Ziele unserer Wünsche hurtig
näher . Höchstens noch drei Taae trennen uns
vom Zielpunkt , der jetzt frei vor uns liegt .

Gegen Abend wollen wir wie gewöhnlich in
einem Posthaus Pferde wechseln . Doch der Be
amte weigert sich uns für die Nacht Pferd und
Wagen zu vermieten . Was ist los ? Gulam
kommt mit ihm in Streit . Zwei fremde Man
» er mit Gewehren , die hier im Posthaus rasten ,
stellen sich Gulam feindlich gegenüber . Wir ver -
stehen von dem Sinn des Gezänkes nur . daß
wir Pferde nicht bekommen , wenigstens für
heute nicht .

Schließlich reitet einer dieser Heiben Männer
fort . Wir müssen in dem Stall übernachten .

Am nächsten Morgen , die Sonne steht schon
hoch am Himinel . gibt der Beamte uns einen
Wagen . Tagsüber psleat man sonst zu reiten .
Der Beamte selbst führt die Zügel , auch der
fremde Mann steigt ein . Alles scheint uns sehr
verdächtig .

Hurtig traben nnsere Pferde , es ist schon lauge
Zeit , daß das nächste Posthaus kommt , doch nir -
geuds Dörfer , niraends Nienschen . Verlassen
dehnt sich Tal und Bera . Schon verhandle ich
mit Wolf , was zu tun fei . schon beschließen wir .
auszusteigen und zu wandern . Aber wo liegt
Hamadan ? Wohin müssen wir uns wenden ?

Während wir noch mit uns kämofen , schmet
tert ein Trompetenstoß plötzlich weither aus den
Bergen , und im aleichen Augenblick jagen Rei
ter aus uns zu , die versteckt lauernd hier ge-
halten haben . Ungestüm braust die wilde Iago
heran .

Von den Pferden springen Kerle ans den
Wagen , reißen nns im Sturm herunter . Fäuste
stoßen uns zu Boden . Stricke binden Arm und
Beiue . „Ihr Spione !" klingt ein Ruf .

Elegante Offiziere springen leicht aus ihren
Sätteln , russische Kokarden sitze » höhnisch aus
den Mützen . Ein Rittmeister gibt Befehl , uns
die Taschen umzudrehen . Alles kommt hcrvor ,
der Empfehlungsbriefe die Adresse von Wolfs
Jüdin und eiue Postkarte von meiner Mutter ,
die ich als den heimatlichen Segen aus der Flucht
stets bei mir trug . Geld und Seife steckt der
Kosak uns ritterlich iu die Taschen zurück , die
Papiere aber übergibt er dem Offizier . Als
der Rittmeister aus dem Enipfehlungsbricf er -
fährt , daß wir deutsche Offiziere sind , die in
ihre Heimat wollen , gibt er sofort Befehl , uns
die Fesseln zu lösen . Wir stehen »nihsam ans ,
taumelnd nnd u » sagbar elend .

Ter Offizier salutiert und spricht in gutem
Deutsch : „Meine Herren ! . . . Es tut mir
leid . . . Sie waren uns als Spione gemeldet ."

Irrsinnig ! Was hat das zn bedeuten ? Fel -
fen stürzen hoch vom Himmel . Berge kreisen um
mich her . dnntVe Schatten wehen Hera » , alles
schwingt , schwer und weich sinkt ein schwarzer
Schleier nieder . Schicksalswende !

iFortietznna tn der morataen Au5aabel .

Karlsruher LsbensversicherungsbankAiS .
nach alter Tradition

das Versicherungsinfiiiut badischer Familienväter

Ii
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Badische Rundschau.
Das Handwerk

an den Reichskommissar .
Wie die Pressestelle beim Tlaatsministerium

mitteilt , richtete die Handwerkskammer Karls -
ruhe im Namen des badischen Handmerks folgen -
des Schreiben an den Reichskommissar Wagner :

„Die Handwerkskammer sür die Kreise Karls -
ruhe und Baden begrüß ! den durch die natio -
nalc Regierung in Angriff genommene ' , Wieder -
ausbau der deutschen Wirtschast . Das selbständige
Handwerk und Gewerbe hat bisher sehr weni .i
Unterstützung gesunden . Rur seinem uugebro -
chenen Lebenswillen ist es zu verdanken , baß die -
ser Berufsstand heute noch existiert und die
Kraft besitzt , sich in die Reihe derer zu stellen,
die bei dem nationalen Wiedcransbau ihr Bestes
für Volk und Vaterland geben wollen .

Die langen Notjahre haben den Selbsterhal -
tuugstrieb und die Selbstveranlwortlichkeit im
Handwerk und in ihm die Notwendigkeit einer
festgefügten berufsständigen Organisation als
Grundlage für einen harmonischen Ablauf deS
Wirtfchaflsgcfügcs zur Erkenntnis kommen las-
fen. Das Handwerk empfindet Stolz darüber ,
daß nunmehr in Anlehnung an die traditionellen
Einrichtungen feiner Vergangenheit wieder Ge-
meinschaflsgeist , Standesbewußlfeiu , sittlicher
Ernst und Verantwortungsbewußiscin gegenüber
dem Volksganzen an Stelle des sich hemmnngs -
los austobenden WirtfcbaftSliberalismus treten
werden , die allein die Gewähr bieten sür den
inneren Frieden unseres Vaterlandes .

Die Handwerkskammer für die Kreise Karls -
ruhe und Baden als die gesetzliche BeruiSvertre -
tnng des selbständigen Handwerks erklärt ihre
ernste und aufrichtige Bereitstl >aft
zur Mitarbeit an dem Aufbauwerk ."

Der Arveitcm ^rkt
in Südwefldentscklind .

Rückgang der Arbeitslosenzahlen
In der ersten Hälfte des März hat die Früh -

jahrsentlastung des Arbeitsmarktes in Süd -
Westdeutschland in so erfreulichem Maße ein -
gesetzt , daß am 15 . März fast 10 0M Arbeitslose
weniger vorhanden waren als am 28. Februar
Gegen das Vorjahr lag die ArbeitSlosenzahl
um rund 82 000 niedriger . Am 15. März 1933
betrug das bei den württembergischen und
badijchen Arbeitsämtern registrierte Kräfte -
an gebot insgesamt 331 257 arbeit -
suchende Personen gegen 351 900 M ite
März 1932. Auf Bqden kamen 191144. Von
den Arbeitsuchenden waren 308 160 als arbeits¬
los anzusehen , und zwar 181 968 in Baden .

Die Entwicklung der Unterstütztenzahlen war
in der Arbeitslosenversicherung um
6276 Hauptunterstützungsempfänger und in der
K°risensürsorge um 628 rückläufig. Der S ' and
an Hauptunterstützungsempsängern war am
15. März 1933 folgender : In der versicheiungs -
mäßigen Arbeitslosenunterstützung 53 693 Per -
fönen , in der Krisensürsorge 89 663 Per oiien .
Die Gesamtzahl der Hauptunterstützungöemp -
fänger ist um 6904 oder 4,6 v . •£>. , nämlich von
150 260 Personen auf 143 356 Personen gefal¬
len . davon kamen aus Baden 79 156 gegen
80 849 am 28. Februar 1933.

RheinbrückenHau
vor der Entscheidung .

Amtlich wird aus München mitgeteilt : Am
Donnerstag vormittag wurde im bayerischen
Finanzministerium die Frage der Rheinbrücken -
«bauten bei Maxau und Spcyer durch den baye-
tischen Finanzminister Siebert mit dem ba¬
dischen Herrn Staatskommissar in eingehender
Erörterung besprochen. Die Besprechung führte
zu dem Ergebnis , daß für die Finanzierung der
RheinbrUckenbauteu nunmehr bestimmte Vor -
schlüge der beiden Finanzminister in Aussicht
genommen wurden . Die endgültige Entschei¬
dung wird voraussichtlich Ansang der nächsten
Woche fallen . Es ist zu hoffen daß alsdann der
Inangriffnahme der Brückenbauten sowohl be »
Marau . wie bei Sveyer nichts mehr im Wege
steht.

Arbeitgeber stützen die Regierung .
Von der Vereinigung der Deut '

chen Arbe ' t-
geberverbände werden wir ersucht, die nach-
stehende Erklärung auszunehmen :

„Die in der Vereinigung der Deutschen Ar -
beitgeberverbände zusammengeschlossenen deut¬
schen Unternehmer begrüßen freudig das Be -
kenntnis der Regierung des nationalen Zu -
sammenschlusses zum sozialen Frieden und zur
Beseitigung des unsere Volksgemeinschaft zer -
reißenden Klassenkampfes . Sie stellen sich der
Regierung mit allen ihren Kräften zur Mit -
arbeit an dem Ziele zur Verfügung , durch
harmonische Zusammenarbeit der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer eine neue Kraftquelle zur
Wiederaufrichtung von Volk und Wirtschaft zu
erschließen ."

Von der Oberrheinschiffaürt .
= Kehl a. Rh. . 24 . März . In den letzten Ta -

gen fiel das Wasser des Rheins sehr stark. In
Mannheim mußten ankommende Kähne - die zu
tief geladen hatten , leichtern . Die Fahrtiefe
nach Kehl—-Straßburg beträgt jetzt 1,65 —1,80
Meter , nach Karlsruhe 180 — 1 90 Meter . Der
Schlepplohn stellte sich nach Mannheim —Karls -
ruhe zuletzt auf 30—86 Pfg . und nach Kehl—
Straßburg aus 70—80 Pfg . je Tonne . Boot « nach
dem Oberrhein waren genügend vorhanden : es
fehlte dagegen an Schleppgut .

Filialsteuer sür Konsumvereine
in Villinqen.

! Wiltingen . 24 . März . Nach einer Mitteilung
der Schwarzwälder Handelskammer in Vil -
lingen find die Bemühungen der badischen Han -
delskammern wegen Heranziehung der Konsum -
vereine zur Filialstener von Erfolg begleitet
gewesen - Der Reichsfinanzhos hat wu ? Antrag
eiltschi den , daß die Vorschrift des Grund - und
Gcwerbcsteuergcsetzes , wonach Konsumvereine ,

die nur an Mitglieder ihre Waren verkaufen ,der Filialsteuer uicht unterliegen , mit 6cm
Reichsrecht nicht vereinbar sei . Danach käme
der betreffenden Befreiungsvorschrift keine
Rechtsgültigkeit zu und die Filialsteuerpslicht
besteht für die Konsumvereine .

Heideiberg fordert Aufhebung
des Mensurverbots.

) l Heidelberg . 24 . März - Nach amtlichen Ver -
lantbarungen hat Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus namens der Stadt Heidelberg bei
dem kommissarischen Justiz - und Innenminister

die Aufhebung des 1925 für Baden erlassenen
Menfnrverbotes beantragt . Nach der Sachlage
ist damit zu rechnen , daß diesem Wunsche um -
gebend stattgegeben wird .

Tödlicher Sturz von der Leiter.
Ii Mannheim . 24 . März . Ein 46 Jahre alter

verheirateter Elektro - Mouteur ist bei Ausfüh¬
rung von Arbeiten von einer Leiter abgestürzt
und hat sich schwere Brustverletzungen zu-
gezogen . Der Verunglückte ist gestern infolge
dieser Verletzungen gestorben .

An einem der letzten Abende hatte in Wald -
hos ein einjähriges Kind in der elterlichen Woh-
nnng beim Austeilen der Suppe in unbewach-
tem Augenblick einen auf dem Tisch stehenden
Teller mit heißem Inhalt umgerissen , so daß
sich die Suppe über das Gesicht und in den osfe --
nen Mund ergoß . Das Kind erlitt so ichwere
Brandwunden , daß es starb .

Der Heidelberger Gommertagszug.
Ein Brauch aus der Zeit der Pfälzer Kurfürsten .

Dieses frohe Kinderfest am morgigen Sonn -
tag ist Heidelberger Ursprungs und hat bis
heute den unverminderten Reiz einer uiwüch -
sigen Volkssitte beibehalten . An der Spitze
und im Zug selbst erscheinen Sommer und
Winter , symbolisch d a r g e st e l l t ,durch zeltartige Ausbauten aus Stroh und
Tannenreis . Jungen mit Sammelbüch en als
Begleiter der Träger werben singend um
Spenden . Alle Kinder , die kleinsten noch be -
Ireut von den Eltern oder erwachsenen Ge -
ichwistern , tragen mit stolzer Freude den bunt -
farbig verzierten Sommertagsftecken , dessen
Spitze in einen Blumenstrauß endet , unter
dem eine große Brezel ein durch den Stecken
aufgespießtes , leeres Ei umschließt.

Ganz übernommen aus der Anfangszeit die -
ser Sommertagsumzüge , aus der Zeit der
Pfälzer Kurfürsten , ist der Text des L i e -
des , dessen Hauptteil in pfälzischer Mundart
so lautet :

Schtrih , schtrah, schtroh ,
der Summerdaach is do
der Summer unn der Winter
des sinn Geschwisterkinder .

Summerdach . schtaaw aus
bloos em Winter die Aache aus
ich hör die Schlisse! klinge
was weere se uns bringe ?

Was dann ?
Roode Wein und Brezle nein ,
was noch dazu ?
Paar neie Schuh .

Die Strophe , die vom roten Wein und den
neuen Schuhen handelt , muß Bezug auf die
Gepflogenheit zur kurfürstlichen Zeit haben
wo die Kinder und ihre Begleiter nach dem
Umzug auf dem Schloß bewirtet und jedes
Kind mit neuen Schuhen beschenkt wurde .
Heute begnügen sie sich , mit eifrigem Singen
die Zuschauer aus die Sammelbüchse hin -
zuweisen .

Der Heidelberger Sommertagszug am Ort ,von dem er ausging , lockt immer Taufende
von Neugierige » aus nah und fern an , die sich
mit den Kindern über den kommenden Früh
ling »>,d Sommer freuen und gern mitmachendem Winter „die Augen auszublasen ".

- I . W.

Aus den Gemeinden.
Aus dem Kehler Stadtrat.

Stadtbaurat Schäfer beurlaubt .
»x . - Kehl , 24. März . Es wird zur Kenntnis

genommen , daß die Deut/che Renienbant -
lreditaustatt in Berlin für den Ausbau de»
Wal serleitungs netzes nach Sund -
heim ein Darlehen von 30 000 RA ! ., und die
Deutsche Geicllichaft sür össenüiche Arbeiten In
Verlin für die Anschüttung von Straßen in
den Gewannen Sölling , Sauhatz und unt ^r -
halb Sundheim ein Darlehen im Betrag von
»8 500 RM . zur Verfügung gestellt haben . D .c
Arbeiten sür die Verlegung der Wasserleitung
nach Suudheim sind sofort auszuschreiben .Die Gebuhr sür die Ausgabe einer Angel -
karte für den Stadlweiher wird mit >v,o » ti -
ger Wirkung von 10 auf 5 RM . ermaß gt . Au >
Antrag der NSDAP , wird Stadlbaume . fter
Schäfer mit >ofvrliger Wirkung bis aus weu
teres beurlaubt . Der Zutritt zu den Dienst -
räumen des Rathauses wird ihm unterlagt .Der B a u h o s , oll planmäßig abgebaut wer -
den. Ueber die Art des Abbaues >oll die
leinerzeit eingesetzte Kommission eine Prüfung
vornehmen und dem Gemeiuderat sodanueinen Vorschlag unterbreiten , woraus der Ge -
meindcrat von Fall zu Fall ent,cheiden wird .
Aus Antrag der NSDAP , wird die Entser -
nuug der Porträts der früheren BürgeimeisterDr . Weis und Dr . Kraus angeordnet .

Beurlaubungen vonBürgermeistern
Neustadt i . Schw ., 24. März . Bürgermeister

Psister hat in Anbetracht der bestehenden Ver -
Hältnisse sosort einen Urlaub angetreten . — Bür -
germeister Joses E n g e l ha r d t aus Nußbachwurde aus Ansuchen vom Gemeinderat mit Zu -
stimmuiiZ der Staatsaussichtsbehörde bis aus
weiteres beurlaubt . Engelhardt ist seit 1913 Mit -
glied des Badischen Landtags und der Zen -
rrumssraktion . — Bürgermeister Wirth aus
Eppingen wurde vorläufig beurlaubt . Zum
kommissarischen Vertreter wurde Diplom -Kauf -
mann Doli , der Führer der hiesigen Orts -
gruppe der NSDAP , ernannt . Eine aus dem
Rathaus geholte schwarz-rot -goldene Fahnewurde auf dem Ralhausplatz verbraunt und die
Schächtmeffer und Schächtgeräte vernichtet . Dann
wurde die Hakenkreuzsahne gehißt .

50 Lahre Ländl. CreditvereinSpöck
Kürzlich faud im große » Saale des Gast -

Hauses zum „Hirsch" die Jahresversammlung
des Ländl . Creditvereins Spöck statt , wozu
nahezu sämtliche Mitglieder vollzählig erschienen
waren . Das Aussichtsratmitglicd Ernst Sto -
b e r hielt die Begrüßungsansprache uud übergab
dann dem 1. Vorsitzende » , Bürgermeister Hos -
Heinz , das Wort , der die reichhaltige Tages -
ordnuug bekannt gab . Nach den gegebenen Iah -
res - und Kassenberichten Hai der Verein für daö
letzte Geschäftsjahr wieder einen bedeutende »
Reingewinn z » verzeichnen . Bei der vorgenom -
menen Nenwahl wurde die seitherige Berwal -
tung einstimmig wiedergewählt . Anläßlich de?''0jährigen Bestehens fand anschließend eine
kleine Feier mit Ehrung statt . Em Herr von
der Bad . Landwirtfchaftsbank Karlsruhe bealiick-
wünschte den Verein zu seinem 50. Jubiläum
und ehrte den Ehrenvorsitzenden . Altbürger -
meister Max H o f h e i n z für 50jährige und
Bürgermeister Ferdinand H o s h e i n z sür
25jährige Mitgliedschaft durch Uebcrreichuug je

eines Diplomes mit sinnigem Geschenk . Der
Verein überreichte jedem der beiden Vereins -
Veteranen ein Geschenk . Außerdem wurde jedem
Mitglied anläßlich des 50. BcreinSjubiläumS
eine Geldgabe zuteil . Die Versammlung fand
einen guten Verlauf .

Forchheimer Allerlei .
Am Samstag konnte der hiesige Mälzer Her -

mann Klein bei der Firma Sinner in KarlS -
ruhe -Grünwinkel sein 40jähriges Dienstjubi¬
läum feiern . — Der Freiwillige Arbeitsdienst
Dorchheim trug aus dem Sportsreundeplatz ge¬
gen den Freiwilligen Arbeitsdienst Mörsch ein
Fußballspiel aus , das vor zirka 100 Zuschauern
vonstatten ging und von K n a p p - Forchheim
gut geleitet wurde . Das Spiel selbst war schön
und wurde vou Forchheim mit 3 : 1 verdient ge -
wonnen . — Der Rad - und Motorfahrerverein
„Concordia " tagte am Sonntag morgen im
Lokal zum Adler , wo der Eoneordia -Ganleiter
Meier und Gangefchäftsführer G i n t e r -
Freibnrg anwesend waren , um die nötigen
Vorbereitunaen für das Eoneordia -Ganseft in
Forchheim vollends zu treffen . A . C .

Kleine Rundschau.
! ! Friedrichstal . 28. März . fBürgermeister -

wahll . Bei der am Sonntag hier ftattgefuude -
ueu Bürgermeisterwahl wurde Bürgermeister
Wilhelm Borell mit großer Mehrheit wieder -
gewählt . Borell erhielt 564 Stimmen : Ge-
meinderat Oshar Gorenflo 258, während 26
Stimmen nngttltia waren .

k. Kappel rodeck . 28 . März . sHindenbur « . Hit -
ler . Wagner Ehrenbürgers . Der Gemeinderat
faßte in seiner letzten Sitzung den Bes ^ vß ,
den Reichspräsidenten von Hindenburg ,
Reichskanzler Hitler und Reichskommissar
Wagner zu Ehrenbürgern von Kappclrodeck
zu ernennen . Die Schmiedstraße wird in Zu -
tunft den Namen Robert Wagnerstraß « , die
5>errenstraße Adolf Hitlerftraße und die Lützen-
straße Hindenburastraße führen .

! Freiburg Br .. 24. März . lEhrungs . Pro¬
fessor Dr . Hermann Staudinger , der Di -
rektor des Chemischen Laboratoriums der Uni -
versität Freiburg , wurde von der Kaiserlich »
Leovold -Carolin Deutschen Akademie der Na -
turforfcher in Halle lSaale ) zum Adjunkt sür
den Kreis Baden aewähU und ist damit Mi ! -
glied des Senats dieser Akademie geworden .

I . Ketsch , 28. März . lLeicheniändung ) . Beim
Rheinwald wurde die Leiche eines unbekannten
Mannes gelandet . Die Personalien konnten
bis jetzt »och nicht ermittelt werben .

! ! Lörrach . 24 . März . lDie Tätigkeit der aus -
limbischen Schwindelunternehmungen ) . die unter
der Vorspiegelung , billige Kredite geben zu
können , gerade im Mittelstand ihr unsauberes
Oandw ' rk treiben , nimmt ständig zu . Nach der
Aufdeckung eiueS Schwindelunternehmens i»
Lichtenstein hat die Staatsanwaltschaft Freiburg
sich wiederum mit den Machenschaften eines an -
steinend in der Schweiz ansässigen Institutes
belassen müssen. Bis jetzt sollen etwa 30 Ge -
lchästsleute darunter auch mehrere aus dem Be -
zirk Lörrach festgestellt worden sein , die von
den Schwindlern geprellt wurden .

Schwarz-weiß-rote Kokarde in ^
gesamten Reichszottverwaltun̂

' Wie wir von dem ,^ und Deu > fA .
Technischer Zollbeamten " erfahr .
hat der Reichsminister der Finanzen , ®

,
■

Schwerin von Krosigk , als höchster k
der gesamten Reichszollverwaltung — vv - ,
haltlich endgültiger Siegelung — angeoro »
daß die Dienstkleidung tragenden 3 °
beamten umgehend anzuweien sind - , £
Stelle der bisherigen Reichskokarde e! ,
Ichwarz - weiß - rote Kokarde
Ausführung der OffizierSkokarde der ^
kriegszeit zu tragen . ,Damit ist sichergestellt, daß das gesaw
Grenzaussichtspersonal der Sie >®
Zollverwaltung , SaS die deutschen o
grenzen aus vorgeschobenem Posten beiva^und zum Schutze der nationalen Wirtscha» '
Jahren in einem schweren Kampfe gegen » >
zunehmenden Schmuggel steht, seinen
einheitlich unter den alten , deutlcheu Fa »
verrichten wird . Dadurch ist ferner
leistet , daß künftighin allen über die ®rcn 11(jdes Deutschen Reiches reisenden Personen a «
äußerlich der nationale Wille und der Stolze
deutschen Volkes auf feine Tradition zum ® .
wußtsein gebracht wird : denn alle — l" -
zur See . mit der Bahn , mit dem Krastwa ^
zu Fuß oder auch mit dem Flugzeug — in
Reichsgebiet gelangenden Personen '
künftighin wieder von einem Vertreter " ■
deutschen Zollverwaltuueg begrüßt werden , 0
sen grüne Uniform durch die traditions >e >me "
stolzen Farben des alten . Deutschen
verziert sein wird .

Es bedarf keiner Erwähnung , daß insbcso
dere auch aus den angedeuteten Gründe « °
Entschließung des Reichssinanzministers n >^nur von der gesamten , deutschen Zollbeamte»
schast, sondern darüber hinaus auch von Jv
nationalbewußten Mehrheit des deutschen ->° *
kes mit dankbarer Freude ausgenommen n>e
den wird .

Markgraf Verthold
Leiter der Salemer Schloßsthule -

! ! Salem , 22. März . Dem Leiter der Sch^^
schule Salem , Dr . Hahn , dem bekanntlich 5 ,
Lehrberechtigung entzogen wurde , ist
Aufenthalt in Baden untersagt worden J '

t,Leitung der Sck/oßschule hat nunmehr ä«flI
graf Berthold übernommen .

Die Lage der Gefangenen
im Konzentrationslager Heuberg.

Stetten a. k. M ., 24 . März . Das württ-̂

bergifche Landeskriminalpolizeiamt teilt mit !
In den letzten Tagen ist aus dem Trup »e

Übungsplatz Heuberg ein geschlossenes Ko »^
trationslager für politische SchutzhäflliiWJ ^richtet und in Betrieb genommen morden .
Lager vermag zunächst etwa 1500 Gesang .,aufzunehmen und bietet damit die Möglia >̂ »,aus dem aanzen Lai .de alle ruhe - und ordnum ' ,
gefährdenden Elemente laufend bis auf wcit^
zu entfernen , sicherzustellen und damit .die
litlxu Polizeibehörden zu entlasten Die Irfaussichtigung dcs Lagers wird durch ein staĵ ,
Aufgebot von Hilsspolizei unter schutzpot»
licher Leitung durchgeführt . «

Die Gefangenen sind gemeinschaftlich ou>'
gebracht und werden zu geeigneter Arbeit v* ' '"
gezogen werden . Sie können in beschraur! .
Umfang Post empfangen lSchntzhastlager
bera bei Stetten am katten Markts und av>^ ,
den . Die Post unterliegt einer scharsen
tischen Kontrolle . Besuche sind bis aus
tereS nicht gestattet . Urlaub wird Nicht en '
Entsprechende Gesuche sind daher zweckU ' 3- . . »,

Das Lager untersteht der Aufsicht dcs
kriminalpolizelamtes . das auch über H a s > *
lassungsgesnche nach Anhören der
( igten örtlichen Stellen entscheidet. ,
chende Gesuche sind schriftlich einzurci «^
mündliche Vorstellungen und Berwendunv
können nicht berücksichtigt werden .

Bühlertal lbei Achern) , 24. März , V
Kanal gestürzts . Der ledige Wilhelm K
aus Obertal glitt mit seinem Fahrrad aul jj
Brücke in der Dunkelheit aus und stürM
den Kanal , wo er ertrank . y

= Eisental . sbei Bühls . 24. März .
gefchlcifii. Auf der Straße zwischen Siel » ,
und Bühl wollte der Fuhrunternehmer H '
von Oberwasser mit seinem Schlepper und/ > ^
Anhänaern das Fuhrwerk des Landwirts
aus Eisental überholen . Aus noch unaet ' „
Weise kam Ernst dem letzten Anhänge » »
nahe , wurde von ihm ersaßt und eine
weit geschleift. Seine Glieder wurden m
stäblich zermalmt . Der Tod trat aus der ^
ein .

: : Hamberg lbei Psorzh .) 24 März
durch ein Kind vervrsacht.s Das fii » ^ ,cl
Enkelkind der Lardwirtswitwe Sl? il 6 l ' " " jjjmachte ein Feucrle . das sich ausbreitete , yf
f^euer vernichtete daö Wirtschaftsgebäude .
.̂ >aus selbst mürbe gerettet , in dem
Amisräum «' der Post und die Wohunnge «
den . Der Scheden von 3000—4000 RM . i "
Versicherung gedeckt . tffi>

=- Steinbach ( bei Bühls . 24 . März .
Zchadeuse«er ) wurde das Oekonomiegebä » «' ^
Landwirts Oser teilweise zerstört . Wor»" ^
Vieh nnd ei » Teil der Fahrnisse konnten
rettet werden -

Kmtliche Nackrichten,
Ernennungen . Verset ?unqen . ZuruheseKU" .

der vlaumähigcu Beamtrn.
R«S dkm Ncrcl» des

« ersetzt ! Kanzletassiftcr.tln Anno Sul ' 1"
Amtsgencht Karlsruhe zum Notariat Qfsenbura -

Zur Rübe «esctzt b !S >ux Wieder ' erftelluaa
wndhc » : « anzlewsliftentin Rola Maver
tarial WaldShut . Kanzlistln Mario Kan > l
belm Nmt §g«rich ! Freiburg^ ,, «>?

Nebcrtrttt in tc « Rubestaud kraft k'
1. Snll 11)88 : Erster Inspektor Gustav I » " 1 '

,Bc,>rk§ « csängniS in Pfrrz^ eim .
Gestorben : Landgerichtörat Dr . Karl U ' "

in Mannheim.

■gt>
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Aus der Landeshauptstadt
Politische Betätigung

der Beamten.
Die Pressestelle beim Staatsministeriumteil,

Lji * <uui uuxu , «tiiyintumi i*4iu <*. i -
im S '

i
1

-c * indischen Staates ist gestattet , auch
und ^ ^ en Diensträumen Abzeichen

uniformen von Parteien und Ve , bänden
, agen . die hinter der Regierung Her na -

hiiw n Erhebung stehen : zur Dienstkleidung
>cn die Abzeichen jedoch nicht getragen

u,J „ en - Ferner wird gestattet , an Beranstal -
i » ^ r genannten Parteien und Verbände

. -Lienstkleidung teilzunehmen ,
^ ^ " ikegenstehende Vorschriften werden hier -
kr .-

' Ausgehoben . Den Gemeinden und anteren
S « . » ^ ' rechtlichen Körperschaften wird gleiche
Anordnung empfohlen .

Weitere Beurlaubungen .
Prosessor Hubbuch beurlaubt .

^ ^ ' '' Pressestelle beim Staatsministerium teilt
fcra «er Staatskommissar für das Ministerium

cm l,Itue und Unterrichts hat unterm
^ März iE® den Direktor Dr . N . Kuntz -
Bi , .nn der Notteck -Oberrealschule in Frei -
>» - !, ^ mit sofortiger Wirkung bis aus
Zv !,

re ? von seinen Dienstgeschäften beurlaubt ,
u,

*
, der Berkehuna der Direktionsaesci 'äste

bis aus weiteres Professor Karl Oettin -
an ^ er aenannten Anstalt beairktraat .

Staatskommissar für das Ministerium
g . . .

" ultus und Unterrichts hat den Professor
vubbuch an der Landeskunstschule in

" sruhe mit sofortiger Wirkung beurlaubt .

»„? °/enkrenzverbot auf Postsendungen aus -
ter» -

Ne !chspostminister hat , den Blät -
ngi?. ^ usolge , in einer Verordnung an die Ober -
Ab >- !^ on zum Ausdruck gebracht , daß fortan
vgsj „

' wen politischer Parteien oder Abbildungen
j,yr Art auf der Außenseite von Briefen ,
Kern i ,en Postkarten rm Nahmen der all -
d^ ^

' uen Bestimmungen nicht mehr zu beanstan -

Wichtige Siadratsbeschlüsse.
Stadtrat hat folaende nationalsozialisti -

?lnträae anaenommen :
Stl ; Es dürfen keine marxistischen Leitungen

.̂ eitict'riften mehr gehalten werden .
^ Städtische Lieferungen dürfen nicf»t mebr

Reb " n w ? rden an Warenhä 'rser . Konsnmver -
vim ' EinheitSvreiSgesck ' äste . Großsilialbetriebe
otnt

'
a Ebenso dürfen Gutscheine des Fün ' orae -

te^ mebr in den voraenannten Gefchäf -
uni > Betrieben eingelöst werden .

neuer Korrupiionsfall
beim Landesfinanzamt

is/ ^ er dem Verdacht der passiven Bestechung
^ » Oberinspektor Dr . Keller bei der Abtei -
ftjJ 1. ° c r Buch - und BetriebSsiihrung deS Lan -
^ ». ' u«lnzamtes Baden verhaftet worden .
» livft - rbaktete soll eine große Tabaksirma be-

^ t haben .

Martha Eggerth persönlich.
Wir t

" town ,«n doch langsam di« FilmstarS . die-
nur von der Leinwand l>er kennen ,

ist . a
0er '"8nlid ) zu unS in die Provinz : diesmal

lri rft
® eine der ganz großen Diven . eine der popu -

t . : " unter unseren jungen Stars , Martha
« k/rth . persönlich ,

blutt ^ uichts von Diva , nichts von Star . Ein
*tttonünAf8 ' bildhübsche ? Mädel , das mit leichtem

^ ' chen Akzent — sie ist Deutsche , aber lange
e tn Budapest gewesen — von ihrer Laus -

'

f
" t ■ » . ! WWj

Junge Filmdiva Martha Eggerth wird
Hauptbahnhol {estlich empfangen .

bafw
^° Ulg « ,

" ?. ^ ren Erlebnissen plaudert . Ei » bißchen
Sehen >, , v

: wollte zuerst unbedingt ins Kloster
ichb° . . ° landete dann am Thealer ! Kam durch

^ UlSini . *u
„ ihrem ersten großen Film . „Bräuti -

dann mit Albers zum „Drauf -
?? . L.n !> da war der große Erfolg au <b schon
^ s? ,kk. .rie von Publikumsersolgen setzte ein .

^ vzSk»nk?» r den deutschen Film etwas un -
» « Ho ,

' r * 8 ^ deutet : Frauendiplomat . Es war
» ^ iinx^ ^ ^ lzer . Nacht im Grawd . Hotel . Lied .

A ?ädel . Traum von Schönbrunn und
>n ° l kn » »? ich Kaiserwalzer ! Und tedeS -
AiMwe f*08 kleine Mädel mit der süßen
^ e« und dem ungarischen Temperament

h4 Triumvh feiern , fifefet ist sie schon° B. jetzt dreht sie — im Vertrauen aeiagt

bald ihren enten Vier -Sprachen -Film . mit
Rudolf Hörster als Partner , das wlrd eine Sache
werden ! Und dazwischen macht die Kleine Svritz -
touren nach London , u ihrer Premiere , nach St .
Moritz zum ( o wehN Skiläufen , nach Bukarest ,
nach -Hamburg und schllekli ĥ auch nach — Karls -
ruhe , nach Pforzheim und Mannheim , wo sie letz!
nicht nur persönlich zu ihrem Film an *' '-' »* kö¬
dern auch tu einem großen Konzertabend heute
abend aus der Bühne stehen wird .

Ob sie lieber Theater spielt oder filmt , weiß
sie selbst nicht recht . Anstrengender ist sicher das
Filmen , beim glühenden Licht der Iupiterlam -
ven , von morgens früh bis mitten in die Nacht
hinein . Aber wenn man solche Erfolg « ha » wie
Martha Eggerth . dann lohnt es sich auch , der
Beifall deS Publikums ist der schönste Dank .

Und den wird sie sicher auch heute tn Karls -
ruhe finden .

Aus Beruf und Mamille.
Todesfall . Ganz unerwartet verstarb hier am

Donnerstag der Leiter der Karlsruher Kath -
reinersabrik , Direktor Heinrich Kroneck .
Der so jäh Entschlafene war einer der treuesten

Mitarbeiter des großen Weltunternehmens , des-
sen hiesige Niederlassung er seit sieben Jahren
leitete . Durch seine große Sachkenntnis und
seine unermüdliche Schaffenskraft war er eine
bedeutende Stütze seiner Firma , erfreute sich
aber auch bei allen Angestellten und Arbeitern
der hiesige » Fabrik wegen seines vornehmen
Wesens u » d seiner Freundlichkeit höchster Wert -
schätzuug und Achtung . Er hatte darüber hinaus
in den Wirtschastskreisen der badischen Landes -
Hauptstadt sich zahlreiche Freunde erworben , die
alle sein plötzliches Hinscheiden aus das tiefste
bedauern werden . Die ganze Stadt , vor allem
aber auch die unterstützungsbedürftigen Kreise
derselben , denen er stets ein großzügiger Helfer
war , erleiden durch Direktor Kronecks Tod einen
großen Verlust .

SSjähriges Dicnstjubiläum . Heute sind es
25 Jahre , daß Herr Euaeu Grab bei der Ver -
einsbank Karlsruhe e . G . m. b . H . in Karlsruhe
als Beamter eintrat . Durch seine Tätigkeit an
der Kasse in genannten , Institut , und sein zu -
vorkommendes Wesen , ist er einem großen Teil
der hiesigen Geschäftswelt kein Unbekannter .
Möge es ihn , vergönnt sein , noch lange Jahre
seine Kraft der Bank zur Verfügung zu stellen .

Ein grundsätzliches Ltrteil.
Polizeibeamter schießt in 7?o !wehr auf Feldfrevler.

In der Berufungsvuhandlung von der Anklage wegen Körperverletzung im Amt
freigesprochen.

Einen Fall von grundsätzlicher Bedeutung
verhandelte gestern die t . grvge Karlsruher
Stra >rammer ^ unter dem Ävrntz des La . .o -
gerichisrats Sorg . Au , der Aurtag >. tiank laven
der 4L . ghrige Pvtizeisetretär Joief tsberi >ard
aus Pforzvetm wegen Körperverletzung im Amt ,der 60 ; ! ayre aue verheiratete Hiusaroeuer
Friedrich Badouiu aus Brötzingen , sowie seine
beiden söhne , der Ä>iäorige ^ Ulsarveiter Lv -
lhar Badouin und der Äiiährige Hit >sarbeiter
iLrich Badouin wegen Widerstands gegen die
--- taatsgcUsaU . Die Augeilagten standen am
8. Januar d . Js . vor dem S <hofieuqerichl Pforz -
ham . Dieses verurteilte deu Potizeijetretär
Eberhard wegen Körperverletzung im Amt zu
IUI stellt . Ge .usuarc ; das Beriahren gegen die
Angettagten Badouin wegen Fetösreveis wurde
aus Grund d >.s Ainnestiegeietzes eingesteUt ,
ivährend sie von der Antiaqe wegen Ä>>der -
stai .dK freigewtvchen wurden . Gegen diescS
Urteil haben sowool die Staatsanwauschaft als
auch die Angeklagten Bcrujuiig eiugetegr .

Der Alittage tag folgender ^ aQ>verhglt zu -
grui ^Se '. der Auaettagte Friedrich Badoum u » d̂
ieme beide » Soh «e ^ ^>ie seit tätigerer Zeit er -
iverbölos sind , hatten am September um die
Mittagszeil au > dem WaUberg in Pforzheim
Fallobst aufgelesen , « ie wuloen dabei von dorn
Angettagten Eberhard , der auf seinem Grund
stück auf dem Wamberg beschäftigt war . zur viede
gestellt wegen des i^ e .dfrevets . Eberhard for -
derte die drei auf . das Fallobst wieder dorthin
zu bringen , wo sie es aufgelesen halten , und er -
tlürte ihnen , nael.dem diese sich weigerten , chre
Namen abzugeben , die vorläufige Festnachme .
Es entstand dann ein Wortweel >iel . in dessen Ber -
lauf Eberhaid dem Erich Badouin einen SeHuß
aus seinem Dienstrevolver beibrachte , durch den
dieser nicht unerheblich verletzt wurde . Nach
dreiwö <t>iger Behandlung konnte er wieder aus
den , Krankenhause entlassen werden .

Eberhard muchte geltend , in Notwehr gehan -
delt zu haben , da er von den drei Milangetlag -
ten bedroht worden sei . Er habe sich ihnen a ! s
Polizeöbcamter ausgeivieien . Es seien in lener
Gegend eine Reihe von GartendiebsiäHlen vor -
gekommen , so daß besondere Aufmerksamkeit am
Platze geivesen sei . Die Angeklagten Badouin
sind von zwei in der Nähe sich aufhaltenden
Zeugen darauf Hingewielen worden , daß Eber -
hard Polizeibeamter ist. Die Auf ' orderuug des
Beamten , den Rucksack mit dem Obst wieder zu -
rückzutraaen . sei von den Angeklagten mit
Schimpfereien beantwortet worden . Wie Eber -
hard angibt , habe Erich Badouin in die Tasche
aelanat . offenbar UM ein Messer herauszuholen :

er habe sich dadurch bedroht gefühlt . Nach der
Auffassung des Schöffengerichts könnt « die Tal
der Angeklagten Badouin nicht als Widerstand
anaesrhcn werden da ihnen die Polizebbeamten -
schalt Eberhards nick>t bekannt gewesen sei . Der
Gebrauch der Schußwaffe sei nicht nötig ge-
wesen , da Eberhard den Angeklagten einfach den
Rucksack mit dem Fallobst hätte abnehuien
können .

Erster Staatsanwalt Dr . Nebel (Pforzheim )
führte u . a . aus daß sich die Angeklagten Ba -
douin darüber klar sei» mußten , daß sie einen
Polizeibeamten in rechtmäßiger Ausübung sei-
nes Amtes vor sich hatten . Sie hätten sich deS
Widerstandes schuldig gemacht und seien daher
mit angemessenen Gefängnisstrafen z » belege » .
Eberhard habe sich der Körperverletzung lm
Amte schuldig gemack>t nach 8 840 . Als Sühne
genüge eine geringe Geldstrafe .

Rechtsanwalt Dr . Furler betonte , daß sich
Eberliard in Notwehr befand . Seine Maßnahme
sei notwendig gewesen , und ein Polizeibeamter ,
der einen Rechtsbrecher festgestellt habe , der ihn
bedrohe , sei berecht 'gt . von der Schußwaffe Ge¬
brauch zu machen . Die grundsätzliche Bedeutung
des Dalles liege darin , daß man einen Be -
amten . der es mit seiner Dienstausfassung ernst
nehme nicht bestrafen dürfe denn sonst würde
ieder Beamte solchen Situationen aus dem ^ .

' eg
gehen , wenn er Gefahr laufen müßte , für sei-
nen Diensteifer bestraft zu werden .

Die Strafkammer als Berufungsgericht ge-
langte zu einer anderen Auffassung als daS
Schöffengericht . Sie verurteilte Friedrich Ba¬
douin wegen Widerstands z-u SV RM . . Lothar
Badouin wegen Widerstands zu 30 RM . und
Erich Badouin wegen Widerstands zu lS RM .
Geldstrafe . Bezüglich deS Angeklagten Eber -
hard wurde das Urteil des Tchöffengerichts auf -
gehoben und der Angeklagte freigesprochen . Das
Berufungsgericht nahm als erwiesen an . taß
die Angeklagten Badouin sich bewußt gewesen
sind , daß Eberhard Polizeibeamter ist und kei-
nen Zweifel hatten , daß er sich in Ausübung
seines Dienstes befand , als er sie zur R -.de
stellte und ihnen die vorläufige Festnahme er -
klärte . Sie habe » den Handlungen des Be -
amten Widerstand geleistet . Tie Annahme dcs
Beamten , daß Erich Badouin in die Tasche ge -
langt und einen Gegenstand herauS,iezogen
habe , sei nicht widerlegt . Selbst wenn dtrs nicht
zutraf , befand er sich in einem entschuldbaren
Irrtum und handelte in Putativ Notwehr . Die
Grenzen der Notwehr habe er nicht überschrit -
ten . Daher war er freizusprechen .

Schulfunk in Baden.
Entlegene Schulen bevorzugt.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Der Süddeutsche Rundsunk A .-G . Stuttgart
hat , wie dies die anderen deutschen und die mei -
sten ausländischen Sender schon seit längerer
Zeit und mit vielem Ersolg durchgeführt haben ,
mit Beginn des Schuljahres 1832/33 für Baden ,
Württemberg und Hohenzollern den Schulfunk
in seinen Arbeitsplan aufgenommen und auck >
selbst sinauziert . Darüber hinaus hat er den
Unterrichtsverwaltungen seines Funkbereichs er -
hebliche Mittel zur Verfügung gestellt , aus
denen diese einer großen Zahl von Schulen
Rundfunkempfangsgeräte neuester Art beschaffen
konnten . Die badische Unterrichtsverwaltung Hai
schon im letzten Jahre 6000 RM . und vor kurzem
erneut 18 000 RM . überwiesen erhalten . Die
damit beschafften Empfangsgeräte sind bisher
durchweg ländlichen und entlegenen Schulen zur
Verfügung gestellt worden und werden zunächst
auch weiterhin nur solchen Schulen zugestellt
werden . Damit soll auch das Land Anteil be-
kommen an den kulturellen Werte » des Rund -
fnnks im allgemeinen und des Schulkunks im be-
sonderen . Auch das einfache Landkind soll in das
große nationale Erleben unserer Zeit hinein -
gestellt werden . Die Stadtkinder haben schon
bisher in weit höherem Maße Gelegenheit ge -
habt , Rundfunksendungen zu hören , und stehen
zudem durch ihren Wohnsitz in den Städten oder
in der Nähe derselben zu vielem , was der Rund -

funk und Schulsunk bietet , an sich schon näher
als das Laudtind .

Da der Unterrichtsverwaltung keinerlei staat -
liche Mittel sür den Schulsunk zur Versüguug
stehen , ist sie zu ihrem eigenen Bedauern ge-
nötlgt , von den Schulgen,einden , die Empfangs¬
geräte erhalten , einen tteinen jährtichen Beilrag
von 5 RM . zu erheben . Auch die Lehrer dieser
Gemewiden sollen Gelegenheit belommen , die Ge -
räle persönlich verwenden zu können . Das In -
leresse der Unterrichtsverwattung an der Wei -
terb . tdung gerade der Lehrer , die fahrelang in
entlegenen Landorten angestellt sind , erfordert
eine derartige Maßnahme . Sie zahlen für die
Benützung des Geräts eine Jahresmiete von
lO RM . Die an die Landeshauptkasse abzulie -
sernden Beträge der Gemeinden und der Lehrer
dienen dem Ersätze beschädigter Röhren oder not -
wendig werdenden Reparaturen an den Ge -
räten .

Bemerkt sei noch , daß b !« 24 000 Mark auch
wirtschaftlich dem badischen Lande zugute kom¬
men . insofern , als die einzige badische Finna für
Ruud ' uukgerälebau , die Schwarzwälder Appa -
rate -Bauanstalt Schwer Söhne in Billingen , den
größten Teil des Betrages in Auftrag bekam .
Nit einem kleinen Teile wurden solche außer -
badische Firmen berücksichtigt , die in engeren
nzirtschastlichen Beziehungen zum Lande Baden
steheiu

Ein Ausruf
des Stahlhelm.

Der Stahlhelm - Landessührer Baden -Würt -
iemberg erläßt folgenden Aufruf an die
Kameraden vom Juugstahlhelm und Wehr -
fportl

.Kameraden ! Durch Befehl der Bundes -
sührer wie auch durch Anordnung der Länder -
regierungen ist Grußpflicht angeo , dnet
zwischen den Uniformierten der nationalen
Bewegung einerseits und der Reichswehr und
Schutzpolizei andererseits . Um alle Zweifel zu
beieittgen , bestimme ich :

Der Einzelgänger grüßt geschlossene Abtei -
!ungen zuerst ! Fahnen der Armee , Reichs -
kriegsslagge , Reichsslagge und Hakeukreuz -
sahne sind möglichst nicht im Gehen , sondern in
Achtungstellung zu grüßen . Der Kamerad in
Führerstellung wird zuerst gegrüßt . In wie -
iveit Unkenntnis oder Unklarheit besteht über
die Führerabzeichen , hat grundsätzlich . der
jüngere Kamerad den älteren zueist zu
grüße » , ebenso der junge Kamerad den Fiont -
kämpser , wenn dieser an Orden und Ehren -
zeichen sz . B . E .K . - Band > als solcher erkennbar
ist . Das Lauern auf deu Gruß zeugt von klein -
licher Gesinnung und darf bei unseren Kamera -
den nicht vorkommen . Im Zweifel grüßt der
junge Kamerad aus jeden Fall zuerst und be-
weist damit , daß Zucht , Sitte und Achtung deS
anderen Kleides ihm anerzogen sind .

Gleiches erwarte ich sinngemäß von unseren
Kameraden gegenüber dem Alter , tnSbesondeie
gegenüber un . e ' -en Frauen . Novemberrevolu -
tion , Jnflationsnot und Klassenkampf haben
weite Kreise unserer Jugend verroht und jede
Ritterlichkeit , Ehrfurcht und Anstand aus dem
Verkehr unserer Volksgenossen in der Oesfent -
lichkeit verschwinden lassen . Auf der Straße ,
aus der Trambahn , am Fahrkartenschalter , in
der Straßenbahn —r überall hat in den letzten
14 Jahren die rohe Gewalt ein Benehmen ge-
zeigt , mit welchem aufgeräumt werden muß .
Es ist unser Wille , daß Ihr , die jungen Frei -
heitskämpser ron heute dereinst im A ' ter die
Achtung und Ehrerbietung genießt , welche Euch
zukommt . Darum müßt Ihr heute das Bei -
spiel geben .

Ehret Vater und Mutter ! Achtet das Alter ,
die Frauen , die Schwachen und Kranken !
Bringt deutsche , soldatische Ritterlichkeit wie -
der zu Ehren ! Haltet Kameradschaft und be.
denket immer , baß auch der politische Gegner
ein deutscher Mann ist und dereinst aus Ueber -
zeugung . nicht aus Furcht , sich einreihen muß
in die große junge , stürmende Front der deut -
schen Freiheit !

Fahrraövieve.
Am Donnerstag entwendete ein 17 Jahre

alter Arbeiter aus der Markgrasenstraße in der
Zeit zwischen 10 und II Uhr aus einem Hofe
eines Hauses der Waldhornstraße ein Herren »
fahrrad im Werte von etwa 20 RM . Der Täter
wurde bei dem Diebstahl beobachtet . Eine in
seiner Wohnung vorgenommene Durchsuchung
verlies ergebnislos . Da der Täter die Tat be-
stritt , wurde er wegen Vevdunklungsqefahr und
Fluchtverdachts festgenommen und in das Be -
zirksgesängnis eingeliefert .

Im Lause des Donnerstag wurden im Stadt -
aebiet im ganzen 0 unoerichlossen ausgestellte
Herren - und Damenkahrräder von unbekann¬
ten Tätern entwendet .

tlebertretnng
der Verkehrsvorschrlften .

Angezeigt wurden mehrere Fuhrunternehmer
wegen Ueberladv -rg ihrer Fahrzeuge . Die vor -
genommene Gewichtsnachprüsuna ergab teil «
weise eine Ueberlastuna des zulässigen Höchst-
gewichts von 70 Prozent .

Angezeigt wurden ferner mehrere Fahrer
von Kraftfahrzeugen wegen Nichlabstempelung .
Berrostung und Berbenlung der Kennzeichen ,
wegen Befahrens der Waldst ' ^^e In verbotener
Richtung ? gebührenpflichtig verwarnt wurden
mehrere Krastsahrzeugsührer , weil sie die
Führerscheine bezw . die Znlassungsbescheinigun -
gen nicht mit sich führten .

Tagung des Nadischen
Landwirtschaftlichen Vereins .

Der Badische Landwirtschaftliche Verein hielt
am Montag , den 20. März 1933. feine Landes -
ausschußsitzung im Saale der Wirtschaft zu den
..Vier Jahreszeiten " in Karlsruhe unter dem
Vorsitz deö Herrn Gutsbesitzers M e r t o n ,
Rittnerthof , ab . zu der nahezu alle B zirks -
vereine Vertreter entsendet hatten . Als Ver -
treter des Ministerialrats des Innern konn ' e
der Vorsitzende Ministerialrat Dr . Schuh ly
und Oberregie,nngsrat Rösch begrüßen . D <r
Landesausschußsitzung ging die Sitzung des Ge -
iamtvorstandes am Vormittag voraus . Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Vorsitzende zunächst der feit der letzten Lan -
desausschußsitzung verstorbenen Mitglieder , zu
deren Gedenken die Versamm ' ung sich von den
Sitzen erhob . Nach einigen geschäftlichen Mit -
teilungen und Erstattung des Tätigkeitsberichts
für das abgelaufene Jahr seitens des Vorsitzen -
den , gab Gejchäftssührer Withum cini -n
Ueberblick über den Verlaus des Warengeschäs -
teS im Jahre 1032 und erläulerte hieran an -
schließend den Rechenschaftsbericht sowohl für
die Verwaltung als auch sür das Wa '-enge chäft
1932 , das wiederum befriedigend absie ch offen
hat . Der Bo ' anfch ' ag für 1933 — gegenüber
1932 unverändert — wurde einstimmig geneh -
migt . Punkt 5 der Tagesordnung , .Ai »s p ' ache
über den Zusammenschluß der laudwirt ĉhast -
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lichen Organisationen in Baöen ^, worüber
Gutsdirektor Schönenberger - Mundenhos
referierte , führte schon in der Gesamtvorstands -
sitzung eine eingehende lebhaste Aussprache
herbei und einmütig wurde von allen Red -
nern die Haltung der Bereinsleitung begrüßt ,
auch fernerhin dahin zu wirken , den gesorder -
ten Zusammenschluß sämtlicher lanSwirt chaft -
lichen Organisationen zu einem Hauptverband
möglichst bald herbeizuführen . Die seitens des
Gesamtvorstandes gefaßte Entschließung , die
ben unten folgenden Wortlaut hat , fand im
Landesausschuß nach nochmaliger Betonung
der Notwendigkeit der Einigung in der basi¬
schen Landwirtschaft einstimmige Annahme :
Der Landwirtschaftliche Berein ist grundsätz -
lich bereit , nach den Wahlen zur Landwirt -
schastskammer sich an den Bereinigungsver -
Handlungen weiter zu beteiligen . Boraus -
ietznng für die Bereinigung ist , daß sämtliche
landwirtschaftliche Organisationen zur Ber -
schmelzung bereit sind .

fta ?t einstimmig wurde bann auch in geheimer
Abstimmung zu Punkt 6 der Tagesordnung
„Stellungnahme zu den Wahlen zur Baöischen
Lan ^ wirt '

ck' asts ^ammer " beschlossen , den Mit -
gliedern die Wahl freizugeben und von der
Aufstellung eigener Wahlvorschlagslisten ab -
zusehen . Mit Worten des Dankes an die Er -
schienenen für ihre Mitarbeit , schloß danach
der , Borsitzende die harmonisch verlaufene
Sitzung .

Mittettunqen des Vad . L <md «6ibeaier « .

Dir kommissarische Leiter des Bad . L-iindeStheaferS
hat das Drama „ Schla geler " von Hanns Iohst
— dem neuernannten Dramaturgen am Berliner
StaatSt ^eater — zur Erstaufführung am 22. April an¬
genommen . Die Uraufführung findet am 30. April im
Berliner Staatlichen Schauspielhaus statt .

Tlene« vom m.
Pali : „Die blonde Christ!".

Mit diesem neuen Tonsilm bringt das Pali in der
Herrenstraßo einen Kilm , der im besten Sinne des
Wortes als deutscher Seimat - Mlm bezeichnet werden
darf . Wer kennt und liebt nicht Ludwig Ganahofcr ,
den Heimat -Dichter , nach besten berühmten Roman

Mewcnmacher von Mittenwald " und der Wim
..Tic blonde Christi " geschaffen wurde . In dem Hand -
lun " sablauf klingen s-enische Grundmotive auf deren
stimmnngssatten Gehalt man schon bei der nüchternen
Auszählung von ? tichworten empfindet : Zwerge, G ?i«en-
muslk . ^ euer , Ski -Svruna -Konkurrenz . Weihnacht mit
Miristmesse und Kinderbescheruna . Unberiikrte Vera -
ivelt im Schnee . Wandervonelromantik mit frohen » nd
sentimentalen Liedern . Dorstrauung , Polterabend mit
ländlichem Mumrnenschan «, Männer,weikamvf . Karin
Hardt , durch die Hilms Mädelii ' nt Boot ^ und »An
heiligen Wassern " schnell berühmt oeworden , spielt die
lunae Heldin . Sie ist in dieser Roll « unendlich schlicht,
rührend , «an , Seele . Rolf van Goth gibt dem sungen
Hiehbal ' er schöne persönlich « Sflge . Theodor 1<« S ist
menschlich ergreifend in der Vaterroll « : Josef Stoeckel
hat sich die Rolle des tollvatschwen Vielfrast vorbeh .' lten
und ist so Träger des Humors . Otto Wernicke spielt
»n saftiger Natürlichkeit als alkobol - und abenieuer .
freudiger Schürzenjäger flimvathifch den Unsnm -
« thischen des Spiels Julius Pabak , Kammersänger
der Bäuerischen Staatsover in München , läftt hier erst -
« als im Tonfilm . seine herrlich » Stimme ertönen .
.Tie blonde Christi "

. dieser kerndeutsche i>ilm . wird
nicht nur das « ino -Publikum begeistern , sondern auch
Sielenigen interessieren können , welch« sonst nicht zu
den ständigen Befucherkreifen ber Kinos zählen .

Deranssattimaen.
Luftschutz der Stadt Karlsruhe . Am Montag , den

Z7 . März . 17 ..* , Uhr , findet im Bürgersaal des Rat -
Hauses «in Bortrag des Vorsitzenden der Ortsgruppe
des Deutschen Lustschutzverbandes über Luftschutz ber
Stadt Karlsruhe statt . Dazu hat der Oberbürger -
ineister den Stadtrat und Bürgerausschutz , lowie die
Leiter der technischen Betriebe der Stadt eing ^l iden .
^-erner hat die Ortsgruppe zu diesem Vortrag gebeten
die Vertreter der staatlichen Behörden , die den Luft -
schütz des Landes bearbeiten , den Haus - und Grund -
besitzerverein , die Mietervereine , ite Arbeitsgemein¬
schaft der Bürgervereine . die Presse und den Vertreter -
aukschuß der Ortsgruppe , in dem die führenden Or -
ganisationen , die an einem Lustschub der S <adt inter -
esstert sind . Der Reichskommissar hat sein Erscheinen
zugesagt .

Karlsruher Männcrtnruverrin e . B . Auf die heute .
Samstag , den W . März 10®3 , abends ao '-i UHr , im
Konzertsaal der Bad . Hochschule für Musik , Kriegs -
ftrabe 188/108 stattfindende Mozartfeier , wr -
anstaltet von der Turnerinnenabteilung des Karlsruher
Männerturnvereins e . V . wird nochmals aufmerksam
gemacht .

C - losscnm . Sylvester Schäffers lebte Vorstellungen .
Nur noch wenige Tage hat daS Publikum Gelegenheit ,
diese« Weltmeister der Vielseitigkeit zu bewundern .
Allabendlich begeistert das Austreten dieses hervor -
ragenden Künstlers das staunende Publikum . Eine
Konkurrenz für Sylvester Schäffer gibt eS in Deutsch¬
land nicht . Seine Arbeit ist I» glänzend , so vielseitig
und abwechselungsreich , daß der nach jeter Nummer
einsetzende stürmische Applaus der beste Dank für feine
unkopierbarc Glanzleistung ist . Alle seine Darbietun -
gen sind Spitzenleistungen . Im 2 . Teil sieht man einige
humoristische Varietee -Glanz - Nuinmern , welche die
LachmuSkeln der Colofseumsbesucher nicht zur Ruhe
kommen lassen . Am Sonntag sind zwei Vor -
st e l l u n g e n , mittags 4 und abends 8 Uhr .

Kaffee Museum . Unteres Kaffee Künstler -
konzert : Zigeunerprimas Bologh . Oberes Kaffee
lRoter Saal ) : Gesellschaftstanz .

Kaffee Odeo » . Samstag und Sonntag abend gibt die
Kapell « H . Warna ihre erfolgreiche B ü h n e n - A i l m-
Schau .

Gtandesbuch ' -Auszüge .
Todesfälle und VeerdigungSzciten . 2R. März : Fried¬

rich Kalliwoda . Major a . D ., Ebem,un . alt
Jahre . Feuerbestattung am SS . Mär «. IS Uhr . Wilh .

Burkhard « , Dienst mann , Witwer , alt 71 Jahre .
Beerdigung am 27. Mär, , II Uhr . Heinrich K r o n e ck .
Kabrikdirektor , Ehemann , alt 67 Jahre . Feuerhesiattung
am 27. März . 12 Uhr . — 34. Mörz : Kriederike
Grauer , alt SS Jahre . Ehefrau von Johann Grauer ,
Schreiner . Beerdigung am 27. März , 12 .30 Uhr .

Das KnnftbaaS Büchle . Jnh . W . Bertfch . Ludwig «-
platz , zeigt zurzeit neben interessanten Drucken und
Originalwerken da « neueste Werk dcS rühmlichst be¬
kannten Bildnis - und Landschaftsmalers Aug . Geb -
Sard . Es ist - in dreiteiliges Bild . „ Dentscher Früh -
ltng " betitelt . Der Künstler versucht dt« Stimmung
darzustellen , in t - r sich das heutige Deutschland bc-
findet . Tie Erde ist noch mit EiS und Schnee bedeckt.
Reuen und Hagelschauer prasseln hernieder , Licht und
Schatten halten sich die Waage . Aber schon erwacht
auch die Natur und treibt neue Bliit «n . Neue Lebeni -
freute regt sich, aber hart « Arbeit ist au » vonnöten ,
wenn gecrutct werden soll .

Oer Sport des Sonntags.
Fußball .

In den Endspielen um die Süddeutsche Futz -
öailmcisterschast rücken die Entscheidungen im¬
mer näher , so daß — so paradox es auch klingen
mag — jeder Punktverlust doppelt zählt .

Der Großkampf der Abteilung 1 steigt mtt der
Begegnung „ Club " — ,/Bayern "

. Der 1 . ft . E .
Nürnberg , momentan der Tabellenführer , kann
sich noch die Meisterschaft erringen , dazu gehört
aber unbedingt ein Tieg gegen die Münchener .
Andererseits haben auch die Bayern noch Aus -
sichten , an die Spitze zu kommen , auch sie wer -
den alles daran setzen , günstig abzuschneiden .
Obwohl die Bayern , dank einer Schußkanone
Rohr , augenblicklich die bessere Papierform auf -
weisen , muß das Spiel Hoch als offen betrachtet
werden . Die Münchener Löwen werden sich die
zwei Punkte gegen Walöhos nicht entgehen
lassen , ebensowenig wie die Sp .Bg . Fürth in
Pirmasens .

In der Abteilung 2 wird es die Frank -
furter Eintracht beim Karlsruher
Fußballverein sehr schwer haben , die Füh -
rnng weiter zu behalte » , öenn der Karlsruher
Fußballverein darf ans eigenem Gelände nicht
unterschätzt werben . Der F .'S .V . Frankfurt
wird mit Phönix Karlsruhe ebenfalls
sich schwer tun , nachdem Phönix in den letzten
Spielen überraschend aufholte unö an vierter
Stelle steht . In Stuttgart treten sich die Kickers
und der K .S .B . Mainz gegenüber . Die Kickers
waren am vergangenen Sonntag schlecht in
Fahrt , während der Hessenmeister ein gutes
Spiel vorführte . Bon geringerer Bedeutung ist
die Begegnung Worms —Böckingen . Die Wörm -
ser haben ihren wichtigen sechsten Platz ziemlich
sicher , während die Böckinger nicht mehr vom
letzten Platz wegkommen können .

Die Berbanbspokalspiele des Be¬
zirkes Württemberg —Baden bringen zwei wich -
tige Spiele . Der F .F .C . trifft auf den Zweiten ,
T .B . Feuerbach , und kann im Falle eines durch -
aus möglichen Sieges seine Position wesentlich
verbessern . Der S . C . reist zum 1 . F .C . Pforz -
heim . Der B .f .B . Stuttgart wird gegen öen
F . C . Mühlburg siegreich bleiben und damit die
Tabellenspitze behaupten . In den beiden Tams -
taaspielen Stuttgarter S . C . — Birkenfeld und
B .f .B . Karlsruhe —Brötzingen handelt es sich
nur um Verschiebungen in der Plazierung am
Tabellenende .

Hocke y .
Seinen vierten Länderkampf bestreitet

Deutschland am Sonntag gegen Frankreich .
Die bisherigen drei Hockeykämpse endeten stets
mit deutschen Siegen und zwar mit 2 : 0, $ : 2
und 3 : 2 , so daß man wohl auch in diesem
Kampfe , der in Berlin ausgetragen wird , mit
einem deutschen Siege rechnen kann . Die deut -
sche Mannschaft , für dieses Treffen ' wurde wie
folgt aufgestellt : Paffenholz ' Möln ) ,' Harenberg
lBonch . ZanM > lBerliner S .B . 02 ) ; David
lD .H .C . Hannover ) , Theo Haag sFrankfurt ) ,
Oabeck iB .S .B . 92 ) ; Hufsmann (Essen ) , Schmitz
lDüsseldorf ) , K . Weiß (Berliner S .C . ) , Scher¬
barth lB .S .B . 92) , Katzer stein sHarvestehude ) .
Fn Süddeutschland gibt es noch einige inter -
essante Freundschaftsspiele , u . a . S .C . Frankfurt
1880 — Düsseldorfer H .E . und TV . Sachsen -
Hausen 57 — B . s .R . Mannheim (Damen und
Herren ) .

R u g b y.
Rugby - Länder spiele gegen Frank -

reich haben wir bisher siebenmal ausgetragen .
Unsere Bilanz ist dabei nicht so erfolgreich ivic
in, Hocken , denn hier gab es nur einen deutschen
Sieg , während wir sechsmal „zweiter Sieger "
wurden . Auch für den sonntäglichen Kamps in
Paris bestehen keinerlei Aussichten und es
kommt nur daraus an . daß sich unsere Fünfzehn
so gut als möglich schlägt . Die Mannschaft wird
in folgender Aufstellung spielen : Heine - Odin
Hannover , W . Pfisterer - R .G . Heidelberg , Isen -
berg - Hannover . Flinfch - Frankfurt , Saux -
Frankfurt, - Tasler - Hannover . Loos - Heidel¬
berg, - Forstmeyer - Heidelberg , Klingebiel - Hau -
nover , Oppermann - Hannover , Rcmde - Hau -
nover , Becker - Hannover . Bietgen - Hannover ,
Krotehenne - Hannover , Derleth - Frankfurt .
Sonst ist im Rugbysport wenig los .

M o t o r s p o r t.
Zahlreiche Nennungen verzeichnet das inter -

nationale E i l e n r i e d r e n n e n bei .Hannover ,bei dem schon mehr als 10» Meldungen zurück -
gewiesen wurden . Auch das Ausland ist dies -
mal vertreten . Das Rennen zählt als erster
Lauf zur deutschen MotorradStraßenmeister -
schaft . Pietsch -Neustadt geht als einziger Deut -
scher im Autorennen um den „Großen Preis
von Tunis " an den Start .

Leichtathletik .
Zahlreiche süddeutsche Gruppen veranstalten

ihre Waldlaufmeistcrschasten . Austragungsorte
sind Frankfurt , Offenburg , Kaiserslautern ,
München und Schwetzingen .

Verschiedenes .
In Berlin werben die T e n n i s -U e b n n g S -

spiele für den Daviöpokalkampf gegen Aegyp -
ten abgeschlossen . Besondere Bedeutung ver -
dient das Hamburger Schwimm fest mit
dem Zusammentreffen Cartonnets mit Schwarz .SietaS und Wittenberg und dem Wasserball -
treffen Hellas Magdeburg — Weißenfee 96.

KFV — Eintracht Krankfurt
TaS Spiel am Sonntas zwischen den beiden obigen

Gegner » hat für den K .K .V . voraussichtlich eine ge¬
radezu schicksalhaft« Bedeutung . Handelt es sich für ten
K .K .V . doch um die Erringung eines Platzes , der ihm
de» Eingang in die kommende Berbandsliga sichert .Ttand der K .F .B , noch am vorletzten Sonntag in der
Spitzengruppe der Abteilung mit der Aussicht ^ us
einen der beiden ersten Plätze und damit aus Bc -
ieiligung an den iveiteren Kämpsen um die süddeutsche
Meisterschaft in der Tpitzengruvve , so hat sich am ver -
gangenen Sonntag seine Stellung so vcrfch .

' cchiert . dahes fraglich erscheint , ob ihm ein den Eintritt «n die
Verbandsliiia sichernder Platz noch beschieden sei » >» ird .
Eintracht , der Spitzenreiter der Abteilung und seit
Ävchen unbestreitbar der spieltüchtigste Verein der Ab -

ieilung , wird zweifellos hart um seineu Sieg kämssen .
Das Vorspiel in Franksurt , bei welche« sich dt« beiden
Gegner unentschieden trennten , besagt für das kom-
mende Spiel gar nichts . Eintracht war damals aller -
kanntermancn in einer Schwächeperiode und der hart -
««froren « Boden , sowi « die schneidend « Kälte lieben
ein richtiges Kampsspiel gar nicht aufkommen . Di «
Elf des K.FLj . ist hossentlich davon durchdrungen ,
was von ihrer Leistung am Sonntag abhängt .md wird
den nötigen sportlichen Ehrgeiz und die erforderliche
Energie aufbringen , das schwere Hindernis zu nehm « .
Die Mannschaft dars ihr « Freunds und Anhänger nicht
noch mehr enttäuschen , als sie es schon mehrfach bislang
getan hat . Sie hat schon bewiesen , datz sie gerade
starke Gegner zu schlagen weih . Möge sie am Sonntag
daran denken . Spielbeginn S Uhr . Borher K .K .V . 2.
gegen Olymvia -Hertha .

Handball ver D . T.
Um die Meisterschaft .

Nordgr « ppi :
Tv . Weinheim «2 — Tgde . Ketsch.
To . Ettlingen — Jahn Nutzloch .
Zahn Offenbnrg — Tbd . Durlach .

Tüdgruvoe :
Tv . St . Georgen — Tv . Konstanz 02.
Tbd . Lörrach — Do . Lahr .

Turnerinnen :
Tbd . Germania — Tv . Mannheim HR.

Um den Aufstieg .
Gr « vve

Tv . Wössingen — Tv . Bretten .
Tbd . Pforzheim — Tv . Heidelsheim .
Tsd . Teütschneureut —>Tges . Pforzheim .

Gruppe 4 :
M T .B . Karlsruhe — Tv . Niederbühl .
Tschft . Rastatt — Tbd . Ottenau .
Wenn M .T .B , den Anschluß nach oben behalten will ,

mutz er das Spiel am Sonntag ernst nehmen und darf
seinen Gegner Niederbühl nicht unterschätzen . Das
Spiel beginnt 3 Uhr im Wildpark .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh

In der Wetterlage ist keine nennenswer
Aenderuua eingetreten , so daß mit Fort »»
der bestehenden Witterung zu rennen ist.

Wetteraussichte « für Damstag . de« 25. 3K»W

Fortdauer der bestehenden Witterung .
Wetterdienst des frankfurter UniversitS » '

Instituts für Meteorologie und Geopl ) "!^ ..
Wetteraussichten für Sonntag : Im we>e

lichen Fortdauer des herrschenden Wittern "«
charakters .

Rheinwasterstande . mora - ns f, llbr .
« aldShut , 24. Mär, : 300 cm ; 28. März : 304 cm
Basel , 24 . März : — 8 cm : 28 . März : 0 cm.
Breisach . 34. März : 06 cm ; 23 März : 97 cm .
Ke« . 24. März : 215 cm : 23 . März : 219 ein. .
M - rim . 24. März : 372 cm : 23 . März : 882 cm , m>n°«

12 Uhr : 38 ! cm . abends 6 Uhr : 381 cm
Mannheim . 24. März : 251 cm : 23 . März : 260 c»
(tat * . 24 . M « rz : 174 cm : 28. März : 170 cm .

Tagesanzeigev
Samstag , de« 25 . März 1933.

Bad . Landesthcater : 20—22 Uhr : „Robinson soll
sterben " .

Colostrum : 20 Uhr : Barieteeprogramm mit Sulpri
Schäffer .

Laudeögewerbehalle : 10—18, 15—18 Uhr : T« xtil -.>̂
ftellung . m

« «»dt . » esthalle : 20 Uhr : Heiterer Abend mit S» **"

Eggerth . ...
B «d . Ltchifpiel « «K - nzerlha - S »: 17 und 20 .30 Uhr : ^

den Kopfjägern durch das Jnkareich ? Auitk "
von .Helba Huara .

Gloria -Palaft : Kaiserwalzer .
Palaft -Lichtspiel« : Die blonde Christi .
Nesidenz -Lichlspicle : Morgenrot .
Schanburg : ManoleScu . der K-ürst der Dieb «.
Kaffee Museum : Unteres Kaffee : Künstlerkoiizert !

ter Saal : (Kesellschaftstam .
Kaffee Ode « » : Abends : Bühnen -Kilm -Tchau .
Siattgarten -Restaurant : abends : Tanz - Unierbalt « »^
Hochschule kür Musik : 20^ Uhr : M .T .B .-Mozart - Z«>' '

Jemluar siir HauswirtschaftSlehrcrinnen , <>crrcnktr
Ausstellung von Probearbeiten .

Robinson soll nicht sterben .
Daniel Defoe , der Dichter deS weltberühmten

Abentenrer - Romans „Robinson Crusoe " fristet
als mittelloser Greis sein Leben bei Mrs .
Cantley . Seren vierzehnjähriges Töchterchen ,
Maud . den erblindeten alten Manu im Lon -
öoner Park spazieren führt . . Dabei geschieht es
einmal , als die beiden auf einer Parkb .ink
rasten wollen .

' daß ihnen der Platz streiti « ae-
macht wird von einem Mr . Pum . der ein an -
gestammtes Vorrecht gerade auf diese Bank zu
habest erklart und außerdem ein sehr abfälliges
Urteil libe .r den .JJiöbtlifoii Crusoe " abgibt . Die
Jugend Sieser '

^anscheinend ziemlich literatur -
leidlichen Aejt ist srdoch entgegengesetzter
Meinung . Davon zeuat ein richtiger Indianer -
vfeil . der dem aüfgeblafeuen Mr . Pum urplötz -
lich in Sie Wade fährt . Die Boaenschiitzen sind
zwei Bllrschchen , die in der Nähe „Robinson
und Freitag " spielen und dem Mr . Pum für
sein Verdammungsurteil über den gellebten
.Liobinson " einen Denkzettel versetzen wollten ,
um freilich zu Hause eine einprägsame Wider -
Vergeltung einzuheimsen . Des alten Desoe ein -
ziger Sohn , Dom , ist ein Strolch . Durch Ein -
brnch raubt er seinem unglttälichen Vater die
Urschrift öes „Robinson "

, die der kleinen Maud
zum Dank für ihre treuen Blinöenführerdienste
als Erbe zufallen sollte . Maud aber beschließt ,
die kostbare Hanöschrist wider Herbeizuschassen .
Jim und Cliarley , jene beiden Bogenschützen ,
entspringen dem Arrest um sich aus dieser Welt
des Unrechts aus eine einsame Fnsel in der

Ein Stück von Friedrich Forster.
Dhemse zurückzuziehen . Da sie aber für
Einsiedlerleben einer „Sklavin " benötigen , 0
der Kochkunst mächtia ist. ko entführen sie kurzc
Hand die kleine Maud und erfahren von d >̂

die Geschichte vom Raub der „Robiuson "»Han
schritt . Selbftverständlich fassen die jugenöli ^
Edelbanditen den Plan , diese nichtsnutzige u
tat eines mißratenen Sohnes alsbald zu rä «»
Sie überfallen öen verkommenen Wicht , die^ .
Tom Defoe , in einer Kneipe , wo er gerade '
Begriff ist , das für seine kostbare Beute y .
schwindelte Geld zu verludern , und bcmäch ' '.? .»
sich des Gauners Die .vanöfchrift bleibt kre' U^
zunächst verschwunden und die tapfere
Maud mutz nun ihren heimlichen Draum .̂ ^
Hilfe öes Könias zu erflehen , zu verwirk !«^
trachten . Als ein richtiger König , wie er '
Märehenbuch steht , bewirkt er die Entwirru » -
allen niedrigen Geschehens , spendet dem reu
vollen Tom bare 500 Pfund in Gold Sam » *
die Handschrift zurückkaufe und »ortan .ki
waendsames Leben führe , begibt sich AHerfiel '
selbst zum alten Defoe . seinem lieben ^ reu »o >
bognwdet ihn sowohl , wie die brave Haushälter ' ,
und die kleine Mand mit öer Verleihung e 'w
geräumigen Schlosses nebst anskömml ><v, .
Leibrente und verlangt für all baS nichts , f .,die wiedergefundene Handschrift des „Robim ^
Crusoe " für den königlichen Kronsehatz .
es erfüllt sich so auf wahrhaft wundersame
das Kriegsgeschrei ber beiden Bogenschuß
.Fi o bin so » soll nicht sterben I"

Das Bankhaus

ueil L. Homburger
Karlstr . 11 HaPlSPUhG Karlstr . ll

. Orteverkehr 35 , 36 , 4391 , 4392

. Fernverkehr 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

Das Miidcheuhelm
bügelt jede Art

Brette « wäscht und

etnschliehlich Stärkewälche . Berechnung nach
Stück oder Gewicht . Aus Wunsch wird die
Wäsche sorgsältig geklickt. Gleichzeitig emp -
fehlen wir unsere Strickerei zur Anfertigung
von Strickwaren aller Art .

Freie Abholung und Zustellung im Stadt -
bezirk Anmeldungen bis Samstag vor -
mittag an den Bad . LandeSverein für ,> u-
nere Mission . Rebtcubacherstrasie 14 . Feru -
smecher 5826/7.

Luisenschule .
Hausnanungs - und Foriniiaungssenuie .

» arlSruhe (Baden ) , Otto -Sachs -Strahe z,
Ecke Matlmstrafie . Telephon ?727.

In Preuben staatlich anerkannt .
VorbereitungSklasse für das HauSwirtschasts -
Vehrerinnen - Scminar und hauewirtschaitliche
Vorbildung für verschiedene Berns «. Be -
frelung vom Besuch der allgemeinen Kort -
bilbungöschule . Ausbildung in der Oaus -
imrtschast und in weillichen Handarbeiten .
Weiterbildung in Schulfächern . Handels -
>chuli,nt ?rricht . lBuchilthrnng , Stenographie ,
Maschincnschretbcnl . fahret - und Halb --
lahrcskurke , sowt ? dreimonatliche Hauswirt -
chaftliche Sonderkurse ^ Schulaeld ermäb '.gt .llnicr . ichtSbeginu l . Ä?ai lgW .^ ucsdhrl . Satzung durch die AnstaltSleitung .

Badischer Fraueuverei « vom Rote » Kreuz ,LandeSnereiu .

3oJidt

jumJ & lhlingöJait
mit Jed %%aliklot4

9tihß
FrUhlingskur mit Zahnpasta ? — Ja * 0h ' 1

d"und gerada mit Jod -Kallklora *Zahnpa
denn sie führt Ihrem Blute die richtige Jod - Dosis übe'

„>
Mundschleimhaut zu , ohne die Verdauungsorgane zu be '° s
der maßgebende Vorzug vor allen inneren Jod - Mitteli1'
nicht immer gut vertragen werden . jj«
Gönnen Sie Ihrem Körper jetzt die Belebung durch
biologische Jod -Wirkung au » der Jod - Kaliklora .
Die Zähne und das Zahnfleisch gesunden , der ganze ^
nismus wird aufgefrischt , und die Innere Sekretion ong ° .. . «>
Der Körper wird widerstandsfähig und gestählt und ein
Kraftgefühl erhöht Ihre geistige und körperliche L®|S
fähigkeit . . . e(i
Fragen Sie Ihren Arzt oder Zahnarzt über die zahl »"« '

,en
Untersuchungen , die an Universitäten und ärztlichenJ n
ausgeführt wurden , und die sämtlich die einzi ^ ° ^ -^

Wirkung der Jod - K -ollkloro festgestellt hoben .

Jod >Kaliklora ist nicht teurer als an<1^ '
gute Zahnpasten , aber nur sie allein 0#r
tiert Ihnen die biologische Jod • Wirk «""'
Ein ärztliches Urteil : . ..

fSjflv
„Seitdem ich . meine Frau und meine A '

^jr
nur noch Jod -Kaliklora gebrauchen , s'n

„ni
oon Erkältungen oerschont geblieben a,
i:: A / .. . l DtiM- 1'fühlen uns außerordentlich gesund . Dr-M- '

Jod - Kalikloro schmeckt und erfrischt ausgezeichnet . .
Sie ist in den Fachgeschäften zu 80 Pfg un"
Großtube zu RM 1 .20 erhältlich .

Kaliklora -Fabrik Hambur0
iO
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Paul Gimmels Kunst . I
Zeitungen schreiben , öah Paul Gimmel

I J ' tiem Anfall von Schwermut zu Sem
- Steit Mittel gegrifsen hat . Wer je Paul
»i» Zeichnungen in ihrer köstlichen Frische
UßÜ 1" ihrem echten Humor gesehen hat , kann

uicht vorstellen , das , über dieses hc l̂ ' r
glatte Gesicht je die Falten des

». '^ rwuts gegangen wären . Denn kaum je -
h»t! ." ' übte ja . daß er schon seit fast einem

Ichwer krank zu Bett la « und Satz die
ejnp

Ctt & dieser Zeit erschienenen Bilder in
»tt# r

^ ^ nkenbett gezeichnet wurden . Und
^ wll es überhaupt keine „frischen Simmeln "

Paul Simmel und seine Frau .

geben , jene Zeichnungen von überspru¬
ngen , Berliner Humor , über den alles lachte ,
fo « ttur ' n Berlin , aber keiner verärgert sein
ltf£ tt

t
le ' Denn Paul Gimmels Humor war nicht

UbT nicIlt ätzenS , sonöern Freude am Lachen
Bedürfnis , auch die anderen lachen zu

$ <t » l Timmel wäre ein ehrbarer Tchlosser -
fpi »! geworden , wenn es nach dem Wunsch

Eltern , sehr einfachen Leuten in PotS -
ftofc " langen wäre - Aber es ist ein Glück ,
vi » » Schlosserlehrlinge auch zeichnen lernen

' i>enn als der Schlosserlehrlina Paul
h ^ wel die ersten paar Mal einen Bleistift zur
fok ° nahm und zeichnete , kellte sich heraus .
<\I et ein Talent hatte , das zu den schönsten
Äflv ' unaen berechtigte . Sosort gings auf die
ih^^ kinie , zunächst in Berlin , dann in Mün -
«l„

"Ver 1911 nach Paris überiicdelte , um
später wieder in die geliebte Heimat -

fleh
on ^er Svree — er ist zwar in Spandau

zg. ^ n , aber doch sozusagen Berliner — zurück -
G>i-s um hier zum Meister des lachenden

ÄU werden . Die Fiauren , ine er sich
^ z

° a » te , waren schon ans grobe Entfernung
bx ^^ chte Simmeln " zu erkennen , und man
tt®

* kich auch aar nickt zu wundern , dan es
sch.j/ ^ öere Leute angelegen sein lieben , seine
"uttn ' a ^ e Unterschrift unter äfm ' icfv 3etcf >=

zu setzen und sie als falsche Simmel -
Cch ? ^ ugen in die Welt zu schicken . An die
Via -t und öen trockenen Witz Sim -
öie » . keiner von ihnen herangekommen . wenn
tixs -^ ^ der und Zeichnungen , aber ebenso die

en Worte darunter oft sehr gut nach -
ft?i ^?? urden .

iUw » Gimmel war seine Kunst nur ein Mittel
«Hxj

^ ^ chenmachen . Denn nicht die Zeichnungen
(cn waren es , öie zwerchfellerschütternd wirk -
<i^

' ?^ dern erst recht die Begleittexte , die zu -
w ? ,

*r pahten , wie Zwillingsbrüder zweier
«« ^ ' cöener Fakultäten . Die Berliner haben
Setli Wittel lächernd verziehen , dak er nicht in
^>f> d ^ geboren ist , denn sie erkannten ,
^ llin ausgestanden war . der den eckten

,,
et frisch vom Herzen weg verzapfte ,

es damit vorbei . Die nie erlah -
öBtin des Künstlers ist erstarrt , und
kdx. . ?/ >eb nur das Viele und Köstliche , das
?^ it »! aus seinem Bleistift geströmt war .
""len , r Wehmut , die doch noch in der Er -
ii ' fea m ^ chelt . sieht Berlin nni > das Reich
Äx»

'
^ eaenstück zum „ Bata Zille " den letzten^ flehen . Lr .

Thalmann abgesetzt.
Ncval , 23 . Mär

' " tieft « Moskau gemeldet wird , wurde der
^ ituh Kommunist Thälmann durch Ver -
iL, ® , der Komintern feines Amtes als
? 5f>itor KPD enthoben . Als Ursache dieser
*5SlmJ ) tne wird das „ unrichtige Verhalten "

° " ns angegeben .

, Auflösung
bayrischer Wehrverbände .

0 München . 25. März
kommissarische Innenminister Adolf

> s,
- - öat eine Verordnung erlassen , wo -

• iinj ® ' Iitf ) { sogenannten Wehrver -
! ^ ln T ^ utzer der SA . , öer SS . und

j a 6 l 6 e l m sofort aufzulösen sind . Die
Auflösung ist bis zum 31 . März an

fiMicr -pC, Jf ie baven alle in ihrem Besitz be
A-Pitöe

'
ffn Waffen nebst Munition den örtlichen

f
m I' ' arcn öes obersten SA .-Führers

.^ >v zum Schutz von Haus und Hos
i^ ? tde >. , ^ versonen eine HanSwasse mit dei

Munition belassen oder ttbcr ^
^ ^ den . „ ach dem 31 . März noch

aufzulösenden Organisationen ange -

hört , unterliegt der Bestrastuna nach Maßgo »
der Verordnung des Reichspräsidenten vom
28. Februar .

Eine größere Abteilung SA . als Hilfspolizei
unter Führung der Gendarmerie Trauenstein
besetzte in den Donnerstagabendstunden den
Ort Aschau , nahm den Bnndessührer des
„Chiemgau "

, Oberforstmeister Jäger , und
einige Unterführer in Schutzhaft und führte die
Entwaffnung des Bundes „Chiemgau " in Aschau
durch . Etwa 60 Gewehre wurden beschlagnahmt -
Bundesführer Jäger wurde im Laufe der Nacht
wieder aus der Schutzhaft entlassen .

Die Forderungen
der Kapiialrentner .

In diesen Tagen fand in Berlin die dies -
jährige ordentliche Hauptversammlung
des Deutschen Rentnerbundes statt .
Sie stand in dem Zeichen vollkommenster Ge -
schlosienheit und Einmütigkeit . Nach bemer -
kenswert schneller Erledigung der Formali -
täten , wurde unter lebhaftestem Beifall ein -
stimmig der bisherige Bundesvolsitzen .de
Wiesinger , sowie der gesamte , übrige

Widerlegte Gleuelpropagandv
Besuch bei kommunistischen Schuhhäfilingen

) : < Berlin , 25. März .
Die Lügenheye über die angeblichen Zustände

in Deutschland , die von denen genährt wird , die
die Vorsick,t als den besseren Teil der Tapfer -
keit erwählten und sich beim Umschwung im
Januar schleunigst auher Landes begaben , nimmt
immer größeren Umfang an . Es hat den An -
schein , als ob man versucht , ein ganzes Netz
von Lügen und Hetzereien um Deutsch -
l a n d zu spannen im Stil einer Propaganda ,
die der deutschen Sache im Weltkrieg nnend -
lichen Schaden gestiftet hat . Da die Verhältnisse
in Deutschland doch schließlich nnsere eigenen An -
gelegenheiten sind , die das Ausland nichts an -
gehen , ist es hohe Zeit , der Hetzpropaganda auf -
klärend entgegenzuwirken . Mit diplomatischen
Schritten wird hier wenig zu machen sein , denn
die Regierungen der auswärtigen Mächte haben
tatsächlich keine Gewalt , um die Greuelpropa -
ganda zu unterbinden . Propaganda kann wirk -
sam nur durch Gegenpropaganda bekämpst wer -
den , und da wird -> ,errn Minister Dr . Goebbels
eine viel wichtigere Ausgabe zufallen als dem
Auswärtigen Amt . Wenn die Zeitungen im
Ausland über einen „Terror " in Deutschland
schreiben , so ist es zwar unwahr , aber nicht sehr
gefährlich , denn über das , was Terror ist , sind
die Ansichten geteilt . Schlimmer ist schon, wenn
von französischen Blättern behauptet wird , die in
Haft befindlichen Kommunistenführer Thälmann ,
Torgler und Koenen seien in den Gefängnissen
ermordet worden . Solche Lügen , die in Form
von Nachrichten verbreitet werden , lassen in dem
Leser den Eindruck zurück , als ob in Deutsch -
land der Blutterror nach russischem Muster
herrscht . Hier kann unübersehbarer Schaden
entstehen .

Um der infamen Greuelpropaganda über die
angeblichen Mißhandlungen politischer Gefange -
ner in Deutschland entgegen zu treten , hat ein
Vertreter der „Berliner Börsenzertung " mit Ge -
nehmigung der Politischen Polizei und in Be -
gleitung des zuständigen Beamten e i n e R e i h e
kommunistischer Schutzhäftlinge in
ihren Zellen besucht . Der Vertreter des
Blattes schildert den persönlichen Augenschein
und seine Eindrücke ausführlich . Seine Festste !-
lungen lassen sich wie folgt zusammenfassen :

Thälmann : das bekannte volle strahlende
Gesicht , weder am Kopse , noch sonst irgendwo die
Spuren eines kleinen Kratzers zu entdecken . Er
gibt selbst zu , daß ihm kein Härchen ge -
krümmt worden sei und daß er . abgesehen von
der ihm lästigen Freiheitsberaubung , über
schlechte Behandlung in keiner Weise zu klagen
habe . Er murrt nur ein wenig darüber , daß sich
die Verpflegung der politischen Schutzhäftlinge
seiner Ansicht nach nicht von der anderer Straf -
gefangener unterscheide . Eine Auswirkung die -
ser angeblichen Unterscheidung war jedoch an sei-
nem wohlgenährten Aussehen nicht festzustellen .
Sein mit Leinen sauber bezogenes Bett ist über -
sät mit Hamburger und Berliner Zeitungen .
Bon einer wesentlich härteren Behandlung an -
derer seiner Gesinnungsgenossen will er gehört
haben , weiß das aber nur vom Hörensagen und
kann auch keine Namen nennen .

Dr . H i r s ch, Thälmanns „Adjutant " : Typ des
kommunistischen Intellektuellen , etwas blaß und
unrasiert , aber sonst durchaus wohl erhalten .
Auch an ihm nicht die geringste Spur von Ver -
letzungen . Ohren und Zunge , laut Greuelpro -
paganda angeblich abgeschnitten , unversehrt und
vollzählig vorhanden . Auch er bestätigt , daß er
über schlechte Behandlung weder bei noch nach
seiner Gefangennahme zu klagen habe und fügt
selbst hinzu , daß ihn bei seiner Festnahme sofort
ein Polizeihauptmann gegen Bedrohungen aus
dem Publikum in Schutz genommen habe . Hirsch
trägt , wie alle übrigen Schutzhäftlinge , seine
Zivilkleidung .

Kattner , gleichfalls zu dem engeren Kreis
von Thälmann gehörig : heil und unversehrt .
Hinsichtlich seiner Person keinerlei Beschwerden .
Schwärmte noch vor sechs Wochen wie die übri -
ge » Kommunisten für die rücksichtsloseste Dik -
tatur des Proletariats , klagt heute als überzeug -
ter Anhänger des bürgerlichen Rechtsstaates
über die unerwünschte Behinderung der indi -
viduellen „staatsbürgerlich garantierten Bewe -
gnngsfreiheit ".

*
Der seit 1021 bestehende „Verband natio¬

nal - deutscher Juden " versendet an seine
Mitglieder ein Rundschreiben , in dem es heißt :
„Tretet mit größter Entschiedenheit Jedem ent -
gegen , der den verbrecherischen Versuch
macht , auf dem Umwege über ausländische Kreise
auf die Gestaltung der deutschen Zukunft einzu -
wirken . Wenn heute iu Amerika , in Polen , in
Holland und in anderen Ländern von jüdischer
und nichtjüdischer Seite der Versuch gemacht
wird , die nationale Regierung in Dentschland zu
irgend welchen Handlungen oder Unterlassungen
zu zwingen , müssen wir als Deutsche diesen er -
presserischen Einwirknngsversnchen mit derselben
Entschiedenheit und Erbitterung entgegentreten
wie jeder deutsche Volksgenosse nichijüdischen
Stammes ."

Schwere Beleidigung
Hindenburgs .

Scharfer Protest des deutschen Gesandten
in Prag.

TU . Prag . 24 . März .
Das tschechische sozialistische „Pravo Lidu " ver¬

öffentlicht ein Bild der Feierlichkeiten in der
Potsdamer Garnisonkirche mit Hindenburg ,

Hitler und der Reichsregieruug sowie ein zweireS
Bild über die Eröffnuna des Reichstages in
der Krolloper . Beide Bilder unter der Ueber -
schritt „Vrm Gottesdienst zum Morde " . Der
deutsche Gesandte in Prag Dr . Koch l>at anläß¬
lich dieser schweren Verunglimpfung des Reichs -
Präsidenten , des Reichskanzlers und der Reichs -
regierung sofort nochmals bei der tschechoflowaki -
schcn Regierung s ch ä r s st e n P r o t e st erhoben
und auch für die fortgesetzten beleidigenden
Veröffentlichungen in Blättern der Regierungs -
Parteien weithin sichtbare Genugtuung
gefordert . r . , ^

ES muß festgestellt werden , daß es auch in den
Zeiten der schlimmsten Auseinandersetzungen
zwischen Teutschland und der Tschechofowakei
keinem deutschen Blatte « inaefallen ist . auf solche
Weise etwa die Person Masaryks oder Dr . Be -
neschs herabzusetzen .

Vorstand wiedergewählt . Dann wurde be -
schlössen , die bisherige Hauptgeschäftsstelle des
Bundes in Kassel nach Berlin zu verlegen .
Die Versammlung entsandte Begrüßungstele -
gramme an den Herrn Reichsprändenten und
die Reichsregierung .

Am folgenden Tage fand eine rein fach^
liche Tagung statt , deren Mittelpunkt ein
Referat von Rechtsanwalt und Notar Dr .
Botho Wolff , Berlin -Pankow . bildete , und
die sich nach einem Bericht deS Vorstandes
über die grundlegenden Verhandlungen mit
d - r Reichsregierung und verschiedenen Mini -
srerempfängen , insbesondere mit der Unhalt -
barkeit der gegenwärtigen sogenannten Klein -
rentnersürsorge und der hiermit perbun -
denen Rechtsnnsicherheit befaßte . Am Schluß
wurde wiederum einstimmig eine Entschlie¬
ßung gefaßt , die sich gegen die u n g e
rechtfertigte , schlechte Behandlung
der 3i entner durch die Fürsorge
verbände wendet , die Anerkennung des
Rechtsanspruchs der Rentner , die sofortige
Beseitigung der Härten unS Unbilligkeiten ^
insbesondere ein sofortiges Verbot der Gel
tendmachung von Ersatzleistungen oder Sicher
stellnngen und die Anerkennung des Rentners
als vollwertigen Staatsbürger entgegen seiner
bisherigen Stellung als bevormundeter Al
mosencmpfänger verlangt .

Präsident Hepp in Gchnhhafi
<? Wiesbaden . 24. März .

Am Donnerstag erschien eine Anzahl Bauern
vor der Landwirtschaftskammer und verlang -
ten . daß Präsident Hepp , Direktor Dr . Eisinger
und Dr . Löwe von ihren Aemtern zurücktreten .
Das Gebäude wurde von SA . und SS . besetzt .
PräsÄem Hepp und Dr . Eisinger wurden in
Schutzhaft genommen .

! Meine Damen und Herren !
Konfirmation . oneruKommuniongelchenKeSeA ^w Trauringe ?afi4°0v7^

empfiehlt das seit 27 Jahren bekannte reelle Juweller -, Gold - und Silberwarengeschaft

FRIEDRICH ABT Waldstraße 34 — Telefon Nr . 7684
zwischen Blumengeschäft und Kaffee Museum

Mdliches B . andestlieater
Spielplan vom 25. März bis 2. April 1933.

Im Landestheater :
SamSiag . »5 . März . * G 30. Tv .-Gcm . 20t—300

und 1201— 1300 : „ Robiulou soll nicht stcrbcit" .
Ein Stück von Friedrich Förster . SO—22. (8.90 .)

Sonntag , 26. März . Nachmittags : 12 . Vorstellung
d« r igDitöcrmietc für Auswärtige : »Di « Nacht
mm 17. Avril " . Schauivtel von Ztlahp . 1&.15
biä 17-45. (2.60. ) Abends - * B 21. TS . -tt -m .
' 301 — 14C0 : Neu einstudiert : . Die Macht d«S
Schicksals' . Over von Verdi . 19 .30- 22.30 . (5.70.)

Montag . 87 . Mär, . * E 21 . Tv .-K« m ., 1. <5 .«<Sr .
und 3. G .- Er . , 2. Hälfte : »SU Nacht zum
17. Avril ". Schauspiel von ZUaho. 20—32.30.
(3 .90 .)

Dienstag . 28. Mär ». 5 C 20 . TS .-G« m . 301- 400:
»Martha ". Oper von Flotoiv . 20—22.30. (5.00.)

ZMttn-o» . 29 . März . „7. Sinsonir -S - tuert ". Solist :
Ottomar Voigt ( Violine ) . 20 bis gegen 22.
(3.70.)

Donv .erSiag , 80. März . 4- v 24 . (Donncrstagmiete .)
Th .-Gem . . 3 . S .-Gr . 1. Hälsle : »Freie Uabn
dem Tüchtigen". Lustspiel von HinrichS. 20 bis
22 .80. (3 .90. )

Freitag , 81 . März , f 23. (Freitagmieie .) Tb .-Gem.
401—r. ,J : „Die HcrnianeSichlacht" . Drama von
Heinrich von Kleist. 20—22.45. (8 .90.)

SamStag . l . April , ch B 22 : »Der Ring des Rt -
bclnngen . Vorabend : »Das R 'iringold ". Von
Wagner . 20 bis gegen 22.30. (5 .70.)

Sonntag , £. April , ch G 21 : »D«r Ring des Rt -
b? !nngen " . Erster Tag : „Die Walküre " . Von
Wagner . IS—22 .15 . (5 .70.)

Im Städtischen Konzerthaus :
Sonntag . 2«. März , ch „Der Ranb der Sabinerin ^

nen ". Schwank von Franz u . Paul von Tch>.<n ^
tSnn . 19 .30—22. (2 .20.)

Sonntag . 2 . Avrll . Seine Vorstellung .

Auswärtige Gastspiele :
Donnerstag . 89. März . In Stratzvur « : »Die

M - « t des Schicksals".
Freitag . 81. März . I » Strasburg - »Die

Bohime " .
BoroerkanISstelle « :

Werktags : Bad LandcStheaier u . sür Vorstellungen
im Stadt . Konzerlhaus , Thealert ^ kie, Tele-
phon 6288 (9 .80 bis 13 Uhr . 15 .80 bis 17 IlbN :
Musikalienhandlung Fritz Müller , »laiieritr 9G,
Tel . 388 . und AuskunitSslelle dcS Verkehrs -
Vereins . Kaiserstr . 159 , Tel >420. Zigarren »
Handlung Fr . Vrunnert , Kaiseriillee 29 . Tele¬
phon 4351 . Kaufmann Karl Holzschub , Werder -
plav 4« , Tel . 503 . BezirkSdirektion Rabe .
Boeckhstr . 31 II . Tel . 8076 . — In Durlach :
MusikhauS Karl Weib . Hauvtstr . , Tel . 458.

SonntagS : a ) Badiiches LandeStheaker. Tel «288
11—13 Uhr ) : b ) TtädlischeS KonzerthauS , Tele¬
phon über Rathaus ( 11—13 Uhr ) , nur sür Vor -
stellungen daselbst.

verschönern das Helm !
Neuheiten jetzt eingetroffen I

Reste in groser Auswahl u. 10 ? an
Unoleum - Balatum - Linkrusta
Hch » - Durand
Akademiestr . 35 , neben Passage .

Zur KONFIRMATION
demüungen ;rss
demffiädcherss

Das Schönste u . praktisdiMe Andenken
außergewöhnlich preiswert bei

» Bn Uhrm . ch . rm . tr ,
• Ii » «C lüaidlt.2® Colostrum

Befreit von Schuhsorgen
Neitbert - TchuSe tragen .

z. Hygienische JJuSfttii»
„ . . . . . . Träger selbst weiter emoseh-

Riestge Auswahl für alle Arten Fube . — Ein Versuch wird auch Tie überzeugen .

Reformhaus Neubert , Sarlfiratze 29 a
ictt . Qrlliopiid . Damen »

schuhe ab 8.5V
in echt Vorealf .

» im fül!halterv 50ooirÄ2 .60a
Pelikan und Montblanc tÄ

■■An- allen - u Sofienftr W« p . r . tur « n «chnall u . billig

M . BIEG CO. Inb . Karl Fr . Lindeeger
Akademien . 16, Tel . 1916

vergolderei• Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde
Einrahmungen jeder Art

Ihnen die lichl -
u . mir die Schattenseiten
des Photographieiens : Sie knipsen , ich entwickle !

Photohaus Lumpp
Inh . :

Karl .
Karl Berendt

• s . aga )

2KAI & KLEIDER
GRETZ

stets das Neuene . zum Teil in eigener Werk ftatt
berge teilt , zu denkbar billigsten Preisen bei

Schneicerrneifter . marienfi.27
Prima M. Barb . lt . Rabattmark . n

Kunsthandlung AOOS
Kaiserstr . 187

EINRAHMUNGEN von Bildern und Photos
in eigener Werkstätte prompt und billigst

Galerie /AOOS
Kaiserstr . 187,1 Tr.

Gemälde guter Künstler in größter
Auswahl zu wirklich billigen Preisen .
Geöffnet von 9-19 Uhr
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fttr jede Jahreszelt . Vornehm und bequem für
Straße und Sport . Praktisch als Wetter -Mantel
behaglich , angenehm im Tragen und bei jeder

Gelegenheit passend und elegant .

Herren - Mänteä
ganz gefüttert

ISO
43 . - 38 .

Damen -Mäntel
S cböne Modelle • •

Gufe Weine
Literflaschen

St . Martiner weiß - .72
Eoernburger 1932er . . „ -.76
Hambacher Feuer . . . „ - .80
Edesheimer Foist . . . . „ - .90
Waldracher Berg . Mosel - .95
Niersteiner Domtal Rhein 1 .03
Konsum rot - .72
Dürkheimer Feuerberg . - .80
Oberingelheimer . . . . „ - .90
Königsbacher „ 1 .10
Walporzheimer Berglay „ 1 .30

Festweine
zur Konirmaiian u. Kommunion
Kestener Paulinsberg weiß 1 .20
Gimmeldinger HofstOck „ 1 .40
Kallsta ^ter Kobneit . . . „ 1 .50
Zeller Schwarze Katz . . „ 1 .50
V/achenheimerVogelssng, , I .SO
DsIdeLhelmer Riesling . „ I .SO
Durbacher Klevner . . . „ 1 .90
Rüdesheimer Berg . . . „ 2 20
Dürkh . Feuerbera . . . . rot 1 .20
Kissels Hausmarke . . . „ 1 .50
Bordeaux St . Emilion . . „ 1 .70
Waldu m̂er Spatburg 1 .80
Burgunder Macon . . . „ 2 .20
Weißer Bordeaux . . . süß 2 -

einschl . Literflasche

Hans Kissel
Weinhandlung Tel . 186 u . 187

Gartengerate
sparen zeit u. Arbeit

otto stou , sr
' anrieht ' ' -

Farben,Lacke et:
IlbsL. H geor «uch »f«rtig
| " "«Ut H fttr Anstriche allor Ixi . vorteilhaft |

hrbanhaui „ Hansa "
WatditraBe IS. beim Koloiiraoi

iflltEsüipBHotün . o. 26 . Itlürj.
Evangelische Stattgcmctttö «.

Sonntag , 86 . Mär , (Sotatc ) .
Htatiflrdic : H10 Uhr : Konfirmation mit

Hl Abendmahl , Pfarrer Löw .
Alciue Kirche : lio Uhr : Vikar Rraun .

% li ) Uhr : Konsirmanbcnvrüfun » , Pfarrer
« latt . >A12 Uhr : Kindergottesdienst . Vilar
Braun . 3 Uhr : Konfirmandenprüfnng ,
Pfarrer Monodou . N Uhr : Vikar Braun .

Sch :» f!kirche : lN Uhr : Bikar Leinert . VA1
Uhr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer . S U . :
Vikar Leiner . ^

NodanuiSkirche : 8 Uhr : Vikar Dr . Roth
VAO Uhr : Prüfung und Konfirmation . Vir .
Bautz 11W Uhr : KindergotieSdienst , Vikar
Tr . Roth . S Uhr : Konfirinandenvrüfilng .
Kircvenrat n . Tchulz . S Uhr : Vikar Urban .

(5lir ! tt « okirche : 8 Uhr : Vikar Wibel lll U . :
Konfirmation mit hl Abendmahl . Pfarrer
Seuiert . ll >̂ Uhr : Kindergotiesdienst im
Ludivig - Willielm - Krankenheim , Vrkar Sßifrel .
:i Uhr : Konlirm andenvrü fnnq . Pfarrer
Braun 6 Uhr : Vikar Dr . Schneider

Markuövfarrei lGemeindelianö
ftraftc so ) : 10 Uhr : Vikar Wibel .

arkuövfarrei lMmeindeliauS Bliicher -

Lutderkirche : 0 Uhr : Konfirmation mit hl .
Abendmahl . Kirchenrat Wcldemeier . ^ 12 U . :
Kindergotiesdienst . Vikar Störiinger . 2 Uhr :
Konfirmandenvriiiuna , Kirchenrat Renner
6 Uhr : Vikar Ttörzinger .

MatthäuSkirche : 10 Uhr : Konfirmanden -
vrüfnng , Pfarrer Hemmer . 6 Uhr : Vikar
Schmittbenncr .

Beiertheim : !4l0 Uhr : Konfirmandenvrü -
hin « . Pfarrer Treher ',411 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Pfarrer Treher

Wclhrrlcld : >412 llbr : Kindergotiesdienst .
Pfarrer Dreher . & llbr : Vikar Dr . Roth .

Stadt . LroukcnhauS : XGVt Uhr : Kirchen¬
rat Sindenlana

Lndniig - Wilhelm - srankenheim : s Uhr :
Kirchenrat Hin ^ cntang .

Diakonifseuhauskirche : 10 Uhr : Miflionar
Ruf . Abends H>8 Uhr : Feier des hl . Abend -
mahl ! .

Karl -jsriedria -GrdächtniStirche : SM Uhr :
Vikar Loren, , tylll Uhr : Konfirmation der
Konfirmonden der Lukasvfarrei mit hl .
Abendmahl . Pfarrer Lie , Benrath . >̂ 12 Uhr :
Kindergoitesdienst . Pfarrer Zimmermann .
3 Uhr : Konfirmanidenprllfuna , Pfarrer Aim -
mermann . 6 Uhr : Pfarrer Sit . Benrath .

Lukasvfarrei sMoltkestratze 18 D , Eingang
Kuhmaulstrahe ) : 11 Uh >: Kindergotiesdienst .

«Gemeindehaus Älbfledluug : ^ 10 Uhr :
Kottecdienst . Ordination d . Pfarrkandidaten
Otto Kovv . L Uhr : KonsirmonÄenviüsung .

Riivvurr : ^ 10 Uhr : Konfirmandenvrü -
fung . Pfr . Steinmann (Kollekte ) , Uhr :
KindergotieKdieiist .

Riutheim : ;L10 Uhr : Konfirmandenvrü -
fung . Pfarrer Gerhard .

Ev .-Intb . Gemeinde .
8a <>ellc Luthervlatz : 10 Uhr : Proszifor

D Dr . Ulmet aus Erlangen : anfchl . Kinder -
gottesdienft . — DonnerZta « . abends 8 Uhr :
PasfionSandachi , Bismarckstratz « 1.

Evangelische Freikirchen .
Evangelischc Gemeinschaft : VUO u . 5 Uhr :

Gottesdienste in der griedenskirche . Karl -
ftratzc 49 b .

Methodisteukirche «Karlstr . 40 b) : "410 Uhr :
Prediger ? chwindt . 11 Uhr : Sonntagsschule .
5 Uhr : Prediger Fröhlich . — Mittwoch ,
8 Uhr : Bihelstunde .

Wochengoltesdlenste und Ribelbesurechnnae « :
Keme utehau ? der Siidstadt : Dienstag ,

abends 8 Uhr : Bibelstunde , Psarrer Hautz .
Zchloftkirche : Mittwoch , abends 8 Uhr :

Btbelstnnde im Konlirmandensaal . Stesinien -
strafe 22 . Airchenrat bischer .

Kreiue Kirche : Donnerstag , abend « 8 Uhr :
ffairer

Mondän : Thema : „Das Leben des
postels Paulus " .
gobauuISkirche : DonnerStag . früh 7 Uhr :

Morgenandacht .
Ehriftuövfarrei -Süd : Donnerstag , ab .' nds

8 Ulm Bibelstunde in der Diakonissenhaus -
kapelle , Psarrer Braun .

L» t«ertirchr : Donnerstag , abends 8 Uhr :
Vikar Itörzin <>cr .

Mattljäuvkirche : DonnerStag : abends 8 U :
Vikav Schckitthenner .

SUcKttlitim : Donnerstag , abends 8>4 Uhr :
Bibelstunde . Pfarrer Dreher .

Ludwig -Wiihclm -Kraiikeuheim : Donners -
tag , abends 8 Uhr : Oberkirchenrai .? prenqer .
Gc b̂elftrafie 5 : Donner , tag . abends 8 Uhr :
Bibelstunde Pfairer Zimmermann .

Rintheim : Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im G-eineindeiaal , Pfr . Gerhild .

Rüsvurr - Freitag , den 31 . März , abends
8Vi Uhr : Wochengoilesdienft im «Kemeinde -
Haus .

Katholische Ttadtgemeiude .
St . Stephan : M Uhr : hl . Messe , g Uhr :

Osttrkommunion . 7 Uhr : Osterlommumon .
8 Uhr : Deutiche Sincmef !« mit Predigt .
MiK) Uhr : HauvigotteLdienst mit Hochamt
und Predigt . y« 12 Uhr : Zchll .ergotte dienst
tt . it Predigt . % 2 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge , ß Uhr : ^ asleuvreotgl , »t »euz .to. ^ -
auda <hi und Tegen ,

« . tes BinzeattushauS . W7 Uhr : hl . Messe .
8 Uhr : Vinn.

St . EUiabcthlirche . !/47 Uhr : Frühmeife .
8 Uhr : Sinenieiic mit Prciigt . %lo Uhr :
Hochamt mit Predigt . 11 Uhr : Kin >d« rgotlcs .
dienst mit Predigt , % 'i uvr : Edrifteiuehre
für di^ Zünglinge . ^ 3 Uhr : Andacht w Zei -
icn ölf ^niUcher -̂ edrängniS . 'Afcc .uiü o Uur .
urafteuvrecigi , Ltlanel und Segen

j: .ch >rautnt rchc : n Uhr : Kruhmefse . 7 U . :
ÄvmUlUitiol . meiie . 8 Uhr : Deu ^ che Sine -
mej,e mü Predigt , ly .0 Uhr : . Hauvtgoties -
dienst mit Vvlhamt und Predigt . . .^ r :
tiinoergotte ^dienst mit Predigt . Uhr :

sur
mit

mit
die Füngrt .i«« . (i uur :
lurzer jlreiuwe « anöacht

Christenlehre
tjasrcupredigt
und Segen .

ist iverulxrrtnskirche : ß Uhr : hl . Messe .
7 Uhr : hl . Me ^ c. 8 Uhr : '̂ « utlqe ^ iiig -
me „ e mit Predigt . Vi10 Uhr : Predigt und
^ vaiaint . Uhr : Schürergottesdienst mit
Predigt . 2 Uhr : ^ husten . eure iUr die <; üng -
linge . Abends ß Uhr : ttoftenpredtgt mit
Kreuzweg und Segen .

ist . jkouiial .nskrrche . ß Uhr : Frühmesse .
7 Uhr : K ^ uimuuillnmesse . 8 Uhr : Singmesse
mit Predigt . '/2I0 r«hr : ^>uil ^ tt,o >r».vu .c,>lt
mit Predigt und Hochamt . ',412 Uvr : Jtiufcci -
gotlcsAicrilt mit Predigt . % 11 Uhr : Christen¬
lehre für die Zü .igringe . ß Uhr : SMub der
ChristuLwoche . Predigt . Erneuerung der
^ aufgelübde , Te Teum und Segen .

Hcrj - Fesn -ttilchc : r^ur . ^ . t . .uiuesse mit
Predigt .

Vndwig -Wilhelm -Kranrenbeim . Mittiooch ,
ß Uhr : hl . Messe .

St . Peter - und PanlSkirche . g Uhr : Früh -
mene u . Berchigelegenheit . 7 Uhr : vi . Messe .
8 Uhr : Deunche Siirgmesse mit Predigt
^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . V*12 Uhr :
ttindergllttesdieiist mit Pre . i » t . u y t :
Christenlehre für die Jüuglinge . ß Uhr :
t5astent >rcdigt mit Andacht und Segen .

St . M chaelslirche lboeriheim . ß Uhr :
Beichtgeregenheii . V. 1 Uhr : Fruumesse . 8 Uhr :
Deurieye Sing messe mit Predigt . ^ 10 Uhr :
Hauptgoucs >dienst mit Predigt und Hocha .l . l.
ll Uhr : Kinbergottesdienst mit Predigt .'ai2 Uhr : Christenlehre für die Sünglinge .
ß Uhr : Fastenviedigl mit ^ ear «. .

A,cit >cr )ett -Dawmerstoik : üa Uhr : Deutiche
Singmesse mit Predigt .

Hl . Griftkrrche '̂ . ur >audcn . % 7 Uhr : Kom -
munionmeste . 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt
hlO Uhr : Predigt un >d Hochamt . %n Uhr :
Christenlehre , ^ ß Uhr : gaircuvreoigt mu
Segensandacht .

St . <zosc«^Skirche Grünwinkel . ß Uhr :
Beicht . 7 Uhr : Frühmesse . >,$ 10 Uhr : Sing¬
messe und Predigt . Chuitenieine iut
linge und Bibliothek , ß Uhr : Fastenpredigt
und Andacht .

Hl . Krcnzkirche Knieltngen : ß Uhr : hl .
Kommunion . 0 Uhr : Amt mit Predigt :
Christenlehre .

St . Anroiiinökapellc Eggenstetu . '.W Uhr :
Amt mit Predigt . Abends 5 Uhr : Fasten ,
an dacht.

S ». vittdaS Thaddänakapelle Tenlschueureut :
W Uvr : Kommunion .

St . ^ hcresjenlapeue Linkenheim . Donners -
tag . 7 Uhr : hl . Messe mit Beicht und hl .
Kommunion .

St . t5vriakuS - n . LanrenttuStirche Bulach :
ß Uhr : Beichtgelegenheit . 7 Uhr : Frühmene
mit Predigt . &lo Uhr : Singmesse mit Pre¬
digt . 11 Uhr : ÄindergorteSdienst mit Predigt ,
ß Uhr : Fastenoiedigt mit Litanei u . Segen .

St . RitoranSkirche Rüppurr : ß Uhr : riter -
liche Beichte 7 Uhr : „ ruhmesse . 0 liiji :
Amt mit Predigt , ll Mir : « indergoites -
dienst mit Predigt . ^ >2 Uhr : Christenlehre
mit Entlassung des 3. Jahrganges , z Uvr :
Andacht in Zeilen öffentlicher Bedrängnis
mit Segen . Abends 7 Uhr : Fastenpredl,,t
mit An 'dacht und Segen .

St . KouradSkirche iTelegraphen -Kaferne ) :
7 Uhr : Beichigelegenheit . '■& Uhr : Früh ,
messe. VM Uhr : Deutsche Singmesse mit

redigi . 2 Uvr : Audacyt zum hl . Herzen
esu mit Segen .
städtisches ttrankenhanS : M Uhr : Sing -

messe mit Predigt .
St . Martinsr .rche Rintheim . W Uhr :

Beichigelegenheit . Vi8 Uhr : Frühmesse . '-410
Uhr : AuU mit Predigt . Abends 8 Uhr :
Eröffnungsvredigt der eucharistüchen Woche.

Alt - katholischc Stadtgemelnde .
AnsersteiinugSkirche «Hertzstr . 3) : 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Erste Kirche Christi . Wisseuschafier «First

Church of Christ , Scientist ) Karlsruhe (Bad . ) .
Kriegöstr . 84 . Vortragsfaal : vorm . Mb Uhr .

Mittwoch , abevdS 8 Uhr .

23 . März 1933 verstarb ganz unerwartet zufolge eines Herzschlages unser

Fabrikdirektor

Herr Fleinrick Kroneck
in Karlsruhe

Der Entschlafene hat 22 Jahre lang in unermüdlicher Arbeit für die Interessen
unseres Unternehmens gewirkt , zuerst in der Leitung unserer Fabrik Magdeburg
und seit Heibst 1926 als Leiter unserer Karlsruher Fabrik .
Seine große Sachkenntnis , seine reichen Erfahrungen , seinen Fleiß und die Lauterkeit
seiner Gesinnung haben wir stets hochgeschätzt Ein dankbares , ehrendes An¬
denken an ihn und seine treue Mitarbeit werden wir allzeit bewahien .

Berlin , den 24 . März 1933 .

Kathreiner o . m . b . h.

Der unerwartete Heimgang unseres hochgeschätzten Direktors

Herrn

Heinrich Kroneck
hat jeden von uns mit Schmerz und Trauer erfüllt Er wird als

Vorgesetzter und als Mensch in unserer Arbeit stets fortleben , und
wir werden seiner für alle Zeit in Verehrung gedenken .

Die kaufmännischen u . technischen Angestellten
der Firma ' Kathreiner G . m . b . H.

Karlsruhe.

• ■ " -
:4

Das am 23 . März 1933 erfolgte Hinscheiden unseres hoch¬
verehrten Direktors

Herrn

Heinrich Kroneck
hat uns in tiefe Trauer versetzt . Der Entschlafene war ein ge¬
rechter und für das Wohlergehen seiner Untergebenen stets sorgender
Vorgesetzter , dessen wir immer dankbar und ehrend gedenken werden .

Die Arbeiterschaft
der Firma Kathreiner G . m . b . H . , Karlsruhe
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^ B ^
sS j «

5 'H B
55 -H w

. »:B
cc -o 1*-

Ü «_»
:<3 B g*-» »-»^^ «■>^

WZ2 =5 .55 a 5»;

CJ
na
U

K

3̂ Z.
w- a <3S« ^ «?y

iii

S sTg
uää ?
~ , S ®
»B v B
M «O »« ♦-
-Ä» äw
•J* >4 B B
W -js ° -O® 1 - 5
■ Ä 2f

aJol

CD
05 ""
Cl CO

lO
- 2! !
o « iä

«
G0

^ »O CO
fM <yi

S BZ
55. B
ZZ
05 5i
II II

OÖ O
o ^
<M

^—(
t> 00

« o 0*
o -

i ■*,

' o
_ »-»o B

oL

LXJ LU - 1 13

Ul-1 LU - n ->
o LU —J c *

CO LXJ 1 O

CD LU o l 2 :

® »> Of
s r » 4.

I ® t

•sc» ^

— cO rH
W I ~
5 ^ 8

o«
8 — OS.v o
3 Ä o

* S Ii

« T
«

■= ^

s>

| 2i ;

z - T °« a gx
. . ® a «
® j « a

5 ?
^ B *-»B v»

CT
O <3 4> ^
oßo o
w ^ B

. CLJ(B -

Jp *5 o S « a
q » B <S B B
^ co ^ os»^

Co
?i -- Z ^ AZ

. a . a
^ LSF

" «
LZ a" ß »
S ® 'S « 5 =

<x> B
3
Q

<A

BB
o

B B
"5 »^ '.;

S 0 ^ .
A

o
eJ 2 -

<JÖsO
lo' Sw

« « s e
® a ^ »
w s
o j- w
«

! Ü
®

i

'S"5

- B 5l
- | Si

j - lr> 3 3 _ î )^ —- :B 0» ^
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Sie Börse eröffnet fest , / fsasSSSKder Wert des GrundvcrinöaenS acfteiaert und die

Volkswirtschaft könnte dadurch wieder die Kraft sunt
Wiederaufbau des einst so auten deutschen RIrtschasts-
lebens finden .

.Verlin
kill

"
,»

""' 54- Mär, , ( ftunflpnich . ) Unter dem stär¬
kt,der Kan ^ lerrede und der Annahme des
ij , ?chMunas «es«ves eröffnete die Börse wieder
ieniv fester H o l t u n a. Auch die fortfchrei -
Sti^ ^ » tlastuna am ArbeitLmarkt beeinflußte die

nünstiaem Sinne . Die ersten Kurf ?
iott? so f« ft . wie man vorbörslich erwartet

i« anfcheinend die Banken wieder Abaaben
Dem Beständen vornahmen , nicht anfefct um die
4ttv Un<l tuhiaere Bahnen au leite » . Trotzdem

5inc oon Spezialitäten wieber aroße
„^ ^ ^ aeruiiaen . -t ) le oisycr vernamianlaten ^ raoi -

^ bclaktien waren heute unter Hinweis auf das
^ ^ - ' kunasvroaramm stark aefraat . Auch

«kl. ^ ^aktien wurden heute als vernachlässigt an -
lUn^ ? höher befahlt , dabei wird auf die Beffe-

3) „ * Kunstseideabsatzes hinaewiesen .
tu « den ersten Kursen wurde die Sal °
ipi a " ® " 8 ruhiaer . m Brennpunkt
j . ,

* ' intereifel sta » d wieder der An -
^ bemarkt .

.̂ bcsttzanleihe stiegen erneut um 1 auf 14.25 ;
$offL tcnen nach wie vor die schon gestern erwähnten
«n £ nRen aus eine Jnzahlungnahme der Anleihe
d2 ..^ uch verweist man aus den niedrigen Kursstand
ht>b„ deutschen Staatsvapiere . AlibeNtz waren sakt 2
ein „ .

"^ ichsschuldbuchforderunaen fetzten l .SS höher
° « ine Steigerung um mehr als 10 Prozent des

erreichten Schutzgebiete . 3,7»—10 nach 8,7V .
Im St -
Neuoork

e" t » urs von 23.80 gemeldet . London - ^Kabel"& WU 3.43K etwas fester.
ften » » t öu ' roar Tendenz auf die voranaegan -
fohr. » "^ '« unn etwas schwächer . Nur Braun -
II# ctie lagen fest . Neubesitz sogen auf 14,70
vi,

'? an - waren aber in der zweiten Börfenftunde
kiwa i angeboten . Staatsanleihen gewannen
ct e-a ä Kommunale Werte waren weiter fest . Kon-
PqJ * omtn.=D&i . plus 1. Berkehrsanleihe plus 1 .76.
fteoc,^ .' " W'ot ' onSpfatttöriefen waren Berliner 2 höher" den 22. März . Obligationen ~" 4

» « reimten E- a>uvgevlctc . », <o— iu na « 8, <u .
In . * ® c 8 g e l 6 erforderte 4,25 Prozent . Am 3? i
niuvx umarkt lag die Mark fest . Aus Neuno
- ein Kurs von

« t e u e r f ch e i n e Gruppe l
84Ä .

»^ er ~

waren out aehal -
notierten unver -

rivatdiskont bli«b unverändert S%

51? « - ® ö r f « schlok auf
aj . ffou behauptet . Das E

z, ^ > l i ch ruhiger

ermäßigtem
efchäft wurde

m „
" ' > > a> r u i, > g e r.

"• li ® hörte man Neubefitz 14. Altbesitz
Rü ^ . ^ ^^ bahnvorzugsaktien liXi ^ . Weftereaeln 140.

Schwartzkopfs 47. Solzmann SS . AscherS-
« z Berliner Kraft u . Licht 118,5 , Ber . Stahl
lz» ?, 'sclfciikirchcn W .7K. Klöckner S4.2S . B .M . W .
%-tom ^ ?ldfchmidt 58,25 . Braubank 91 , warben 182,25,* • ReichSbank 151,25 , Lloyd 23,75 , Gesfttrel

™ ®? ffouer Gas 118,5.
wj. ® sfchuldbuchforderungen notierten
5U i£ La, : 1983 et 99 .93, 1940 er 86 .62- 87.62 . 1948 et

1948 er 85.13—87.

Frankfurter Abendbörse .
.Aa »k,«rt . 34. März . lEiaenbericht .» Nachdem be-

Jeit« am Schluß der MittaaSbörse eine lachte Ab-
ytl a, « U WIJTCIUHICH uiui , cmuu nm
fcurA't - knbfröife bei kleinem Geschäft ein erneuter
klej . °

,°' chlaa . der fast alle Werte umsaßte. aber nur
Wrt_, ^ uimatz annahm . 3 .»® . Rathen 1 % Prozent
HJtftif 1* Montan » und Slektrowerte bis 0^ Prozent
fei* tyz: Auch am Rentenmarkt war di« Umfatztätta-

tter aeworden bei aletchzettiaen leichten Kur»-
«,5? ".?en . besonders für Reichsanleiben .» "? ""en . vesonderS für ReichSanleihen.

sZ „ ^ be« : AltbeNtz 7S .50 . Neubefitz 13,80. 4 Dt .
$ '"« » biete 9 ,275. — Bankaktien : DD .-Bank 70.
1 (1!. - 'I Bank 61,76 , Rcichsbank 161. — Bergwerks -
7S ®< lfent . 69, Harpen 96.5 , Mani<6 mii tra , Harpen Mannes mann röhren
»ttf . iL'1 Bergbau 47, Rhein . Stahl 86^ . Ber . Stahl

46 . _ Traasvortwerte : Savaa W.25 . NorddTraasportwerte : Sapag SS.25 . Nordd.

Lloyd 23,62 . — Znduftrieakticn : A .E .G . Stamm - Akt.
3»°>. Aku 39. Zement Heidelberg 72. Conti Gummi
138,87 , Daimler Motor 27 .75 . Dt . Gold Scheideanst .
17 1. Dt . Linoleumwerke 44,75 . Elektr . Licht u . Kraft
1V4^>. Etzlinaer Masch. 25 .35. I .-G . warben 130,87 ,
gelten u . Guilleaume 65, Gesfürel 95. Innohans
Gebr . 28,5 , Lahmener 135 , Metallaef . 40,5 , Schuckert
El . Nürnb . 98,5 , Sieuvens u . Halske 154. Südd .
Kuckerf. 162.

Zellstoffkonferenz .
Gute Aussichten .

Berlin , 34. März . Der Vertrauensrat der euro -
väifchen Zellftofforganisation hielt in Berlin eine sei -
ner regelmäßige » Konferenzen ab , in der einaehent
über die Produktions - und Absatzlage der europäischen
Zellsloffinduftrie berichtet wurde . Hierbei wurde fest -
gestellt, daß die günstige statistische Lage ,
die schon beim Jahreswechsel vorhan -
den war , auch setzt fortbestehe , so daß
alle Voraussetzungen für eine weitere
günstig « Entwicklung vorliegen .

Volksbank Ourlach e.G .m .b .H .
Der Rückgan« aller Zweige des Erwerbslebens

kommt natürlich auch bei diefem Geldinstitut durch
Berriiiaeruna der Umfatzziffern zum Ausdruck . Der
Gefchäftsumfatz beträgt immerhin noch 19,7
Mill . Rm . Die Summe der Spareinlagen weist
am Schlüsse des Jahres trotz der kritischen Zeiten , in
denen wir leben , gegenüber dem Vorfahre eine Ver -
Mehrung von 85 000 Rm . aus und beläust sich nunmehr
auf 1537 684 Rm . . obwohl Einkommensrückgang und
Erwerbsloflakeit einen immer stärkeren Druck auf
die Svarkraft der Bevölkerung ausübten . Die B i -
l a n z f u m m e . also der Gesamtbetrag der zur Ver -
sügung stehenden Betriebsmittel hat sich um 110 000
Rm . vermehrt und betrug am Jahresende 2 340 000
Rm . : dieser Betraa ist für die Durlacher Verhältniffe
ein« beachtenswerte Summ « . Daß in der Notzeit , in
der wir leben , die der Volksbank anvertrauten Gel -
der sich nicht nur gehalten , fondern noch vermehrt
haben , darin kann ein fchöner Beweis des Vertrauens
für die Bank in allen Kreifen der Bevölkerung ihres
Stadt - und Landbezirkes erblickt werden . Dieses
Vertrauen zu rechtfertigen , betrachtet die Volksbank
Durlach als ihre vornehmste Aufgabe . Es ist für die
Mitglieder und Spareinleaer der Durlacher VolkS-
bank «ine angenehme Tatfache , daß auch heute , in
einer Zeit , in der die gegebenen Kredite nur fehl
langsam zurückstießen , diese Bank doch noch über
reichliche flüssige Mittel verfügt . Der im Stallte 1932
erzielte Reingewinn beläuft sich auf 2K 289 Rm .
uni > ermöglicht , auf die Stammanteile ein« an«emeffene
Dividende von 6 Prozent zur Verteilung
zu bringen und gleichzeitig die Reserven zu stärken .
Diese betragen nunmehr 100 000 Rm . Die Zahl der
Mitglieder beträgt 1237.

Tie Bank berichtet weiter , daß die neue Reichsreaie -
rung sich alle erdenkliche Mühe gebe , der darnieder-
liegenden Wirtschaft aufzuhelfen . Zum Teil geschieht
dies durch Ausgabe von Steuergutscheinen , die ohne
Zweifel eine Erleichterung von der alles erlahmenden
Uebersteuerung sind. Nur müßte unbedingt
d i « Gebiudesondersteuer fHauszins -
steuert ebenfalls in da » Steueraut -
fchein - Sustem einbezogen werden : denn
gerade diese ungerechte Steuer ist e » . di« den Mittel¬
stand fo schwer drückt und besonders produktions -
hemmend, wertvernichtcnd nnd kreditschäiigen» wirkt.
Steuergutscheine . gemährt auf die Gebäudefondcr-
steuet. würden den SauSbesitz in die Lag« setzen , den
verschiedenen Handwerks - und Industriegtuppen durch
alsbaldige Vornahme von oft sehr notwendigen Repa-
turen . RenovierunaSarbeiten und Umbauten eine Be -
schäktiguna zu bringen . Außerdem würde hierdurch

« andeler Borschnb- Verein e. G . m . u . H . , Sandel .
Die Geschäfte haben sich bei der Genossenschaft im
Nähre 1932 reibungslos abgewickelt. Durch die wirt -
schastlichcn Vcrhältnisie bedingt , war die Genossen-
schakt mit Bewilligung von neuen Krediten nnd Kre -
ditervöhunaen sehr zurückhaltend . Da keine Bank -
schulden vorhanden sind , konnten die bewilligten Kre -
dite unverkürzt ofsen «ehalten werden . Die Bilanz -
summe ging unwesentlich aus 3 165 880 Rm . zurück.
Der Umsatz ist gleichfalls etwas gesunken , und zwar
von 23 354 334 auf 21379 800 Rm . Das Guthaben der
Spareinlcger betrng am 1. Januar 1933 1 893 615
gegen 1 430 269 Rm . Der Mitaliederstand ist aus 765
am Jahresende zurückgegangen . Die ausgeliehcncn
Gelder in laufender Rechnung betrugen Ende Dezcm -
ber 1932 1627 691 gegen 1 754 704 Rm . End ? 1931.
Die Höchstkreditnrenze beträgt »ach wie vor SO 000 Rm .
und wuri »e in keinem ^ all überschritten . Der er -
zielte Reingewinn sür 1932 beträgt 18 295 Rm .
Mit dem Vortrag aus 1931 steht der Gcn« ralversamm °
lung ein Betrag von 20 932 Rm . zur Dersüguna . Der
am 3. April 1933 stattfindenden Generalverfammluna
wird die Verteilung von 5 (6) Prozent Dividende
auf 271460 Rm . GefMftsanteile vorgeschlagen .

Pfälzisch« Hypothekenbank. Lndwigshasen sRdeint .
Das Institut weist für das 47. Gefchäftsfahr 1982
einen Reingewinn von 624 Z9S Rm . aus . in dem der
Vertrag aus dem Jahre 1981 mit 96 571 Rm . enthalten
ist . Der am 3. April 1933 stattfintendcn General -
Versammlung wird auf 5000 Rm . Vorzugsaktien
6 Prozent und auf den dividenienberechtiaten Teil
des Strnnmaktienkapitals von 10 Mill . Rm . 5 Pro¬
zent Dividende znr Ausschüttung vor «eschlag «n.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 34. März für
eine Unze Feingold 86,7600 Rm „ sür ein Gramm
2,78940 Rm .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 24. März . lKnnksprnch . f Amtliche Prodnk-

tennotierungen ( für Getreide und Oelfaaten fe 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Siations : Weizen :
mark . . 76 Ka . 197— 19« <197— 199) . Weizen . 74 Kg . 196
ab märk . Station , Rutterweizen . 70 Kg. 190— 191 ab
märk . Station . März — bis 210,75 «309,50 —210 ) , Mai
214,50—213,50 (211,75 —212,50) , Juli 217.50—216 .50
(214,50 —216 ) : Lieferung fester . Roggen : märk . .
71—72 Kg. 165—157 ( 155— 157) , März 169,50 —168,50
Brief ( 167,50—167,75 ) , Mai 170,75— 169,75 ( 160,60 bis
170) . Juli — bis 169,50 Brief (169—169) : sehr stetig.
Gerste : Braugerste 172— 180 (172—180) . Mutter - und
Industriegerste 163— 171 (168— 171) : ruhig . Hafer :
märk . 124—137 (124— 127) . März — bis 129 (— ) . Mai
135— 185 Brief (— bis 134,50 ) , Juli — (— ) : stetig
Weizenmehl 23,25- 37,10 (28,75—27,10 ) ; stetig. M»
gcnniehl 0— 1 20,75—22,70 (20,70—22,70 ) : stetig. Wei-
zenkleic 8,60- 9 (8,65- 0) ; still . RoaaenNeie 8 .76—9
(8 .75—9) : still.

Viktoriaerbsen 31—34 . kleine Speifeerbsen 19—21,
Futtererbsen 18—15 , Peluschken 18—14. Ackerbohnen
12,50— 14,50 , Wicken 18,50—14,50 , blaue Luvinen 9,25
bis 10,50 . gelbe Lupinen 12,50—13,76 , Seradclla . neue
17— 21,50 . Leinkuchen 88% ab Hba . 10,70 , Erdnußkuchen
50% ab Hb« . 10,60 , Erdnußkuchenmehl 50% ab Sbg .
10,40 , Trockenschnitzel Pur . Berlin 8,70 . ertr . Sofa -
bohnenschrot 4Ä% ab Hb« . 9. dito 46% ab Stettin 10.20.
Kartoffelflocken Par . waaaonfrei Gtol » 14.40 bis
14 .80 Rm .

Gonfltge Markte.
Magdeburg . 24 Mär ». Zveißzncker ( einfchließl . Sack

und Berbrauchssteucr für 60 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tage » — .
März 31 .96 , April 82.10 Rm . Tendenz rubi ». —
Terminpreife für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff-
seite Hamburg für 50 Kilo netto ) : März 6.80 Br .,
4.90 G. : April 5 .80 Br . . 5 G. : Mai 6.26 Br .. 6.06 G . :
Inni 5.80 Br . . 5.20 G . : Juli 5.40 Br .. 5.80 G ; August

560 Br . . 6.50 G . : September 5.70 Br . . 5.60 G . : Ott »,
ber 6.80 Br . . 6.60 G . Tendenz stetig.

Bremen . 24. März . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Uin .-crlal Standard 28 mm l»ko
per engl . Pfund 7.W (7. ,̂1 ) Dollarcents .

Berlin . 24 . März . l !5unkfpruch . ) Metallnvtittmnae «
für ie IS» Kg . Elektrolytkupfer 47.25 (47 ) Rm . . Ori -
ginalhüttenalnminium . 98—99% in Blöcken 160 Rm . ,
dcS«l . in Walz - oder Drahtbarren . 99% 164 Rm . .
Reinnickel . 98— 99% 350 Rm . . Aniimon -Regnlus 89
bis 41 :>tm „ iveinfilber (1 Kq. fein ) 37,50—41 (87 bis
40,50 ) Rm .

Berlin . 24. März . ( Hnukspruch .) Schlachtviclimarkt.
Austrieb : 368 Ochsen. 607 Bullen . 1149 Kühe und
Färsen . 1635 Kälber , 3954 Schafe , 78?8 Schwein «.
Verlauf : Rinder . Kälber , Schafe und Schweine
glatt . Preise ie 50 Kilogramm Lebendgewicht :
Ochsen : a ) 32. b ) 29—31. c ) 27—28, d ) 32—25 : Bullen :
a , 28 . b) 26—37, c) 34—25 , d ) 22- 23 ; Kühe : a) 24—36 ,
6 ) 31—23. c ) 18—20, d ) 12—17 ; Kärsen : a ) 80 . b ) 27
bis 29, c ) 21 —35 ; Prester : 17—38 : Kälber : a) — .
b ) 40- 47. c ) 30—42 , d ) ls —26 ; Schafe : all — . a2) 85
bis 36 . bl ) 33—34 . 62 ) 26—28, e ) 30—32 . d ) 20—29 ;
Schweine : a ) — . b ) 87—38 , e ) 36—37, d ) 34—86, e ) 83
bis 34, Sauen 83—35 Rm ,

Devisennotierungen .

Etuen .- Air. 1 Fes
Canada 1 k . D.
Konstanl lt . ?
Ja van 1 Yen
Kairo 1 ä* . Ff .
London 1 Pfd .
Neayorb 1 Doli
Rio de J . 1 Milr.
Crueuay 1 Peso
Arniterd. 100 G .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budn. 100000 Kr
DanxiB 100 Ol.
Halsrfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
JUKOIs 100 Dw .
Kowno 100 Litas
Kopenh. 100 Kr
Liiaab. 100 Esc.
Oslo 100 Kr.
Pari» 100 Frcs
Pra« 100 Kr.
Island 100 i . Kr
ülw . . . . . .
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Lava
Spanien 100 Pes .
Stockh. 100 Kr.
Rsval
Wien 100 Schill.

Berliner Deoifennotietunnen am Usance» markt
vom 24. März . London —Kabel 3.43% . London - Paris
87.80, London —Brüssel 24.05, London —Amsterdam
8.51 )3 . London —Mailand 66.77M . London —Madrid
4ü*/m, London —Kopenhagen 22.43. London —OSlo 19 .62,
Kabel —Zürich 6.174. Kabel —Amsterdam 2.4778 . Kabel
—Warfchau 8.88634 , Kabel —Berlin 4.186% .

Züricher Devise » vom 34. März . Pi ?i» ?l?̂ 7.
London 17.78. Reuyork h.l6Yt . B« laien 73.30. Italien
26.66, Spanien 43.80 . Holland 208 .87 )$. Berlin 128.70,
Wien 73.94. Stockholm 94. Oslo 91. Kopenhaaen 79 .80.
Sofia 8.70, Prag 15 .40. Warschau 58. 12X' . Belara »
6.97H . Athen 2.95. Konstantinopel 3.08 , Helsinas »rs
7 .80 . Buenos Aires 1 .08 . Japan 1.11.

Berlin , 24 . März 1933 (Funk . )
Geld Brief | Geld | Brie«
24. 3. 24 3 1 23. 3. 23 . 3.
0 . 818 0 -822 0 -818 0 -822
3-487 1 3-493 3-487 3-493
2 -008 2-012 2 .008 2-012
0 .899 0 -901 0 -899 0 -901
1476 1480 14 -75 14 -79
14 -38 14 -42 14 -37 14 -41
4 -186 4-194 4 -193 4 .201
0 .239 0 -241 0.239 0 -241
1 -648 1 -652 1 . 648 1 -652

169 -03 169 -37 169 -08 16942
2 .358 2 -352 2 . 358 2-362
58 -44 58 56 58 -49 58 -61
2 .488 2-492 2-488 2 -492

82 -02 82 -18 82 -02 32 -18
6344 6 -35Ö 6354 6 -366
21 -55 21 -59 21 -57 21 -61
5 -295 5 -305 5 -345 5 -355
41 -86 41 -94 41 -86 41 -94
64 -09 64 -21 64 -04 64 -16
13 -09 13 .11 13 -09 13 -11
73 -63 73 .7 / 73 -68 73 -72

16 -46 16 -505 16 -47 16 -51

64 -84 64 . 96 64 -84 64 -96
75 -67 75 -83 75 -92 76 -08
80 8 / 81 -03 80 -92 81 -08
3 .047 3-053 3-047 3-053
35 -26 35 -34 35 -26 35 -34
76 -02 76 -18 76 -07 76 -23

1105 » 110 .81 ] 110 -5 » 110 -81
48 -45 i 48 -55 1 48 -4o 48 -55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
Berliner Kassakurse

24 . März
1933

23. 3. 24. 5.
Festverzinsliche .

6
»J00 « 95̂ 26 9675

< . Schatz «
Z>°u»,l>. l 87 37 86.75v vrpiitt -iu Qö "37 aa CS)
V «a,Q|
RS0bCh £
C 27
7 ! ? .« « ZI 87 5 Q7.b

99 .5 99
*
62

100 100
8 .70 9 .65ö .AJ y .ÖO

, ft -S -? -
~ 5* 75 85 26

| Ä 79- II 40
* iwnuBt . 1 i o ■ —HOfi
J » tt . «b„ . _* « et . alifl. _ _
.4^ c ».etj 416 2516 c
4 tl ! " 13.20 13 .25
4V ttÄI" 0.46 0.5» SUb. 1.25 -* T « ' t. «d. 4.60 4 .45
J » « »»». ! 6 05 6
v II 5 90 6 .05' » 8on II 5 .3 5 .3S ' -f "!»" 14.614 .50
Tj? Un , 13 _ _

Ol» . 14 - -
} . Sxld — —
: . « t. io - -
iL » » ton. 0.4 0 .45- 6 .25" *« •1.125« — -
' Ju .llöt , 25. 30 25.4'

. - ' » Mit, 25 .30 25.40
^

T «du »nt. - -

* «,
* e ' kehrswertc

«»Ä Ii 162 II
2I .I51 -

10» ^ 100 .5
22 .37 23 .37

Mb .«, «,» ^5 87 66.75
r "\b Sa» 45 75 -

Adr. B,| nkiiktieB

s » S8S
»

». #l - 192
tlB * " " 1 70 25 70i

Dt.»«».« «
_ llcbcrfcr

Dresdner
Buk 3« l« .
Mciii.H, ?».
Mi « B»»cn
e » . etfUi
Xcidiftanl
» h H«»»t».
» HW.» «».
Sichl .B -dC
SUd .Boden
Wklld .B -d.
« 1-n . Bk».

23. 3. 24. 3 .
87 5 88 .5
26 26 .75
61 .75 61 75

1.5 162
96 .5 9675

0 .8 -
1515151
103 ION .
ioi .5 102
89 .5 -"

" %2.1 2 6
Ittdnstrieaktien

195 195
37 . 75 39 .75
36 .62 37 „104 102 .5
83 .37 83
107 ',- -
70 71

- 55 .5

Äccumulat.«ta.
« .o.e .
« Ilen -Aem.
« mmrnvPa
« m»erw.
« nli.iiolile
« schaltBrtu

6^.87 66
62 5 63 .5

« »!-» ^ ZI ZI
So « « .« . - 157

108 110
B .M .« 119 1^4 ,
B«».e #U«ei 37 .75 40
« ember« 48 _ 50 .5
» ttilfi Tib
Berum. E>
« l .Gud .Huk
» H»>»

fliltslldit 118 'f» 118
, Siafdi. 46 _ 48 .

170 174
20 21 .25
143
56 51
83 25 87

. 5
52 .5 52 .7j
Z7 62 37 12
30 .5 31 .25

« , «l »de
«ertti .MeN
» cLWionitJ
HoW « all
Srou 'Mfttnl) - 124
Bllvioa 168 169
MW » . . . . .

t.3neufitit 113 .5 HO ' s
« rc»l« cli»d 99 99
Brrm .WoUt
BrownBov
Äudrrlls
# nl » ov>
ÄOlGulden
Evarl.wa «
Chail.Hütte
.Vet .GtKini « 1
. bc, "

(tti .tßuifan
, Wrünou
, Heyden
. « Client
. «Udert
» Schufte ,

Uhiuinaia
Ellod»
S »nr « erft

Chemie

173

60
_

75 6287

86725 Ü .12
I6i

_
1'« 151

69-25 70.12
^ u
44 .5 44 .75
128 . 128 .5
61 75 6175

Spinnerei 18 18
amiiuiuinmi 138 .5 139 .5
. Liiwleiiw 39 40

Snimlet
Dt.« « .Tel .
. 8«»ei)(!
„ Baumw.
» (Totti« »«
. Srdll
. Södel
, Linoleum
. « oft
H Schacht
. S »ie«el
» Stein, .
, Xnfcinlo«
„ Telefon
. XnnRein
. Eisend .

Dortm ?tft .
. Riller

» Nniondr
DtdChrom»
» Sordine

*«»» Schnell
Dllren Met
D0N « ill-l

. Mal » .
Ddlli.Wdm .
Dvn.Robel
Eilend.katt.
Einlr .Brt.
Eilend.Bert
EtetlrDreSd
EI. Vieler .
El.LteantH
ElSchlellen
EILichlSr
EimelbBröu
En, .Uni »n
Erdmann«»
ErI - n«.Br« .
Eschwellv«
^altenstein
Karadit
AGKarden
Keldmüdle
AeltenGuill
KordMotor
GeilinqCo.
Gellenber »
Genlchow
Germ .C'.m
GereSliGla
GelMrel
Gildemeiftcr
SirmeSC».
Bladd.Wolle
<»IaSScha »e
Glau, Zuck
« lilitaulvr
Soedhardt
0>«l»schmidi
« Sri Wann
G>'d»e,
wronman»
Grün » III
Giulchwi»
Guanow
Haderm S
Haitellial

HoUeMalch
Hamb El

Hoivrner
HcduiitSh.

23. 3. 21. 3 .
28 .5 29 .5
124 >(4125 5
79 76
65 66
117 ». 118 .5
102 5 104 ' .
69 25 74 25
43 45
19 19

53 58 25
52 51 .75
46 75 49 .25mit*
49

8
87 51

27 26 .5
26 2o .5
8 --75 83

B
67 .75 70 .62
57 55 .2--
61 .5 62
50 50 .75
94 9o .7ö
70 70

96
12

98?37

7225 72 .25
55 37 60
31 31 .5
36 .87 36 .75

82 80 .5
47 .12 48 .25
71 71
44 47 . 75
64 64 .25
62 .5 62
llÖ .fi III
30 62 33 .5
93 94

_
87

8
6f '37

57
67 .5
57 .87
45̂ 5

- • !

23. 3.
HeidenauPa 24 25
Heilmi -' ittm . 12
HeineCo . 32 .5
Hemm .Zem . 106 91.
» Uder« —
Sin »r?lnff« 65 5
» irsch » uvl . 12 .5
Hlrschb».Led
Hocsch

Hadenlohe
Hol,mann
Hoteldetr .
HntaNee»!.
L.Hutschenr
Hütlettadser
C*lfe Bera
d». « ntuft „
?!nd.Plauen 64
Jülich Surf« 69
?!,ina>>ans 27
SadlaPor,
KaliEdemie
„ « scher« .

SliMntt
<r »>Knorr
» Slllm.Strl
» olsw » che 80 .75
» olbS» aie -
jkollml-nrd —
Köln Ma» 68
» SnWilfteln 165
StctinR 087
» ötitzjjeder 73
fit .Xflflt.
» ranprmz
» unzTreidr
Äuppersd .
Ladmeyer
Laurahütte
üeip, .Nieb
t!e»pald »r.
Viudeö Ei»
Liudftröm
Lina Schul ,
Li» »nerw .
Maad.Ber»
MaairuS
ManneSm
ManSleld
MarieEanl. ~
MarttSiilild §9
Maschd.Unt 50 .5
Buckau W. 72
Max.HiUte —
Mech.Sarau ~
Mech.Zittau 28 .5
Mer , « au» 90
Metallael. 41
Mcd » » usl » 52
Me, « ..S . ~
Mia« 73
Mimol» 220
Mittelllalil 72
Monteeatinl 30
Msill, Vera 75 .5
RüllerSnm 54
Rat, Zell« 21
Reilarwertr 85
ReueAmder -
PLanlOodl. 173
•Word Ei- 45
, tritol
VordseeHacki38.7
« »rdwSialt 112

>87

87 .5
27 .25

b

OBadNeberl
11 Lderdedarf
32 25 Orenfteln"LKSnixBa.

„ Bräunt.
68 25 ^ 'Utlch
12 37 >Bla» en« ard

_ „ I0H
72 62 P °»>»b«>>
33" jPo»»eWirtl,
20.25 !* ttu #eniir .
58.75 Madeb.Ex»
67 jRaSanin
57 -87 Natdaê erv!
46 .5 RanchWait .

ReicheldrSu
, MelchelMet
5 Neinecke,

Sthei itttt *»n
Rh Vrannt
, irieltra
„ MetaN
. Sxleael
„ Stahl

R .W.K.
R .W .Kalk<»W St»h,
RlchteeDav .
Ried .Mont.
RiedelHaen
Rodderqruw
Rosenthal
RosltzZncker
RUckforth
Rlitaerk
Sachlenw.
„ Thllr.Ptl .
„ Webstuhl
Sachtlcben
Sal,detfurth
Sanqerhaut!
Sarotti
SaueedreH
Scherina
Schieft -Defrl
Schleaelvr .
Zchl Bera-A
. B .Bcuth.
» El. B
. Porti .
SchnelderH
SchSllerhal
Schöneveck
Schölt H.
Schub .Salz
Schuckert el .
Schultheiß» Schul , jr
Schwabenb »
Srid.Raum
Zieaersd.
Siemen«Gl
SiemHalölr
SinnerÄG.
Stadlb Hütt
Staftl .Ehem
Stocks«».
StShrZIai »»
Stoib .Ainl
Stollwerck
Sild .^mmoi-
. Zucke,

Tack Esnrar

23. S. 24 . 3 .

^1 75 53 5
45 .5 49 .87
76 78

30 25 34

3<TÖ 40 .75
33 32
86
162 160 .5
40 42
5275 57

140 140

206 205
99 97
96 99
69 65
85 .37 88 37
95 .87 96 62
67 68

35 3775
84 .25 84 .5
5775 57 37

s
"

iL
531211 :37
41

_
-

24 .75 26m
375 -

67
7 i7

86
+

86
+

83 87
28 .5 28 .25
79 .75 79

65 .5 66 75
60 .5 57 .5
161 160
2^ 5 24 75
214 214 %
98 101
116 118
58 59
123 125
19 19 .25
61 60
45 47 .25
154 .5 155 5
82 -

40 .5 40 .5
110 110 .5
49 .87 53
51 52 .5
15 15 .5
160 161
115 5 -
104 5 100 ".

SWt .8lti » . 14.87 14 .87
39 62 iXt)örl Cel111 I- • - ■

r ». Elcllr.
» « a»L»z.

Tie » Köln
Tranöradia
Tri »ti»1>or,
Tritonw .
Triumph » .
». Tücher
TuchÄachen
TllllMöh»
Union chem.
Bar,in .Pap.
verSvicilari
ver .Bauticn
. Böhlerst .
»chem.Charl
, Tt.Rickel
, Manlchen
. Glan,stall
. Golhania
. Lau , Glas
. MetHalrr
. Schimllch .
» SchBernel
, Smhrn»
. Stahl
. «wen
, Thui .Mil
« ittorial» .
Bogel Tel.
BoattWols
Baatl.Spitze
BoiatHolfn
Waaner ll »

23. 3. 24. 3.

115 »:. 114 .5
32 .5 33 .75
r - ii1

1 i57c
72 .5 7 ' .5
94 95

83
2175

25

75

A
26
56 .5
58 49 .5
86 5̂ 85 .7

64
~

63
~

20 .25 21 .75
27 87 29 .5
71 .5 71 .5
11^5 -

45 .37 47
+

5

5
M

- 42 .25

65 65
~

23. 3. 24. 3.
Wanderer 78 78
WallSellent 115 '!. 117 .5
wenderath 40 40
Weftercaeln 136 141
Wefts .Traht - —
Wickül.» . — -
WißnerMet. 83 .25 84
Zeist.Iton 76 78
Zejh .Masch . 39 5 39
Zellst .B« . 375 375
. Waldhal 57 58

Versichernnaen
« ..Miinch ^e 930 940
« ach.Rück». 150 153
AllStuttBer- 213 .5 223
dt» Leben 201 215
l'M .Rtuex - 180
aRons . . 321 r 330

„ Leben 154 5 157
MannhBers. — —
Thür.« . 775

KoloniHlwerte
StCfiosi . 46 49
Reuquinea 140 143
LtaviMme 17 .8718 . 12
Schautuna 38 38

Sleuergutsrheine .
ÄrlSatiur » 84 .20 84 20
0K. IIfO .1934 95 .25 95 25

1935 89 25 89 25
I93R82 .62 82 62
1937 78 Z7 78 .37

. I93» 75 .5

Berliner SMkurse "V -
23. 3. 24. 3.

Anleihen ,
« ltbefi » 79
Reudesih 1325

Verkebrswerte
* ® t Verl. 54 87 56 .75
« ll . Lata , 82 .87 -
Gaaaba — —
7 Reich«»« , 100 « 100 .5
S- »- i, 22 .87 22 .7o
Vamd -Slid — —
Hansa -T . — —
Rordliohd 24 23 .75
Ctaai 17 .8718

Rnnken
8t . el . SB. — —
. s. Brau 86 91
« eich»b - d«. 152 .5 151 %

• n 'lustripuklien
9Bnmnl . 195 '-»
« tu -6
««•
« MW
Remberg
icraerTief

Verl . KarlSr
, Krall Licht
Berl.Masch
Brk.-Brit .
vuderu«

195
39 .5

37 .25 35 .12

Cha -Wasser
Chade
Ct .Gummt
Et -Llnol
Daiml-Be»,
Dt .« «.Tel.
» EontSaS
. Erdöl
„ Linol .
. ffifenl).

Eintracht
El. Sief« .

LichtKr .
SchleNen

Eimelhardt
? G Warden
Keldmühle
i êitenGuil
« elsenl.Ba.
Gesliirel-L.
Soldschm .
Hamb . El.
« arpener
Haesch

ol,mann
oteldetricb
lse Ber,Gennh

AunahanS
KaliShem

Ascher«!

r I » b I e n
rkehr .
23. 3. 24 . 3 .
87 87 .5- 128
139 -
39 .25 40 5
28 .25 28 75
126 126

- 1H .5
103 «. 103 -/,
43 .12 -
47 .5 49

^ I

132 % 132V.
64 .62
6 ? r

- 65 .87
. 5 69 .75

955 96 .5
55 75 5S .25
110 . 112
70?25 7l7l2
58 59

- 115
- 28J25

138 138 -5

Klöckner
Kol «werle
Lah n,eher
LanrahOtte
Leapoldgr .
Manne«»«.
Manöleld
Muag
MariHiitte
Metallaef.
Monierat
Lrenstem
Phönix
Polhphon
RH.Braunl.
,, Eletlra

Rheinstahl
RWE.
RütacrS
Sai,dets.
Schi .Berg.Z
» Eletlra

Schub -Salze
Schuckert
Schultheiß
Siemdaiste
StöhrKgarn
« talb .Zinl
THOr.GaS
LeonhTietz
Ber .Stahl
Bostel Tel .
Wefterenelu
ZeU-Waldh

23. Z. 24 . Z.
63 37 64 .25

- 82 5
- 135

25 62
46.5

76 .18774 37 !
29 5
51 . 12 51 .25

205 -

100V. -

155
iir '. liov .

46 46 .61
36 .5 jo .6<- 140
57 .5 57 .75

Franklurfer tiassakurse
Feslveizioaliehe .

Dt wertb. 95
Ii ReichSant . 85
Bad. Staat 88
6H Hesi. Bitt ». 85
« » besitz
Reudelitz
Sibutzaeb . 14
4 Bagd. I
4 . ll
ZoNlOrten ^
> Mex. In,, . 3 v
5 . öuft . 6 "Ü
3 . Silber 3
I Irriaalion 4 .2

Stail, •Anleihen
f. Ceti . 24 80
6 Tarmst . 28 77
< Dresd. A.
7 Sri», « . 26 78 '/.
6 Heidelb . 20 —
tt SudmiflSI ). 26 -
B Mainz 2G 78
ö Mannh 26 80 '!<
6 Mannh 27 —
S Pla „ h. 26 —
8 Pirmal . 26 —
« B .-Bad. 26 74

Saebwertanlcihen
(ohn -- Zins )

6B . -Bad.HoI, 24 9
^Badenw Kohle23 —
5 Plandbr Gold —
5 » rollt Mhm . 23
t Hell .volt «.R»aa
Ii Mhm St » ahl .23
d Pl «l, H,». 24
? Rhei » Su» 24
> !»estwertb
Badenw Kahle 23 -
'Bad Kom .GoId '5 84
8 . . . 30 92

%
i .

Pfandbriefe
PfSlzilche Htzpotheleubanf
8 Reihe 2- 9 93
8 . 13 93
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gol» 11
6 . 10
IK Liquid . I.
4W . ni. 6

Rhein . Hypolhcfenbaul
8 Reihe 5—9 92 ^
8 „ 18- 25
5 Reihe 26- M
8„ 31

8 . 35
8 Gold 5t. R. 4
7 Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 , 12- 13
IV? Liaul» .

(Sinti . Hhpothefenbanl
8 Serie f u II 92

WOrtt . Creditperein
8 Reihe I 95
8 . 3 95
4tz « nalolier
3 Salon Monaftir
5 Tehuaulepee —

Bdnkrbtieo
23. 3. 24 . 3 .
52 .25 52 -25

Bad.Bant - 121
ÖtouH . 86.5 91
BahBodent« — -

HP».

25 .3
4 >l.

« k- i » di«a 98 ' «
TT .Banf 70 .5"» dp Mein 97
Dresdner 617 ?
? ranllii» e> 72.5
W Hupotli 96V .'üui . Bant 1 .5

99 '/.
70

61».
9
7i

1 .5

23. 3. 24 . 3 .
ceft .» ,e»It 0 .6 -
PI - l, .» h»a - 92
R ' ich«banf 151 .5 151
RheinHhpa 104 101V.
Slid .Boden 9j 90
WienerBt» . 1 .65 2
Wtd .Raten 91 91

Trunsportaktien
ReichSd.B^ 100 100 .5
Hapaa 22 .25 23 65
Heidelb .« «. 20 X
Vi»«» 23 .55
Baltimore - —

Industrieaktien
Lllvenbriu — —
Brauerei . . . .
I Jchwartz 78 .75 K .5
. Eichb.W. 65 65 .5
. Mulle -
Stfütit . 10 .5 11
A.E.G. 36 .60 37 .5
Bad.Masch. —
Bah .SpIeael —
Beram.El. J9
Brem Bei 100
vrawn .vo » _ —
Eem Heidi » 71
Daimler 28 5
« I. Erdöl 103 "b 104
. SaldSIlb 172 171
. Linoleum 43 .5 45
. Verla» 79 80
Dylerh.Wi » 15 —
EI .Lichltrall 104 .5 106
„ Lieleruna

Erna»
(<N4 Union
Pftl Malch .
Etil Spinn
K»der» Schl
^ .G .Karben
fteinm .3 «tt. —
Kell »MniU 63 -5
Hfrfl Ha, 36
» <Uini —

- ti °

39 75
1 '/. 133 ' »

GelsOrel
Galdlchmidt
Gritzner
Srlin Bill
Hasenmühle
HaidälReu
Hanlw .Mllf
HeslerMalch
Hllp .Armal
HirschKup ,
Hachlies
Holtmann
Iuag
^ unahauS
KieinSchan.i»aarr E .H.KolbSchule
« onl .Braua
Krauhlol
Lahmaper
Lechlverlc
Lub.Wal,m
Maiiitrallw
Melallael.
Me, A .G.
Miaa
Maenu «
Mal.Darmft
Neckarwerte
Lest .Eilenb.
Reiniaer G
RheiuEIelt
. Stamm
RöderGebi
RütaerSw .
Schiin!
Schnellst,an
SchrSlempel
Schuckert
Schnd Bern.
Seil Wollt
ZiemHaisti
Zinalea
Sud Zucke,
Slroltstosi
Thür . Lief .

186
78
24
59

. *5
??:I5
40
50

_
5

l[
50
91
101n
975

98 .75

185V.

2375
fSA.

23. 3. 24. 3.Tril.Brftah . — —
Ber .Tt.Öel — —
_ ksaß —tzr i 36

_ D
625 «

Württ . El . 67 68
Zell »« lchall 28 .25 28 25

! Meine! 18 .5 ÜO 25
Waidh», 56 .5 57 .2b

! M >ntanuUjen
» uderu« 6075 62 .75
Eschweiler - -
Gellenfirch 6825 70 25
darpenrt 9 ^ .75 95 .7
Ilse Bera 167 —
KallAscherKl IZS -
» Salzdels.

77 .10

50 .5

101

155 -
55
161
77

9 .75
10Ö .5

24
*

157

78 .25

135 139 .5
2.7 * 65 .75

„ Westerest .
» liirfiicr
ManneSm.
Manöfeld
Phönix
RH.Braunt .
Rheinstahi
Ricv.Mont .
Taiz Heilb,.Tellus
.̂' ourah .

Ser Stahl tu . / ? n/ .ö /
VrrsfclicrijnßsakMen

«vian , 210 216
Arantona — —

. 301let - -
Mannl»eim 20 JL

Zeichcnertiarungi
-t- - fein Sinpcöoi und

fein« Si .ichlia ««
* - ohne Uniiatz
S rettanienJ <rf riv ' dende

X Ml
O konvettietl »



SCHAUBURG
In KarlsruherErflauflührung
zeigen wir den phantastischsten aller Abenteurer -
Tonfilme von dem unheimlidisten , aber auch zugleid ]
Intelligentesten Hochstapler aller Zelten — mit

mady Christians • Ivan Peirouich
Ellen Richter . Fritz Kampers . Altred Abel. Hilde
«»devrsnd . Julius FaiKenstein . oiiy Gebauer u .a.

verwegenste
LieoesaDenteuer
und Schwindeleien , die
der raffinierteste aller
Hochstapler in Paris ,
Berlin , Brüssel , Davos ,
London , Monte Carlo
beging !

Der Schrecken
der internalPolizei
vor dem sich um 1900 die ganze vornehme Welt fürchtete

— —— Im lustigen Tonfilrateil — — >

mord im Kohlenheiier
Tonfilmschwank von Max Ehrlich

Eine heitre Katerkomödie zweier Pantoffelhelden

Ufa -Tonwoche
Beginn i Wo 4, 6.15 u . 8.45 Ulir

So 3. 5, 7 und 9 Uhr

Sfadigarien - RssM
Bekannt gute bürgerliche Küche !
Menüs zu Mk. 1.30 u. Mk. I .SO

Reiche Auswahl an Spitzenweinen !
Monlnger Export .

Jeden Samstag und Sonntag abends

Tanzunterhaltung

I
Büchle

Inh . W Bertsek .
Kunst - und Rahmenhau .

hat z. Zt . ausgestellt Werke »on
AU . Gebhard . D8rr . Grete Ostwald

nsw .
Ludwiesolate .

Sonntag , d . 26 März
254 Uhr , K.F.V .-Platz
Sfldd . meiiiericiioftKI.H

EINTRACHT
FRANKFURT

Offene Stellen

K>aWhes
Landesthtskn

TamStas , b. 25. Marz
» (Z 20 Tb . - G«in.

201—300 tt. 1201—1800

Miniin loa
nicht sterben
von Kriedr . Förster
Mgi « : Vaunibach .

Mitwirkend « :
Bertram . Krauen ,
dorfer , Ermarth .

Gent « . Gomnrea « ,
Her». Hterl . Kien-

scherf, Kühr . Mehner .
P . Müller . P . Müller .
Prüter . Schönlhaler ,

Schulz« . Haas .
Harvrecht . Hey . Mntev

Anfang 20 Uhr .
End « 22 Nhv

« reit« B (0 .60- 3-90) .
So . , 28. 3. : Nachmißt. :
Di« Nnrlvt zu-m 17.
Aprtl . Abends : Neu
einstudiert : Di« Macht
des Schicksals. — Im
KonserthS . : Der Raub
der SnluiieriitiKil .

In guten Kreisen
eingeführte Herren verschaffen sich

lohnenden nebenuerdienst
imrrf) Mitarbeit bei großer Akt.-Gef . ( Ber -
mittlung von «Geschäften .» Gefl . Angeb . unt .
ü . « . iti an AI« - "
fiarlfltuhc .

, Gefl . .
-Haafcnftein & Bogler .

« rSkereS voll- ndifchrS L «f«n - »»d
Herdewerk sucht für eine neu zu grün .
den de Abteilung zur Herstellung von
Kuhlen - ' tos * und elektrisch ?n Oese »
aus emailliertem Stanzblech einen

tflGht. erstkl. Spezialist
bekannt mit >der Gas - . Elektrizität ?- ,
Schivcik- , Stanz - und Prefttechnik. Be -
kanntlieit mit der Herstellung von ElS-
ichrankapparaten ist emvschlenSivert.

Nur erstklassige und zuverlässige Kach¬
leute wollen ihre eiferten richten unter
Nr . 3571 ins Tagblattbüro .

Mädchen
evang .. IS—1« Jahr «
»lt . auf 16. Avril ,
evtl . Icäi 'rr i-n guten ,
klein PrivaihauShalt
geiucht. In Frage kom -
mwt mir wiche , dt«
schon in .Stellung Iva»
ren . an sehr pünktlich.
Arbeit , gewöhnt , saub.
iolid , ehrlich, arbeiis -
fveudig u. kinderlieb .

Jüna . . ftctfs -, kräftig.
Mädchen, aus gt .Fain . .
d . Kochen gelernt hat .
sucht Stell . 1. Haushalt .
Angeb . ittrt. Nr . 7807
in ». Tagblattbüro erb.
Suche für mein« Toch -
der. 17 Jahre , kräftig ,
a. gut . Fainilie , ein«

P « v fl c 1 l e.
Angeb. unt . Nr . 7821
ins Tagblattlmro erb .

Etevv-Netkenwerden schSn an¬
gefertigt bei
Kühner
markgrafenstr.52
Rückgebäude 2.8t
beim Rondellplatz

Coiosseum
Das vollständig neue

Variete-
Programm

Verschiedene
Sensationen , u . a.

Syiuefterschäfler
mit vollständig neuer

Ausstattung

> s CaföMuseum
nachm . und abends
im unteren Cafe

Orchester
Zigeunerprimas

8ALOGH
im oberen Cal6

Gesell ichafts -Tanz

Kapitalien
88« hilft einer tn

Not acrcrteit. Kamill
in . enrem Darlehen v .
60# J/1 Sicherb . vorh.
Angeb . nut . Nr . 7 ?17
ins Tl.gblat !biiro erb .

als t. Hypothek gesucht
aus gr . «>eichäftö- u .
Rcn .tenbmls an d . Kai -
serstr. Steuern ' . IIS OCl:
Mark . An«, unt . Nr .
7818 i . Taoblaitbüro .

300—500 mark
v . ©eaurteit geg . höh.
.Stits u . prima >sicher -
iTcic v. Telbstgeb . fof .
ges . Aitffeb. unt . Nr .
7813 t . Tagblatibürv .

3000 IlWll
von Selbftgeber ges.
gegen mrte Sirberb « !t
» . pünktlich« Zahlung .
Angeb . unt . Nr . 7811
ins Tagblaltbitr ? erb

Der groSe U-Boot - Film :

D. Morgenrots
mit Rudolf Förster

Ein Markstein deutscher Filmkunst , wird auch Ihnen ein Erlebnis sein .
Täglich 3 .30 , 6 .00 , 8 .30 Vorverkauf ab 3 Uhr

Marta Eggerth m
„Kaiserwalzer"
(Heut macht die Welt Sonntag für mich )
mit Szöke Szakall , Willi Eichberger , Paul Hörbiger , Fritz
Kampers , Hansi Niese , Olly Gebauer , Trude Berliner . Ein
entzückendes Lustspiel aus dem alten Oesterreich .

Achtung t Achtung I
Marta Eggerth , die Hauptdarstellerin, ist heute in
jeder Vorstellung persönlich anwesend und begrüBt die

Besucher df>s Films „Kaiserwalzer " .

Anfangszeiten : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr Jugendfrei !

Ein deutscher Helmat -FIlm !

Die blonde Christi
Nadi Ganghofers „Geigenmadier von Mittenwald"

mit Karin Hardt und Rolf v . Goth
Wo . : 4 .00 , 8 .16 , 8 .30 So . : 2 .30 , 4 .00 , 6 .18 , 8 .30

Seminar rar Hauswinsciiansietirerinnen
Karlsruh «. Herrenstratze 39. Telephon 91.

Ausstellung
der von den Seminaristlnnen gefertigten
Probearbeiten im Kochen und Backen , in der
Herstellung von Krankenkost, in der An-
sertigung von Kleidnngs -, und Wäschestücken .

Samstag , 25. Mörz . 15—18 Uhr -
Sonnt - «, 211. Mär, . 11—18 U »r ;

zu deren Besuch wir höslichst einladen .
Bad . Frauenoerein vom Roten Are»,

— LandeSverei «. —

NWchule
des Bad . Franenoereius vom Rote« Kreuz
i» Karlsruhe lB «ü>e»>, Otto - TachS - Str . S.

Ausbildung von Diät -Affistenti»»c« und
D LtUichen -Lettertnven . «Dauer ein Jahr .)

Kttrsbeglnn : 1 . Mai 1S3S. Aufnahme -
bedinguugen u . Auskunft durch die Anstalt .

SCHUHWAREN
billig und gut

Damen -Spangenschuhe
braun Chevreau , mod . Form , L. XV .- od .1rotf . -Abs . 5.90

6.90
8.90

Damen -Sport -Schniirichuhe
schwarz od . braun Boxcalf , besonders strapaziert .

Damen -Pumpsschuhe
negerbraun Chevr . , ap . Eidechsverz . , L. XV .-Abs .

Damen -Spangenschuhe _ n
kastanienbraun , Chevreau , mit hübsch . Garnitur , | | § *| Hj
sehr fesches Modell , Marke „ Herz " . . . . . IwiW

Herren -Halbschuhe
schwarz oder braun . Original Goodyear Welt .

Herren -Halbschuhe _ _ e
schwarz oder braun Boxcalf , mit Kerb - u. Wulst - M / JJ
rand Doppelsohle , Original Goodyear Welt . . . ^

6.90

Gutangezogen sind sie in unserem

Der Stoff ist reinwollener Gabardine , gut im¬
prägniert . in den Farbtönen grau , beige , grOn
und dunkelblau . Der Mantel ist ganz auf
Kunstseide gefüttert und auf Roßhaar gearbeitet
in Slipon - sowie Raglan -Form mit Gürtel , in
12 Größen vorrätig • • . Mk.

38
.

Übergangs mantel
reine Wolle , gz . auf
Kunstseide z
neue
Mark 28 .

:ide gefüttert
Modefarben Iff •
LS. . 24 . 50 BU .

Herr . > Sporthemd
t festem

gute Crßpe

SP
mit festem Kragen ,

. e-Qualität
einfarbig , bleu ,

beige , grau u . grün

emd I

Prompter Versand nach auswlrta

ANN

Qualität
empfiehlt sich von selbst -

• Mo tiehaus

Prüfen Sie die Leistungen der Herren -
Abteilung meines HauTes . Außer meiner
bekannten Preiswürdigkeit lernen Sie
gleichzeitig die groBen Vorteile mei¬
ner Fertigkleidung kennen !

Hauptpreislagen fOr mintei :
mk. 29.50 35.- 39.50 45»-
Hauptpreislagen für sacco-AnzOge
mk 35.* 42.50 45.- 58.-
Hauptprelslagen für Sport -flnzOge
mk. 19.50 24.50 28.50 35.-

Jünglings - u. KnabenKleidung
entsprechend billiger

Carl $<höpf

Damea - tt. Herren¬
rad . noch neu . billig
ab»naeb. gotne «
Klokftratz « 86. i . «

7 ii vermieten 1 toi
Für berufStät . Dame

2 schöne , sonnig«
Zimmer

m . Küchenant .. in sehr
gut « schl. Haus« , bet
einzelner Dam « auf
1. Mai od . später zu
veriniet . Angeb . unter
Nr . 7820 t . Tagblattb .

Krievsltrake 182,
pari .. Siidlage ,

5 ZIM .-WollN .
mit rrichl. Zubehör ju
vermieten . An»us>eh«n
10— 12 Uhr vorm iti .
Preis 8S J . Näheres :

Duftschmid, Heidel¬
berg . Anlag « 19.

Entmöbl . Zimmer
an berufstätige Dame
oder Herrn auf 1 . od .
1K Avril zu vermiet .
Gartenftr . .°>2 . 2 . « t.

Ettling « ».
Schöne Wobnnng , tn
gut . , ruü . . angenchin .
>̂ ag« , S Zimmer , titvt
retchl . ZuHchör, als¬
bald »u oe-rinieicti .
Näher , im Tagblattb .

Ent möbl. Zimm .
im Zenirum d . Stadt
zu verm . , am liebsten
an berufstätig « Dame .
Ritterftr . 5. 1 Tr >?vpe.Schöne

4 Zim .-Mhnung
m . SBöiKS . it . MonfT,
für 68 Ji i>. 1. Mar
zu uerm . $ ofi«nfti . 13,
ersrag . Iret Wenzel .

Möbl . Zimmer an wi .
Herrn ju verm . auch
üir Schüler geeignet .
Nähe Mühlburg . Tor .
Adr . zu er '. : t . Tagbl

3 3 .-MWngen
evt . m . Autvgvag« . g« -
räumig . inoi>.. in d«r
Wels«» - . Gebbardstr . .
auf 1. Juli 3.3 , u ver-
itrtrt. Näh . L. » örner ,

Klauprechtftrah « IS.
Telephon 31kl.

[I .rurm inul titiktii *'
Durlacher Kg ^ pnAllee 82, U« « »

mit Nebenr . , in welch ,
feit ca . 20 Jahr , ein«
Schuhmacherei betrieb ,
wird , auf 1. April zu
vermieten . (Für lese
Vrauche geeignet . )
Näh . 2. St . . Maisack.

2 elegante
3 3 .-Wohnungen
vollst. n«u hergerichi« t.
Zentralbeizung . in der
Wendtstr . zu normtet .
Näh . : Arch. Wolfs .
EdeI ?heÄn«rstrah « 7,

Ges. wird v . pünktl .
Zahler auf 1. Zuli ge-
rämn . S Zim . - Wohnt .
Hochpart . , od . 1 Trevvc
hoch. Angebote m . Au -
gab« der Lag« und d .
Zubehör , kirne d«s
äuKarsten Mietvr .>iKs
unier Nr . 7819 ins
Tagblattbüro erbeten .

AlwovuireiilaM 1U.
2 Zimmerwohuun «,

oart . mit Küche uni ,
Znbeh . . GaS , el . Licht,
zum 1. 4 . 33 od . spät,
an rnh . Ntieivr . ohn «
Kinder , zu vermieten .
Änfr . i . 3 . Stock, von
10—12 Uhr-
Schöne gr . 1 Zim .-

Wobng . in Haasseld .
an kindrrlvs . Ehepaar
od . alleivsicli Person
sofort zu vermieten .
Zu ersrag . Hagsfeld .
Schnlstrcrhe 72.

Aelt . Ebep . . Beamter
o . St . , sucht auf 1. Juli

3 Zimmerwohnnng
mit Bad n . sonstigem
Zubehör . Angebote m.
Preisanaabc unt . Nr .
2567 i . Tagblatdbllro .

Gefucht von iß . Ehe¬
paar auf 1. Avrtl 33
2 -3 Ztm,-UlßhnQ
itt gutem Sause , zen¬
trale Lage. Preis bis
6ö Jt . Angeb . il Nr .
2517 t. Tagblattbüro .
1 3im .-Wchnung
sonnig , mögl . Wcstlt..
von allei n st . niintiTich
Dmne ges . Ang . nntf .
Nr . 7816 i. iocMortb .

um
.. m.-

r »aebvt«
mit Preis unter Nr .' 814 i . Tagblattbiiro .

Ill 'illllii ' lll'HI
Daunendecken

fertigt billig an
Oskar Stumpf ,
Aglafterbansen .

Zu »erksulen

ZI a u o l a v
an der Rastattcn 'tr . ,
S70 <im , für Ernfam .-
Haus gerign .. zu verk.
Näh . Ausk . b . ö . Ar -
chi'dekt Dr . in«. Wagen -
mann . Reg .-Ban -instr..
K ' rnhe , Kaikrall «« KV.
Gut crh . Klavvwort -

wa »eu sowie Stuben -
wagen billigst , u ver-
kaufen . — •Jln-JitK' lrcit
werktags , tätlich 11',4vis 12H, und 18 brS
19 Uhr . Gartenftratze
Nr . »« . varterrc .

Weyen %mm :
wh . Schrank m .Spasche.» h . ■
aft . 140 cm. »Ich.Waldi-
kom . nt . totz. i ' fcrrm- u.^ vi'ig .. Trumean vol. ,

aoberd . Ilöch. . Näh -
Ick . 3 Garmt . rote

Pliischnorhänge . Siv -
badewauue . Schrank -
arammooh . m . Plair . .
Basen etc. , preiswert

zu verkaufen .
Leopoldftr . 27 . 2 . St .

-

billig tu verkaufen ,
bei Mlh . « Uli .

Augnstaftratzc Nr . 4.
Rotoerlauf ! I . A . erst-
klals . mod. Hochz. -st>eb -
rnck - Ansng , ans feinst.
Tuchst.. bess. MaHarb .
miitl . Figur , wi« neu ,
28 Jl , it . fein , schwarz .
Tnch- Cntawao m .Welte
satt neu , Maftarb . 12^ .
Kaif«r-Alle«öla .Stb .pt.

U H E

Coß Oiecn
0dcon -Bohnen - film ■ Sdiao

Heute u. morgeD
abend

zeigtwe h . urarna

rstkl .Q - alitStsberd - !
Jtit Garantie , keine
Rekl^ meware . kl«tn«
Anzahl «.. günft .Ratcn .
Blumensir . IL pari .

®ta erhaltenes
Tafelklavier

»u verkaufen
Man « A Kran droit

Seit . Gelegenheit i*

BettwMe
bes . günst . f . Brautl . !
1 Damastbeziiae Is .
4 Bettücher 24Ö cm la.
4 Kopfkissen (geflickt!
neu . vr .Aussteueranal .
z . Spottvrs . v . Jt 36 ,
and ) «et. ,» verk. An«,
u. Nr . 2368 i. Tasbl .

r .8n

Sinderliegeklapvfi '«^
wagen , gut « hatt ^ *r
vertan }. Zs«iertb «V
Brei ««»r. 118. 2. L -

SchSne
Ladeneinrichtu »^

für Lebcnsmrttrl s?
aeeign .. vrsw . zu
Anznl .

°
oauS Wilheln

7 A r » it rt .
Ä 8BK?g
kaufen. - Saht **®

Siiberkaffen
komplett , füi 12 Pen ..
vveiSw. abzugeben. Zu
erfrag , bei Kamvhues ,
ftqiftrftrasje 174.

Für Schneider
gr . Tisch , 1 Bug . - Eis.,
1 Kragenbock. zu vif .
Stumpf . Verderstr . 11 .
2. Stock links .

Mod . Kinderkaste»-
wage« , grau , ber . nvch
neu 1 iZahiienstang« ,
ö n> lg. , vill. zu »crlf .
BralimSsbr. 29. n .. r.

1 Fed.
billiget zu verkaufen .
Angardlnvstr. 58. 2 . St .

Versteigerungen

Heute Samstag , 25. März
und währen » der ganzen nächsten Woche,
jeweils von Iii—1 uni> S—7 llhr

Fortsetzung der Ariteigerung
im KiinftgewerbchanS (S . F . Cito Muller

flniferfirofte 138 sueben MonittflCr)
Gl « sei . Vamven. ^ or?.cllan« . Kristalle !
Auktionsleitnng : I . u . Fr . MooS ,

in Fa . Galerie MooS. KunstanktionShouS .

Sonnige Mjulirs -Tase
verlangen

senone Kieldung.
iiinn

Sie sind vornehm , elegant gekleidet ,
wenn Sie sich von Dietrich beraten lassen .

Meine Spezialität :

3/. fertige Anzöge
elegante Modellausführung mit allen Anproben

rm 98.- 115 .« 123.-
Aauastreiia mantel

^ yg o0
295)

Sporl Anzöge 20 E0

Uebergangsmamei
feinster reinwollener Gabardine

RM . 03 . , 53 .- , 43 . -

in besonders neuer Spezialausführung
RM . 68 . ' , 58 .. , 48 »», 30, . ,

Die in meiner Spezial -Abteilung gefertigten

Anzüge
sind Meisterstücke feinster
deutscher Schneider -ArbeitI

Die Anzüge kosten :

RM . 138 . . 123 . » 115 .

Rud . Hugo

Dietrich
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